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die Wahrheit über den Krieg unterdrück « / Nationalistischer Stack von den Nazis bis zur Volkspartet

Der Film „im westen nichts Heues" uerboten
meldet : Nach halbstündiger Beratung verkündete

Vorsitzende der Filmoberprüf st eile das Urteil ,
her Film wegen Gefährdung des deutschen Ansehens

.̂ boten sei . In einer Begründung nahm er lediglich zu
Km Punkte Stellung und betonte, daß das Urteil nicht

dem Eindruck der Strasse gefallen sei . Auch habe sich
Bericht nicht von den Ausführungen Dr . furters^Müssen lasten , in denen es hieß , daß die amerikanische

^ustrie sich nach einem Verbot dieses Filmes evtl , aus'"'Wand zurückziehen könnte .
*

- Filmoberprüfstelle hat also den Film „Im Westen nichts
J*5“ am Donnerstag verboten . Sie erblickt in leinen Dar -
"?"Sen eine Gefährdung des Ansehens Deutschlands. Das ist die
,lte grobe Affäre , die die Filmvrüfung hervorgerufen bat»-" »Zertreuzer Potemkin " und „Im Westen nichts Neues" sind die

Filmwerke , deren Aufführung durch die Obervrüfstelle vn-
fBt worden ist.

'8 es zwei grobe Filme sind , die bedeutende Vorwürfe in gro-
Etil behandeln , zeigt, wie töricht diese Art von Verbot im all-

E>nen ist. Beim „Potemkin " war es der Aufschrei der Geknech-
" und Getretenen gegen boshafte Unterdrücker, der Schrei nach

° it . Heute ist es der Schrei nach Menschlichkeit , gegen" Krieg , der unter das Verbot fallen soll. Es ist unsinnig,
r °&e Dinge verbieten zu wollen . Sie sind da, und sie wirken,
fiwingen einen jeden zur Auseinandersetzung, kein Verbot wird
£us der Welt schaffen .
V*5 neueste Verbot ift ein ausgeivrochen politisches Ver -

ist hervorgewachsen aus der gegenwärtigen inneren Lage
Alands . Der nationalistische Block , der nicht ver-

bat , im Reichstag den bisherigen Kurs der Autzenvolitik
werfen , bat sich auf den Film gestürzt Es ist ihm nicht ge-

leine Wünsche zur Neuorientierung der deutschen Auhen-
. in der Richtung gefährlicher Provokationen durchzuletzen ,
.wwenig seine Wünsche zu einer Aufrüstung in Deutschland.^ sich deshalb auf einen Film gestürzt, der den Krieg zeigt,

wirklich ist , erschütternd und abschreckend, und der geeignet
^

°den Kriegslüsternen abzuküblen. Es ist ihm gelungen , ein
|J ?{ dieses Films durchzusetzen . Dieser Block reicht von den Na-
t ^ wrialisten bis zur Deutschen Volkspartei . Das Reichs -
^ Ministerium hat bei der Aktion gegen den Film eine
^
" 'aggebende Rolle gespielt und auch das Reichsinnen -

i' ^ sterium ist nicht mit Lorbeeren bedacht worden,
iqj ? bat man verboten ? Aufklärung darüber , wie der Krieg

ist. Nicht die Wahrheit über den Krieg , sondern die
b, , . .b u ch l e g e n d e aus der Zeit des Kaiserreichs will der na -'

Üische Block dem Bolke zeigen.
Verbot ist von grober aubenvolitifcher Bedeutung .
Film wird in der ganzen Welt gezeigt. Außerhalb der

^
^ Deutschlands bat jedermann die Berechtigung , das Verbot

,^ -̂ chzuvrüfcn . Aus Amerika und aus England liegen die
fct

1 Ctl Urteile , auch von Deutschland wohlwollender Seite dar -
dab dieser Film keine Setze gegen Deutsch »

a|4 sondern lediglich eine ernste Mahnung vor dem
K| l» Sn des Krieges . Fürchtet man nicht , dab gerade in diesen
„5

* W die Auffassung einschleichen wird , man wolle in' ‘ * ^ namentlich den jungen Jahresklassen das wahre Gesicht
nicht zeigen , weil man dadurch eine Schwächung ihres

r J *
:Cfc Cns kürchtet .

y / ^ gründun 8 , die für die angebliche Deutschfeindlichkeit^ ^ z
"

. ^ ird , namentlich die Begründung des Reichswebrministe-
- die „Visage" eines der Mitspieler nicht gefällt , sind" ntlich schwach . Vergleicht man doch einmal die Porträts
jIf ‘ Ww der nationalsozialistischen Reichstagsfraktion mit
Vl W “ der Darsteller , die in diesem Film Soldaten spielen.
I i' 11E[n

lrt allem , der nationalistische Block in Deutschland

Und zuletzt ein Drittes : Zu den Haupthetzern gegen den
Film hat die Presie des Herrn Hugenberg gehört. Herr Hugen-
berg besitzt durch seine Beherrschung der Ufa ein praktisches Film -
monovol in Deutschland. Die Ufa des Herrn Hugenberg bat
Kriegsfilme gezeigt — sie erinnern an den amerikanischen Kriegs -
film „Wings " — , die in der amerikanischen Fasiung ziemlich deut¬
lich deutschfeindliche Tendenzen aufweisen , und bei
denen man in der deutschen Fasiung die deutschen Soldaten und
Flieger des Weltkrieges sehr unsympathisch vorgeführt erhielt . Die¬
ser Film hat bei niemanden von denen, die jetzt schreien , Anstob
erregt , denn die Ufa bat ihn verbreitet . Der Film „Im Westen
nichts Neues" aber ist die Verfilmung eines pazifistischen Buches»das ein Welterfolg gewesen ist , das alle wirklich ernsthaften Front¬
kämpfer in Deutschland und in der ganzen Welt mit tiefster Be¬
wegung gelesen haben . Dieses Buch wurde allerdings verlegt von
einem Verlag , den Herr Hugenberg als stärkste Konkurrenz emp¬
findet .

Die Zusammenhänge müssen angesichts des Verbots aufs
schärfste dargelegt werden, und es mub aufs nachdrücklichste davor
gewarnt werden , dab durch amtliches Verbot das Monopol der
Hugenbergschen Ufa geschützt wird .

Der Film ist verboten , aber die Aufklärung über die Wirk¬
lichkeit de» Krieges läßt sich nicht verbieten . Mehr denn je zuvor

mub den jungen Generationen , die den Krieg nicht mehr
aus eigener Anschauung kennen, die Wirklichkeit des Krieges
vor Augen geführt werden.

Der Nemarque-Mm
wird nicht mehr gespielt

ERB . Berlin , 11. Dez. Auf Grund des heute ergangrneu Ur¬
teils der Filmoberprüfstelle ist der Film „Im Westen nichts Neues"
bereits deute vom Soielolan der Mozart -Lichtspiele abge -
fetzt worden. Die Mozart -Lichtspiele bleiben infolgedessen heute
geschlossen.

Amerikanische Verwunderung
über Deutschland

Reuyork, ll . Dez . (Eig . Draht .) Die amerikanische Orffentlichkeit
steht nach wie vor unter dem Eindruck des Berliner Filmkrieges .
Die Zeitungen enthalten lange Berichte über die Aktion der deut¬
schen Nationalisten gegen den Film . Alle Blätter stehen dem Kon¬
flikt verständnislos gegenüber und sehen hinter den Protesten der
Nationalisten nur ein Manöver znr Unterminierung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung .

e" V

w
Ä

^ Stre Übel den deutschen Außenminister davon-‘
tyifj °. ®er deutsche Außenminister hat sich gegenüber seinem
" tt Jv Dai*) und schwankend gezeigt.

t - Cn ' f* cs unsinnig , eine derartige Entscheidung von
» E ' iicher Bedeutung durch eine ganz zufällig zusammen-

ö1
1<

11' 11ef ! !np1üfunas | teIIc erfolgen zu lassen , der in diesem Falle
^ Entscheidungsmöalichkeiten über das Ansehen

tz,, . -5 ' m Ausland in die Hand gegeben sind , als dem deut-
V J^ nminiiter .

^as Eine , was wir feststellen . Zum anderen das Jn -
;,j

1 Gliche . Dieser nationalistische Block von der Volks-
ü

den Hakonkrenzlern hat die gcmze Angelegenheit vro-
ji5 y

° die Burschen des Herrn Goebbels als Bundesgenossen
für das deutsche Ansehen in der Welt akzev-

A , n ; J “nnen nicht umhin , diese Aktion gegen den Film „Imi>>, «>ts Neues" nach dielen famosen Vorkämpfern zu beur-

der Grenze Deutschlands wird sich der Eindruck
VSenn • Nationalsozialisten in Deutschland aubenvolitisch

. Etisch den Ton angeben . Fürchtet man nicht , dab man
^ ">sch?

^ Ubland sagen wird : Wie in München 1923 vor dem

Schluß mit dem Lohnabbau !
Energischer Segenstofi - er sozialdemokratischen Neichswgssraktton

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat zu der Lohnabbauaktion der Reichsregie »
r u n g im Reichstag folgende Interpellation eingebracht:

Mit der Begründung , datz zur Behebung der Wirtschaftskrise
und zur Angleichung an die veränderten weltwirtschaftlichen
Verhältnisse eine Senkung des deutschen Preis¬
niveaus unerlässlich fei , hat die Reichsregie «
rung die Bestrebungen aus Lohnabbau planmähig unter¬
stützt. Rach ihren Erklärungen hat sie dabei vorausgesetzt, dass
der Abbau der Löhne und Gehälter eine entsprechende Sen¬
kung auch der Warenpreise und Lebenshal¬
tungskosten bringe , und dadurch eine Verminderung der
Kaufkraft nicht eintreten würde .

Die Lohnabbaubewegung hat ihre Wirkung nicht versehlt .
Auch schon ohne Herabsetzung der Tariflohnsätze sind uuter dem
Druck der Arbeitslosigkeit durch Abbau der Akkord - und Lei»
stungszulagen die effektiven Löhne und Gehälter er¬
heblich gesenkt worden . Der von den Schlichtungsbehör¬
den geforderte Abbau der Tariflöhne und Gehälter hat zu
weiteren empfindlichen Senkungen geführt .

Dagegen ist der Regierung auf dem Eebietd ^ rPreife
auch nicht annähernd der gleiche Erfolg befchieden.
Das versprechen , dass die Lohnsenkungen durch eine Verbilli¬
gung der Lebenshaltungskosten ausgeglichen werden würden ,
ist nicht in Erfüllung gegangen . Bon den beteiligten Kreisen

wird umso lauter behauptet , dass weitere Preissenkungen un-
möglich seien und die Aufrechterhaltung der Preisabbauaktion
lediglich die Wirtschaft lähmte . Der Herr Reichskanzler
hat im Plenum des Reichstags am 5. Dezember Ausführun¬
gen gemacht, die zu erkennen gaben , dass die Reichsregierung
selbst geneigt ist. diese Auffassung gelten zu lassen und sich
wesentliche Erfolge auf dem Gebiete der Preissenkun¬
gen nicht mehr verspricht .

Unter diesen Umständen haben die mit Hilfe der Reichsre¬
gierung den Arbeitern aufgezwungenen Lohnsen¬
kungen den Charakter eines einseitig zu tragen¬
den Opfers » das umso verbitternder wirkt, als durch die
damit herbeigeführte Minderung der Massenkauf¬
kraft die Eesamtlage der Wirtschaft nicht verbessert, sondern
nur verschlechtert werden kann.

Wir fragen die Regierung , ob sie bei dieser Sachlage noch
weiter daran festhalten will » den Lohn - und Eehaltsabbaü
zu fördern ? Wir fragen weiter , ist der Reichsregieruug be¬
kannt» dass im Verfolg der Lohnabbauaktion und durch die
Haltung , die dabei von den Schlichtungsbehörden
eingenommen worden ist, die tarifvertragliche Regelung der
Arbeitsbedingungen bereits in grossem Umfang zerstört und
damit eine wichtige Grundlage des Arbeits -
rechtv und der ordentlichen Wirtschaftsführung ernsthaft
erschüttert worden ist ? Welche Stellung nimmt die
Reichsregierung dazu ein ?

Hakenkreuzspiel im Reichstag
Beratung des kieUigabenS -Ladenfchlusses

und der Hochwasserkatastroplie
Berlin , 11 . De». (Eig . Draht .) Die sorialdemokratische Offen¬

siv« im Parlament und im Lande gegen die Nationalsozialisten
hat diese Partei in die Verteidigung gedrängt .

Im Reichstag, wo die Nationalsozialisten weder mit Stink¬
bomben. »och mit Tanzmänsen , noch mit Blindschleichen ar¬
beiten können, wird immerhin ein Mindestmah von geistiger

Anstrengung und anständiger Aufführung
von ihnen ocrlongt . Das zu leisten, ist ihnen unmöglich. Darum
haben sie am Donnerstag durch ihren Vizepräsidenten Etöhr er¬
klären lassen , sie würden in Zukunft bei jeder Rede eines
Marxisten aus dem Saal hinaus gehen. Diese bösen Marxisten
nämlich, einerlei ob Sozialdemokraten öder Kommunisten, hätten
aus purer Angst den Willen , die gutmütigen Nationalsozialisten
zu vrovozieren, um dem deutschen Volk den natürlich ganz irrigen
Glauben beizubringcn , die Nationalsozialisten seien Skandal¬
macher . Das wollten die Nationalsozialisten aber nicht auf sich
sitzen lassen und da sie nicht dafür garantieren können , ob nicht
doch wieder

einig« Pathologen ihrer Fraktion in Todsuchtsanfälle geraten ,

wenn ein Sosialdemokrat spricht , ziehen sie es vor , gemeinsam
auszureihen . Ein Kommunist rief dem Präsidenten zu, man möge
eine Rolltreppe auf der R ^ ten für die Nazis einbauen , damit der
Auszug und der Wiedereinzug rascher vor sich gebe .

Gleich am ersten Tage klappten die Kommandos zum Ausmarsch
schlecht . Als nach Stöbrs feierlichem Schwur unmittelbar ein Kom¬
munist zur Geschäftsordnung sprach, muhten die Nazis durch die
Marxisten daran erinnert werden, dab sie eben erst geschworen
hätten , hinauszugehen . Bei einem der nächsten Ausmärsche erhob
sich ein Kommunist segnend : „Zieht in Frieden eure Pfade , mit
euch des groben Adolfs Gnade !"

Der Sozialdemokrat Stelling meinte später , niemand werde
gegen den Auszug der Nationalsozialisten etwas einzuwenden
haben , denn von hinten sehen sie immerhin menschlicher aus crls
von vorne. Als die Nationalsozialisten

bei den Abstimmungen vorsichtig wieder hereinkamen,
mubten sie sich verhöhnen lassen : „Achtung! Schnell hinaus , ein
Marxist spricht !" Denn in der Tat muhten sie ihren

Eid schon brechen , um den marxistischen Reichstagspräfidenten
während der Abstimmungen anzuhören .

Dab etwa die Nationalsozialisten nicht etwa durch die bösen
Marxisten hcrausgesordert werden , sondern durch ihre Hemmungs-
losigkeit und Ungezogenheit die Radauauftritte Hervorrufen, ^ tgte

t
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sich in der Donnerstagssitzung von neuem. Während der Ausspro.
chen über die Hochwasserkatastrophen, also eine wirklich unpolitische
Angelegenheit , widerietzte sich der nationalsozialistische Abgeord-
neie Kasch« dem amtierenden Vizepräsidenten Esser (Zentr .) , der
doch kein Marxist ist , und es mutzte ihm das Wort entzogen wer«
den . Goebbels , der im Reichstag „Kammerjäger " heißt , benabm

sich bei dieser Gelegenheit so riioclhast , daß ihn der Vizepräsident
an« dem Saal hinauswies . Also keinerlei marxistische Herausfor¬
derung . Die Nationalsozialisten können eben beim besten Willen
einigen ihrer koalitionsreiten Führer ein gesittetes Betragen nicht
deibringen .

Das Haus beriet in zweiter Lesung ein von den Regierungsvar .
tcien beantragtes Initiativgesetz zur vorübergehenden Regelung
der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung . Es soll den gewerbs¬
mäßigen Stellenocrmittlern im allgemeinen die Möglichkeit geben,
ihre Betriebe noch bis zum 31 . Mär , tortzusiihren . Der Gesetzent-
wurf wurde nach kurzer Anssprache angenommen.

Oer 5 Uhr-Laöenschlufi
am BeMgadend

Eine längere Debatte entwickelte sich über den Bericht des sozial-

voliiischen Ausschusses , der vorschlug , dag
am 24 . Dezember alle Läden um b Uhr, alle Gastwirtschaften

um 7 Uhr geschlossen
werden sollen . Um eine Umgehung dieser Bestimmungen zu ver¬
hindern , sollen in Zukunft die Arbeiter und Angestellten höchstens
dis eine halbe Stunde nach Laden - oder Eeschäftsschluß mit Aus-
räumungsarbeiten beschäftigt werden können .

In der namentlichen Abstimmung wurde mit Hilfe der Ratio -

nalsozialisten gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten festgesetzt, dah für Blumengeschäfte der Ladenschluh auf
t; Ubr ausgedehnt werden solle . Bei den Gastwirtschaften werden
diejenigen Betriebe ausgenommen , die Reiseverkehr und Bel>er-
dergung haben.

Der frühere Ladenschluß am Weihnachtsheiligabend ist im Vor¬
jahr aus Antrag der Sozialdemokratie beschlossen worden. Auch die
diesjährigen Verbesserungen wurden im Ausschuh hauptsächlich von
der Sozialdemokratie verfochten . In der Dienstagsitzun« des
Reichstags wurde der sozialdemokratische Standpunkt durch die
Abgeordnete Frau Reitze begründet . Vertreter der Wirtschafts-
vartei , der Deuischnationalen, der Deutschen Bolkspartei und des
Zentrums sprachen «egen den früheren Ladenschluh am Heilig¬
abend . In ähnlichem Sinne auch der bayerische Abgeordnete
Schwarzer.

Bei der Abstimmung erhob sich auch eine Reihe von Zentrums¬
abgeordneten unter Führung von Esser -Euskirchen gegen die Er¬
weiterung der Ruh« am Weibnachtsbeiligabend . Der 5-Uhr-Laden-
schluh am Heiligabend wurde jedoch trotz der Gegenreden ge¬
nehmigt.

Die von uns gestern bereit» mitgeteilten Anträge des Sozial¬
politischen Ausschusses zum allgemeinen Fünfuhrladenkchluh am
Heiligabend werden sonach mit Ausnahme für Blumengeschäfte
angenommeu .

Nazi- Entschuldigung vor Zentrum .

2m Lauf« der Debatte gab der Nationalsozialist Stöbe eine
Erklärung ab, die eine Entschuldigung seine , Frak .
tionskollegen Dr . Franck ll vor der Zentrums¬
fraktion war . Die Nationalsozialisten dächten nicht daran , der
katholischen Kirche schmutzige Geschäfte vorzuwerien . Das Zentrum
horte die Verlesung dieser Erklärung , die anmutete wir die Ent¬
schuldigung eines ungezogenen Schuljungen schweigend an.

Debatte zur Hochwasserkatastrophe .
Es entwickelte sich dann eine längere Debatte über die Hoch -

wasierkatastrovbe insbesondere im Osten Deutschlands- Der Natio¬
nalsozialist Kasche hielt eine Kraut - und Rübenred « und war nabe
daran , die Polen für das Hochwasser und sein « Folgen verant¬
wortlich zu machen . Immer wieder bemühte sich der Vizepräsi¬
dent Esser den aufgeregt gestikulierenden und schreienden Jüng¬
ling auf da» Thema der Tagesordnung zurückzubringen.

Als das dem Vizepräsidenten nicht gelang und Kasch« immer
wieder sich dem Präsidenten widersetzte , wurde ihm da« Wort ent¬
zogen . Die Folge war viele Minuten dauerndes Toben und Ge¬
schrei bei den Nationalsozialisten , die den folgenden Zentrums¬
redner Erhard nieder, «brüllen versuchten . Einer der national -
sozialistischn Schreier ries in höchster Aufregung , daß Pilsudski die
deutsche Minderheit nicht so vergewaltige wie der Reichstag die
Nationalsozialisten .

Fm Laufe der Aussprache schilderte der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Stelling eingehend die Notstände in Schlesien und im
Reich. Er brachte Material dafür bei , dah schon vor einem Vier -
teljabrhundert die königlich preuhische Regierung nicht das für
den Ausbau des jchlcfischen Wasserschutzes getan habe, was not¬
wendig gewesen sei und führte dann im einzelnen an , was zur
Verhütung fernerer Katastrophen im Osten geschehen müsse.

Einstimmig angenommen wurde eine Entschliehung, die von der
Regierung ausreichende Mittel für eine umfassende Notstands¬
aktion zur Vermeidung der Wiederkehr solcher Katastrophen , sowie
die Vollendung der im Bau befindlichen Wasserhauten verlangt .

2m weiteren Verlaus der Aussprache zeigte der Natioalsazialist
Brückner in der Pose eines Marktschreiers eine Soldatenratsbinde
vor. die angeblich der bayerische Bauernbündlcr Gandörfer wäh¬
rend der Nooemberiagc getragen habe. Gandörfer stellte fest , dah
er niemals eine solche Binde im Besitz gehabt oder getragen habe.
Gellztverständlich hielt der Nationalsozialist unter grobem Hallo
seiner Fraktionsradaubrüder die Behauptung aufrecht.

Bei der Festsetzung der Tagesordnung für Freitag »ab es die
übliche Geschäftsordnungsdebatte .

Wieder forderten Deutschnationale und Nationalsozialisten ge¬
meinsam, dah über die Mihtrauensanträge gegen Eurtius , Wirtb
und Trcviranus und über die Anträge ouf Aufhebung des Re¬
publikschutzgesetzes beraten wird . Cie drangen aber mit ihren An¬
trägen nicht durch -

Mcrkwiirdigerweise habe» es die Nationalsozialisten mit
allen möglichen Anträgen eilig , nur nicht mit dem Antrag

aus Enteignung der Bank- und Börsenfürsten.
Er schlummert ruhig in den Reichstagsdnickiocken.

Nächste Sitzung Freitag . Auf der Tagesordnung siebt u . a . die
Interpellation über das Grubcunglück.

- erauffetzuny des Mahlaliers in Bayern
München , 11 . De, . Der Berfalsungsanslchuh de«

Landtages nahm im Laufe der Beratungen über da» Landeswahl¬
gesetz einen Antrag der Bayerischen Bolkspartei an , der vorschlägt ,
das Wablalter für den bayerischen Landtag von 2 0 auf 21 Fahre
binanfznsetzen . Kegen den Antrag stimmten di« Sozialdemokraten
und die Nationalsozialisten . Der Vertreter der Staatsregieruno
batte in der Aussprache erklärt , dah das jetzige Wablalter mit 20
Jahren eine Abnormität darstellr «nb endlich einmal beleitigt wer¬
den » «sie.

"2)te 4ieMye\ ey@ßte> fäubyekdeue*
Die neue Notverordnung des Reichspräsidenten enthält auch eine

Neuregelung der Bürgersteuer . Allerdings bildet die Bürgersteuer
auch in ihrer neuen Gestalt einen Fremkörper im deutschen
Steuersystem , aber die Aenderungen stellen trotzdem beachtens¬
werte Verbesserungen gegenüber der ursprünglichen Regelung dar .

Zn ihrer ursprünglichen Gestalt — nach der Notverordnung vom
16 . Juli — war die Bürgersteuer nichts weiter als eine eobe und
brutale Kopfsteuer. Alle Wahlberechtigten sollten denselben Steuer¬
satz von 8 Jl entrichten , ohne Rücksicht darauf , wie hoch ihr Ein¬
kommen ist. Der Millionär sollte nicht mehr zahlen als der Ar¬
beiter und nur für die Aermsten der Armen , die Einkommen unter
1200 <11, war ein ermähigter Steuersatz von 3 M vorgesehen . Jede
andere Staffelung aber war ausdrücklich ausgeschlosien . Vor allem
aber waren die Freibestimmungen rin Hohn auf jede steuerlich «
Gerechtigkeit. Von der Bürgersteuer waren nur befreit diejenigen
Kriseunterstützien, die seit dem IO. September Krisenunterstützung
bezogen und die Fürsovzeempjänger , die seit dem lü . Oktober von
der Woblsahrtsoslege unterstützt wurden . Es sollte auch der Ar¬
beitslos« zahle» , der noch das Glück hatte , von der Arbeitslofen -
vcrsicherung unterstützt zu werden.

Di« energische Haltung der Sozialdemokratie brachte eine
gründliche Aenderung.

Die Bürgerstener erhält jetzt ein ganz anderes Gesicht, wenn
wir auch diesem kein besonderes Wohlwollen entgegenbringen .
Doch läht sich nicht leugnen , dah wir starke Verbesserungen durch -
gesetzt haben.

Die neue Notverordnung bringt wesentlich « Verbesserungen,
einmal bei der Siaffelung und zweitens bei den Freibestim¬
mungen.

Nach der neuen Stasfelung haben zu zahlen :

die de"

Die Einkommen bis 1 200 Jl . . . . 3 Jl
Die Einkommen von 1 200— 4 500 <41 . . 6 <U
Die Einkommen von 4 500— 6 000 - IC . . 9 - 11
Die Einkommen von 6 000— 8 000 M . . 12 Jl
Die Einkommen von 8 000— 12 000 Jl . . 18 - 11
Die Einkommen von 12 000— 16 000 Jl . . 24 <41
Die Einkommen von 16 000— 20 000 <(( . . 30 Jl
Die Einkommen von 20 000— 25 000 Jl . . 50 Jl

Die Einkommen bis zu 50 000 , 1t zahlen 75 Jl , bis zu 75 000 . 11
150, <t , bis zu 100 000 , ii 300 , <t , bis zu 230 000 Jl 500 , 1t . bis zu
500 000 M 1000 Jl und über 500 000 , -K 2000 ,1t . Die Steuersätze
sind also bei dcn höheren Einkommen zum Teil mebr als verdop,
vrlt und bei den Einkommengruoven von 20 000 bis 25 000 Jt

sogar mehr als vervierfacht. Insbesondere sind bei den Einkommen
zwischen 1200 und 8000 <ft zwei Stufen eingeschobcn worden.

Noch wichtiger sind die Abänderungen , die die neue Notverord¬
nung bei den Freibestimmungen der Bürgersteuer bringt . Nach der
neuen Fassung sind nunmcbr nur die Personen steueroflichiig. bi«
aus eigene Rechnung leben. Steuerkrei sind also jetzt die Eltern ,
die von ihren Kindern unterhalten werden, die- Kinder , die noch

von der Unterstützung der Eltern leben, die
Bruder die Wirtschaft führt usw.

Steuerfrei find ferner auch alle Arbeitslosen , ^
gleichgültig , ob sie Arbeitslosenunterstützung , Krisenunter!
oder Woblsabrtsunterstützung beziehen , gleichgültig si:
lange sie schon arbeitslos sind . Es kommt nur darauf an , a1fl
an den beiden Zahlungstagen , also am 10. Januar un

jjntcr-
10 . Mörz , von einer der drei Unterstützungseinrichtungcn
stützung beziehen.

Bon der Bürgersteuer befreit werden ferner :
. -^ 0

alle Sozialrentner , deren gesamtes Einkommen 900
nicht überschreitet. Damit wird die große Masse der Jnval >^ ^
net , der Knavpjchakts- , Angestellten- und llnfallrentner a

Bürgersteuer berausgenommeu . Steuerfrei sind weiter .
tenempfänger der öffentlichen Fürsorge , insbesondere d'« " ^
reniner . Steuerfrei sind nunmehr auch alle die Kriegsbclmm
die Zusatzrente erhalten . Steuerfrei sind schließlich alle
die vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder für die das ■t*-*0

M

die vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder für die
ruht , also vor allem die Soldaten .um , ui | u vor uuem uie ^ uiuuivu . U.̂ r .

Mit dieser Neuregelung sind die schlimmsten Härten t>ci

die die Bürgersteuer bisher aufwies und zugleich
wichtig « Zugeständnisse an die Sozialdemokratiscĥ "

Forderungen
gemacht . .

Die Sozialdemokratie bat von Anfang die völlige Aufb» °
der Bürgersteuer verlangt

und die Forderung in dcn Verhandlungen mit den
teien und mit der Regierung immer von neuem erhoben- jo j

sie schließlich mit diesem Verlangen nicht dnrchgcdrunge" Jjjjr « E * ;11“

liegt das nicht an ihr , sondern einzig und allein an den k/i»»

heitsverhältnissen im Reichstag und nicht zuletzt an dem
stand des Reichsrats .

Im Reichstag ist allerdings Kjjj?
10

zusammen mit den Nationalsozialisten und Kommunistk "
^ ^ p[|tn

la

eine Mehrheit für die Aufhebung der Bürgersteuer („ (ft";
Allein mit dieser Mehrheit kann man nur einen Beschluß

'

der auf dem Papier steht. Länder und Gemeinden MsA
diese Steucrquelle nicht verzichten . Insbesondere der A«

bält die Bürgersteuer . < . ..
als Einnabmequelle für die Gemeinden für unrntbebrU

"
^ ^ j ,

j
> n|

Ntn

> bli.
V b

>
PttagJ

M

5tÜ6 |

«t

und würde daher gegen- jeden Beschluß des Reichstags - ^
Bürgersteuer aufhebt , ohne dcn Gemeinden dafür einen ^
beschaffen , Einspruch einlegen . Dieser Einspruch könnte
Reichstag nur überwunden werden, wenn sich eine -3 *" , W ' K'

. . - . Tuc| C
mebrbeit für die Aufhebung der Bürgersteuer iindct . Sr»-'

c I t | UV VIV VUII » VW . . . . ... . . . \yi *-

drittelmebchcit ist aber auch zusammen mit allen radikal «" ^ r',
veu nicht vorhanden . Sollte daher die Bürgersteuer >uch ^ ,. ji . st
ändert aulrechterbalten bleiben , so gab es nur die Mögl 'ät

a W
jetzt zu verbessern und in Zukunft den Kampf um ihre o '-" ' "

seitigung mit mehr Aussicht aus Erfolg weiter zu fübte"-

Konstikt zwischen Zentrum und Nazi
Das Zentrum verwahrt sich gegen hakenkreuzlerische

Beleidigungen
In der Sitzung des Rechtsausschusses des Reichstage» kam e» ;u

einem heftigen Konflikt zwischen den Nationaliozialisten und den
übrigen Parteien .

Der Zentrumsabgeordneie Wegmann erklärte vor Eintritt in die

Beratung , die schweren Beleidigungen , die der nationalsozialistische
Abg. Dr . Frank ff in der Reichstagssttzung gegen das Zentrum ge¬

richtet habe , machten es notwendig , daß die Zcntrumsiraktion erst

einmal dazu Stellung nehme , ob Zentrumsabgeordneten »»gemutet
werden könne , unter dem Vorsitz dieses Abg. Dr . Frank II im

Rechtsausjchuß zu tagen . Um der heutigen Sitzung eine sachliche
Arbeit zu ermöglichen, rege er an , daß Dr . Frank die Berband -

lungssübrung bis zur Entscheidung des Zentrums an den zweiten
Borfihendcn des Ausichusics abgebe.

Der Vorsitzende Abg. Dr . Frank If verwahrte sich dagegen und
erklärte , ein« persönliche Beleidigung der anwesenden Mitglieder
des Zentrums babs ihm fer,igelegen.

Die nationallozialistischen Mitglieder des Ausschusses widerspra¬
chen der Forderung de» Avg. Wegmann .

Schließlich wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten , der
Bolkspartei . der Christlich-Sozialen und der Bayerischen Volts -

Partei ein Antrag des Zentrums auf Vertagung angenommen.

Umzugs- und Versammlungsverbot in Bonn
Bonn , 11 . Dez . Die Polizeiverwaltung bat beute «in allgemei¬

ne » Verbot für Umzüge und Versammlungen unter freiem Himmel
erlassen .
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Neueste Kriegstechnik
Der achträderig« neu« englische Panzerwagen

2m Innern des stablgeyanzerten Monstrums belind--t sich eine
Funkanlage , so während der Fahrt ständig drabtl - 'e Verbin¬
dung mit dem Hauptquartier aufrech! --rbalten werden kann. Vier
von den acht Rädern des Wagens dienen nur zur Bewältigung

unebenen Geländes .

Belgische Sozialdemokrat,e
fordert allgemeine Ndrüftung Stf ’

ftbiJ

»ul'«Set
Fi «

Der Generalrat der sozialistischen Partei
' ^ >1

giens dielt eine große Debatte ab über die Kreditanfrage " $ <1* 1
gierung im Betrage von 300 Millionen Franks für fi , ;l
neuer Festungswerke in Lüttich, Antwerpen , Ram«r>^ r ^>

mond« und Gent . Nach der Rede des Berichterstatters fx 'l

war die ganze Partei fest entschlossen , gegen die « « » * I « I
wassnungskreditc einen schonungslosen Kamps V ^ it \ Kl
Sir meint , der Ban neuer Festungswerke sei eine Provokm li ^ ip
di« Nachbarländer . Dc Brouckere wies auf die Gckabr E

Frieden hin , die in der Bildung einer Liga nnzufriedcnrr
in Europa besteht . An dem Tag , an dem ein faschistisch»» .̂ A iii nJ
land wieder bewaffnet wird , wird der Friede bedroht l*’ >»" >
wir können wir Deutschland die Bewaffnung verweigernd ' ^

V * 1
selber Artikel 8 des Versailler Vertrages nicht achten !
sagte «r , keine einzige Entschuldigung ckehr , unsere V»" ■

nicht zu beschränken .

Der

Daß die Verständigungspolitik doch positive Erseb "A'
^ q

Deutschland bringt , muß selbst die deutichnationalc ^

Zeitung zugeben, indem sie aus Saarbrücken berichtet :
Tw firtrtrfirrfmfrfiitk* noch in einelN

Rallnfchuh" zielst ab

selbst

best - ''' . ADer sogenannte „Saarbahnschutz", der noch in einem
belgischen Detachement in Stärke von 250 Soldaten
läßt bestimmungsgemäß morgen das Saargebiet . DaM ' ^ .
das Saargebiet nach zwölf Nachkriegsjabrcn endlich
Allerdings bleibt die internationale Saarregicrungskom >" "^ B> j
mäß dem neubestätigten Völkerbundsratsbeichlusic jeder»e»

^ ^ kA
tigt , im sogenannten Unruhefalle fremde» Schutzmilitar if

ziehen . Im französischen Heereshaushalte figurieren denn «

Grenzbataillone als Aushilfstruppen .

Oie franzöfifche Badinettskrife
Senator Steeg bemüht sich jetzt

tzcvtc >°ot
Paris , 11 . Dez. Der Präsident der Republik bat -v

mittag den radikalen Senator Steeg ins - Elos^e beruf»" '

die Bildung des Kabinetts anzubietcn . / «, i ti < ' Vrit "
Senator Steeg bat feine Bemühungen - um die K " " . jßt1' JJ b0i

bildung bereits begonnen und zu diesem Zweck
täte , Briand und Barthou Besprechungen gehabt.
daran verhandelten Bartbou und Briand miteinander , (l

nahm Steeg mit seinen drei Parteigenossen Daladier , ^ ,M i, Ä
Ä»'W ,und Herriot Rücksprache . r.- ^

Steeg batte weiterhin im Lause des' Nachmittags
Parlamentarier empfangen, so u. a. die Abgeordnete" . " ' lU lll
Frank Bouillon und Daniclou . Im übrigen habe" " prMs
Fraktionen heute nachmittag Sitzungen' abgehalten . ktz.. lei

, e>) ^

Orr neue Bunüespräsident - er S, «*■
Bern . Jl . De ». Die vereinigte BunLesversammIun .ä ^ jge »

mit 158 Stimmen von 160 gültigen Stimmen dcn .
d'

>s" siir
vräsiüenten , Bundesrat Häbcrlin . zum Bundespräsiden»

Es wurden 26 unbeichriebene Zettel abgegeben, ffcr>cn
;t ^

güliig . Zum Vizepräsidenten des Bundesrates lvurd^ ^
181 gültigen Stimmen Bundesrat Motto gewählt
wurden 26 Zettel , ungültig waren acht .

lat

l5*S

Warnung vor kiaMchwi
" ^ .

f et I

?X

Es soll der Sozialdemokratie wieder cinm"' ( tl

angehängt werden „elt .
Aus Kiel wird uns geschrieben : Eine Lüge, die

blättern bald die Runde machen dürste , ist von den
^

fttv t
erfunden worden. J; j,«! 1

jnCliJ
hl V
'
.Äi

in Schleswig - Holstein
fülltet
Wogungen
trüget bis . . . . . . . . . . .
war und nie der SPD angebört hat , wird et
Ptesie der Nazis und in deren Versammlungen '
der SVD . imij des Reichsbonoers bezeichnet . Das 8" "

Uta?»»!
läuft unter dem Schlagwort : Die SPD ., die „ j.
tion . Bor diesem neuen Schwindel wird g e w "

{$ 3
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Die Tagesordnung

der nächsten Landtagssttzung
^ir nächste Vollsitzung des Badischen Landtags findet am Diens -

^ b«n lg . Dezember , nachmittags halb 4 Uhr , statt . Es ist eine

^ reiche Tagesordnung vorgesehen und zwar kommen zur Be -

^ lung die Anträge der Kommunisten und des Ev . Volksdienstes
Notstandsmahnabmen usw ., ferner die in der Zeit vom 4.
bis 20 . November 1930 erteilten Administrativkredite und

Mich eine Reihe von Interpellationen , io der Nationalidzia -
7 * betr . Steuernachlaß für die Landwirtschaft , betr . Richtfest

Neubau der Heidelberger Universität , der Deutichnationalen

^ unzulässige Beschäftigung staatlicher Beamten bei Privatbnu -
Mgen , der Sozialdemokraten betr . Skandalöse Vorgänge an

Universität Heidelberg und des Abg . Schmidt -Breiten ( Wirtsch .
JH ) betr . den Hochschullehrer Dr . Eumbel an der Universität
? °iberg . Auberdem sind noch einige Gesuche zu verabschieden .
^ Landtag wird wobl bis ' zum Wochenende tagen .

dor - er Cnllcheidimg im Fall Schmich
^ Karlsruher Zeitung teilt zum Fall Schmich mit :
lS 5 Justizministerium ist nicht befugt , zu der Sache irgendwie
Mag zu nehmen ; denn die Gerichte sind nach Artikel 102 der
^ rverfasiung unabhängig , die Justizverwaltung muh deshalb
? °en Anschein einer Bceinflusiung vermeiden . Das sollten sich

auch alle die Kreise gesagt sein lasten , und danach handeln ,
7^ die verfassungsmäßige Unabhängigkeit der Gerichte als eine

Ablage des Rechtsstaates anerkennen und für unentbehrlich

^abei sollte auch der 2 - Teil jenes Artikels der Reichsverfassung
•£ übersehen werden , nach dem die Gerichte nur an die Gesetze
? "b»n sind . Diese Bindung erstreckt sich auch aus die gesetzlichen
Aussetzungen des Wiederaufnahmeverfahrens in Strafsachen ; sie

ß 35 g der Strasvrozehordnung im Einzelnen aufgezählt und
tzU bestimmt .
t,Ur wenn eine dieser Voraussetzungen gegeben ist . kann das Ge »
2 ®ie Wiederaufnahme zulasten , andernfalls muh sie abgelebnt

und ob eine der Voraussetzungen gegeben ist , darüber hat
, endgültig und unanfechtbar das Oberlandesgericht »u entschei »

^ Seine Entscheidung muh abgewartet und hingenommen

u " Erlah zum Abgangszeugnis . Das Badische Unterrichtsmini -
Ubn imt an sämtliche Schulen einen Erlah gerichtet , wonach bei

I ®u »der Volksschule zur Entlastung kommenden Schülern die
^ ugensnote „tadelnswert " in Zukunft nicht mehr gegeben wer -
* «arf , um die Schüler in ihrem Fortkommen nicht zu schädigen .

Zusätzlicher Schulunterricht
für jugendliche Erwerbslose

Massnahmen Preußens

|T einem Erlah de « vreuhischen Handelsministers wird zur Be -
ds

"
. tzxx Arbeitslosigkeit angeordnet , dah vom 1 . Januar lfr .11

jÄ lk? ett jugendlichen Erwerbslosen ein zusätzlicher Schulunterricht
l<|lV i

1 Berufsschule erteilt werden muh . Arbeitslosen Jugendlichen ,
der Berufsschulpflicht unterliegen , soll ein zusätzlicher Be »

^ Ulunterricht von 12— 18 Stunden wöchentlich , nichtschulvflich -

S * V. Tugend ein solcher von 18—24 Stunden erteilt werden ."
Borarbeiten für die Durchführung dieses Erlastes an die

— ••r:V ^ — r »ff ^ Ja AUtAAM A(t4H4AM m

•1)11'

^ Ungsvräsidenten sollen unverzüglich ausgenommen werden .
. dandelsminister richtet an alle für die Betreuung der erwerbs -

a Tugend in Betracht kommenden Stellen — Berufsschulen ,
Arbeitsamt , Berufsberatung . Berufsverbände , private

^ '9hrtseinrichtungen — gleichzeitig den A
bet neuen Mahnahmen zu unterstützen .

z rheater und Musik
Sadisches Landestheatee

Reu einstudiert : Der Eoangelimann

Dezember waren es 25 Jahre , dah man die Wilde -Strauh -
«ls^ oine " in Dresden uraufführte . Die ganze musikalische Welt

den Atem an . Die Uraufführung bildete einen
t >v o ' ii t

lt ln &er beschichte der Over , nicht nur der deutschen
ic » or des ganzen Overnwesens überhaupt . Strauh be -

2 <her,ü
"

- ^ ' " er genialen Salome eine Revolution herauf , die
ii *'

Sen t
**en verjüngend und anregend wirkte . Man hätte an «

y
' 1*! 2 dah dieser Tag nicht unbeachtet an unserer Staats -

.Taf! ''^üergeben würde , zu deren vornehmsten Pflichten und

,
'
tr 3in -nr

es gehört , wichtiger Daten der Over sowohl als des
s zu gedenken . Strauh ist heute zu den größten Ton -

nur Deutschlands , sondern der ganzen Welt . *■-

$ • lascher noch wird er als Revolutionär angesehen ,
$ lÄ ’ci.ncm eigenen Eingeständnis bei einem Donau ^ ,„ ,, . ,» ^ ^
ir zum alten Eisen gehör/

'
. Statt der erhofften „Sa -

5% 5n
r

es doch gehört , wichtiger Daten der Over sowohl als des
’ ted Jitin *

• äu sedenkcn . Strauh ist heute zu den größten Ton -
N'cht nur Deutschlands , sondern der ganzen Welt zu rech -

. la ^ niiner noch wird er als Revolutionär angesehen , trotzdem
■lult lHRlfZr*

' e inc nt eigenen Eingeständnis bei einem Donaueschinger
v '-ichon zum alten Eisen gehört "

. Statt der erhofften „Sa -
^ »^ ndierte man am 9 . Dezember Kienzls „Eoangelimann " neu
hi SO?»;? 111 lm Laufe des Januar , anlählich des 74 . Geburtstages

«i L ». >bn selbst zu einer Aufführung als Gastdirigent ein »
if */ 7» u :- ,e Verdienste Kienzls in allen Ehren — aber man muh

« *5 ii- !5ei
' unsere vier jungen Kapellmeister verpassen die schön »

e & um unserm reichlich verkalkten Overnsvielvlan
n Ä Kip « lut zuzusübren .
*t “Ucn berühmten „Zugstücken " ist es auch dem „Evangeli -

iii « 8en . Lückenbüßer geworden und nur in der
if -. y 1,7 « h„ ttCu Verlegenheit holt man ihn wieder hervor . Er kann

. . ! j - - — - *■— ■- ^ - seiner Zeit sollte

l

• Uhf i)uu muii um uiieiMri u
'in h,.

1' 1« Tränendrüsen nicht mebr reizen . Zu
C 1 ei» -

" l ' H' ich . .Musikalisches Schauspiel " sein . In Wirklichkeit
sä r J cnl inu ’ iitalc5 Rührstück , das damals auf einige Wir »

.iüe,is
' chnen konnte , heute aber vollständig überlebt ist . Auch

..sticht Rian sollte die Gefahr dieser Sieueinstudierungen nichtHs
^ .' st- Das Publikum , das sich doch gröhtenteils aus musi-
8^ " " " zusammensctzt, will sich orientieren und wird durch

nur noch tiefer in Verwirrung gestürzt . — An
dPi

1^ 110 baden Soloversonal , Chor und Orchester ihre besten
N

' V ^ eit Toscvh Keilbcrth bat mit grohcr Ruhe , überlegener
"•fr V ^ ' etio Un^ senauester Partiturkenntnis das sehr schwierig zu

, f Mie L „ .' ? be Werk geleitet . Trotz dicker Orchesterbesetzung konn -
unter denen sich Emmy S c i b c r l i ch ( Martha ) ,

Wm W ; sterkorn ( Nkagdalena ) , Adolf S ch ö o f l i n ( Joban -

K 1 * W ^ tcn ? 1I * en ( Mathias ) besonders bervortraten , stimmlich"^ ' kiVeren Mitren ( Rcatvias ) veionders nervortraren , stimmlich
Vstilu,, !.

' st? Josef Keilbertb sich um eine sorglich abgedämpste
chühte . Auch Die kleinen dankbaren Rollen waren tresf -"

Robert Kiefer ( Zitterbart ) . Karlbei
3ok

îi ' tniu „> ermine Burk ( Frau _l , 8t .
"Sei > Joses Grötzinger ( Nachtwächter ) und Frieda

Karlbein » Löser" vaiiN ^ ^ uuert N. 11
rjn/ ' L ooief Grötzinger ( Aiblcr ) , Magdalena Bauer

Burk ( Frau Huber , Eugen Kalnbach
8 2oies Grötzi

t^Umvensammlerin ).
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100 00« Mark veruntreut
ERB . Berlin , 11 . De, . Wegen schwerer Veruntreuung wurde ,

wie das Berliner Tageblatt aus Schwerin meldet , der frühere Zei »
tungsserleger und jetzige Rechtsbeistand Wilhelm Boh
( Schwerin ) und der Kaufmann August Stargard vom Unter¬
suchungsrichter vernommen und dem Schweriner Justizgefängnis
zugeführt . Die Verhafteten wurden beschuldigt , sich aus dem Ver¬
mögen des Unterstützungsvereins Nothilfe e . B . Schwerin wider¬
rechtlich Gelder , die sich auf annähernd 100 000 M belaufen sollen ,
angeeignet zu haben . Die Nothilfe hatte mit ihren etwa 9000 Mit¬
gliedern schätzungsweise eine Einnahme von 200 000 <ii gehabt . Die
Veruntreuungen der beiden Vorsitzenden find sebr geschickt verdeckt ,
so dah eine endgültige Klärung lange Zeit in Anspruch nehmen
wird . Durch die Machenschaften der Verhafteten sind die durch die
allgemeine soziale Notlage schon ohnehin leidenden ärmste » Be¬
völkerungsteile auf das schwerste betroffen .

Seit Monaten überfällige Flieger aufgefunden
Vancouver , II . De ». Fast zwei Monate lang hatten kanadische

und amerikanische Flugzeuge die vermihten Flieger Burke , Kading
und Narten , die seit Anfang Oktober im Felsengebirge verschollen
waren , gesucht . Heute wird nun gemeldet , dab Kading und Narten
völlig erschöpft in den öden Gebieten des Nordens in einem Lager
neben der Leiche Burkes gefunden wurden . Von den Fliegern , die
die Suche nach den Vermihten aufgenommen hatten , sind seit Ende
Oktober drei verschollen .

' x ;

»**■> » '

Professor der Friseurkunft
Friseur Professor Weihlogel

'
bei der Ausübung seines Amtes .

Der Friseur Karl Weihlogel , ein geborener Badenser . Sieger in
vielen internationalen Frisierkonkurrenzen , ist jetzt von der Wie¬
ner Akademie für seine großen Erfolge auf dem Gebiet der Haar¬

trachterfindung zum Professor ernannt worden .

Deutscher Dampfer gefährdet
London , 11 . Dez . Lloyds melden aus Kobe , dah der dem Nord¬

deutschen Lloyd gehörige Dampfer „Schlesien "
, der von Bremen

und Rotterdam nach Moji unterwegs war , auf der Westseite der
Linschotenftrahe ( Kiisuido ) in der Räbe der Awadschi -Jnsel ge¬
strandet ist .

Bremen , 11 . Dez . Zu der Meldung über die Strandung des
Lloyddampfers „Schlesien " an der Südküstr von Awadschi , 30 See¬
meilen von Kobe entfernt , wird ergänzend berichtet , dah von Moji
bereits ein Bergungsdampfer nach der Unfallstelle beordert ist .
Eine Gefahr für Schiff und Mannschaft soll nicht bestehen .

Ungemütlicher Autogast
Ein bedenkliches Abenteuer stieh einenl Kaufmann aus Rennes

zu , der auf der Landstrabe eine Ordensschwester angetrosfen und
sie gebeten hatte , bei ihm im Automobil Platz zu nehmen . Zu sei¬
ner groben Ueberraschung muhte er seststellen , dab die angebliche
Schwester nicht nur mit einer Männerstimme redete , sondern auch
über ein Paar solide Schlossersäuste verfügte . Ohne die Rübe zu
verlieren , simulierte der Kaufmann eine Panne und bat die Schwe¬
ster , auszusteigen . Kaum hatte die angebliche Schwester den Fuh
auf den Boden gesetzt , als der Kaufmann in rasendem Tempo da¬
vonfuhr . Wie recht er mit seiner Taktik batte , beweist die von der
angeblichen Schwester im Wagen zurllckgelassene Tasche , in der sich
zwei Revolver und zahlreiches andere Verbrecherwerkzeug befand .

Nationalsozialisten für Schlägermensur
Berlin , 11 . Dez . Die Nationalsozialisten haben im Reichstag

einen Antrag zur Aenderung des Strafgesetzbuches eingebracht ,
wonach die studentischen Schlägermensuren nicht als Zweikampf
selten sollen , wenn die üblichen Vorsichtsmaßregeln ansewendet
werden .

Die Jndienkonferenz
London , 11 . De ». Wie Reuter erfährt , nimmt Biacdonald an

den Arbeiten der Jndienkonferenz aktiv in der Rolle eines Ver¬
mittlers teil , um die Streitigkeiten zwischen Hindus und Moham »
medanern beizulegen , die gegenwärtig den Fortschritt der Konfe¬
renz stören .

Oeutjche Kinokrawallc in englifchemLichte
Das Organ der Labour Party über den „gefährlichen Geistes¬

zustand der deutschen Faschisten "

Zu den Demonstrationen der lllationalsozialisten gegen den Re¬
marque -Film schreibt der Daily Herold : „Diese Ausschreitungen
zeigen mit grober Klarheit den sehr gefährlich ^ , Geisteszustand
der deutschen Faschisten . Die Millionen Menschen , die in London
den Film gesehen haben , wisicn sehr gut , wie lächerlich die natio¬
nalsozialistische Behauptung ist , er sei deutschfeindlich . In Wahrheit
sind die Nazis gegen den Film , weil er sich gegen den Krieg richtet ,
und er ist in der Tat die beste pazifistische Propaganda , die wir seit
Jahren hatten , und darum wurde er in London lebhaft begrübt .
Präsident Hindenburg würde gut tun , sich dem Verlangen nach
dem Verbot des Films zu widerseben , dein , wenn ein solches Ver¬
langen Erfolg hätte , so würde das einem zivilisierten Volke
wenig Kredit bringen !

Her Fleischverbrauch sinkt
Jede Wirtschaftskrise charakterisiert sich durch eine Ein¬

schränkung der Lebenshaltung . Das reduzierte Einkommen
gestattet nicht , gerade die wertvolleren Lebensmittel in dem
Maße zu kaufen , wie das in der Konjunkturzeit der Fall war .
So wird besonders der Fleischkonsum ringe »
schränkt . Für die Leistungsfähigkeit unserer Arbeiterschaft
ist das eine äußerst bedenkliche Entwicklung . Das schnellere
Arbeitstempo in unserer Wirtschaft setzt gerade einen ge¬
nügenden Fleischkonsum voraus .

Das Statistische Reichsamt berechnete den Fleischver¬
brauch, ohne Fett , für das dritte Vierteljahr 1929 mit 7,83
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Tttischvirbrovth pro Hopf in Kilogramm
Fltischrtrbrauc/i irttqttamf inMUliontn Doppitxfnlntm

Millionen Doppelzentnern . Die Mengen sind im dritten
Vierteljahr 1930 auf 7,78 Millionen Doppelzentner abge¬
sunken . Pro Kops bedeutet das eine Verringerung des
Fleischkonsums von 12,25 Kilogramm im dritten Vierteljahr
1929 auf 12,11 Kilogramin im dritten Vierteljahr 1930 .
Während im ersten Vierteljahr 1930 der Fleischkonsum pro
Kopf noch 12,73 Kilogramm ausmachte , verringerte er sich im
Laufe eines halben Jahres auf 12,11 Kilogramm . Zu Ver¬
gleichszwecken sei erwähnt , daß der Fleischkonsum pro Kopf
im ersten Vierteljahr 1929 13,4 Kilogramm betrug .

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß
die von uns angegebenen Zahlen die Verhältnisse nicht richtig
treffen . Das Absinken des Fleischkonsums pro Kopf in Ar -
beiterkreisen ist viel größer . Zu einem größeren Rückgang
kommt man auch , wenn man die verbrauchten Fleischmengen
in Beziehung zu der fleischverbrauchenden Bevölke¬
rung setzt .

Drbeitslofentumutte in Turin und MailanS
von Filippo T u r a t i - Paris
In M a l l a n d und Turin haben feit Ende Roveni -

»er zahlreiche Unruyen der Arbeitslosen statlgcfnnden .
Arbeitslose haben die Bäckereien gestürmt und Kund¬
gebungen vor dem Rathaus und den Regierungsgebäudc »
veranstaltet . Mese Kundgebungen wiederholen sich seit¬
her fast täglich und die Arbeitslosen nehmen daran r »
Zausenden teil . Di « Polizei steht diesen Kundgebungen
ohnmächtig gegenüber ; die sajchistische Miliz aber wird
angesichts der Erregung der Masien in den Kasernen
zurückgehalten . ,

Wir hatten angenommen , daß die Zahl der Konkurse mit
1452 im September dieses Jahres (gegen 66 im Monatsdurch¬
schnitt 1920 — also vor dem Faschismus !) einen Rekord be¬
deuten würde . Diese Annahme war falsch : im Oktober 1930
wurde der Rekord mit 1785 geschlagen .

Die Zahl der zu Protest gegebenen Wechsel , die im Oktober
1929 79 356 betragen hatte , ist — trotz größter Einengung der
Wirtschaft — im Oktober 1980 auf 85 716 gestiegen .

Derselbe Rekord auf dem Gebiet der Ar¬
beitslosen ! Die Zahl der Arbeitslosen , die Ende Sep¬
tember dieses Jahres nach den Veröffentlichungen der staat¬
lichen Versicherungskasie Italiens 394 360 betragen hatte ( man

Das Buch von Nenni „ Der Todeskamps der Freiheit "
, desien Ab¬

druck zur Zeit in unserm Blatte läuft , ist in unserer Vuchbandlung
zum Preise von 2 .75 d ( zu baden .

weiß , daß diese Ziffern ungefähr verdreifacht werden
müssen , um die wirkliche Zahl zu erhalten !) , ist Ende Oktober
auf 446 496 angestiegen (Ende Oktober 1929 betrug sie
297 382 ) . Die Arbeitslosigkeit ist besonders stark in der Land¬
wirtschaft , der Jägerei un dder Fischerei , wo sie von Septem¬
ber auf Oktober dieses Jahres von 89 303 auf 108 879 gestie¬
gen ist ; die der Industrie der Erden und im Baugewerbe im
gleichen Zeitraum von 94 988 auf 110 305 , in der Textilindu¬
strie von 67 807 auf 71695 , in der Metallindustrie von 33 439
auf 36 443 . ( Alle diese Zahlen sind den Veröffentlichungen des
Statistischen Amtes entnommen .)

Und alles das im jetzigen Augenblick , in dem Mussolini zu
behaupten wagt , daß die wirtschaftliche Krise den Höhepunkt
überschritten habe und die Kurve im Begriffe sei , sich zu
senken !

^ ^ egei ^ pröd ^ iquf

bei Regen,Wind u . Schnee
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Die Karlsruhe» Kandelsarbeiler
zur larifkündigung

In sehr stark besuchter Versammlung nabmen am Sonlag mor¬
sen die Karlsruher Handelsarbciter und -Arbeiterinnen Stellung

zu der vom Grog - und Einzelhandel ausgesprochenen Kündigung
der Lohntarise . Das einleitende Referat hielten die Geschäftsfüh¬
rer des Gtzsgmtverdandes Kollegen Flößer und Ströbel . Letz¬
terer beschäftigte fich in der Hauptsache mit den örtlichen Verhält¬
nissen in den Handelsbetrieben . Er betonte dabei , daß die Karls¬
ruher Handelsarbeiter stch nicht gefallen lassen können , daß ihre
Löhne abgcbaut werden , bevor ein fühlbarer Preisabbau der wich¬
tigen Lebensmittel und Bedarfsgegenstände eingetreten ist. Kollege
Flößer ging auf die zur Zeit in Deutschland schwebenden wirt -

jchaftspolitischen Fragen ein und wies darauf hin , daß es ganz
ausgeschlossen ist , die vielgeriihmte Ankurbelung der Wirtschaft
vornehmen zu können , indem man die an sich schon recht bescheidenen
Löhne der Arbeiter abbaut und damit di« Kaufkraft derselben noch
mehr herabdrückt . Das sei auch die Ansicht bedeutender Männer
der Wirtschaft . Zunächst sei nötig , die wesentlich übersetzten Äar -

tellvreise herunter r« setzen. In der Bevölkerung ist ein großer Be¬
darf nach Waren vorhanden , sie können aber nicht gekauft werden ,
weil die Preise für die große Masse der Bevölkerung zu hoch sind.
Die Spanne zwischen Fabrikations - und Einzelhandelspreisen
ist viel zu groß . Es ist deshalb ein Unrecht , wenn jetzt zuerst wieder
die Arbeiter in ihrer Lebenslage verschlechtert werden sollen , wäh¬
rend man die großen Kartelle und Trusts immer größere Profite
machen läßt .

Die Handelsarbeiter wissen am besten , wie es mit der Herunter¬
setzung der Preise in Wirklichkeit aussiebt . Gerade deshalb sind sie
am ersten berechtigt , stch gegen die geplanten Lohnkürzungen zu
wehren . Einmütig und geschlosien muß gegen jede Verschlechte¬
rung der Lebenshaltung angrkämvft werden . Reicher Beifall wurde
den beiden Rednern für ibre scharfen , aber sachlichen Ausführungen
zuteil .

Die anschließende Diskussion bewegte sich in zustimmendem
Sinne . Einmütig wurde jede Lohnverschlechterung zurückgewiesrn .
Es wurde zum Ausdruck gebracht , daß es unrecht sei , zuerst wieder
bei den Arbeitern anzufangen , während man die großen Einkom¬
men in den einzelnen Handelsbetrieben unberührt läßt . Die Her¬
ren , die dafür sorgten , daß die Lohntarife gekündigt Morden sind,
sollen einmal ihren Frauen zumuten , mit dem Lohn eines Arbei¬
ters auszukommen . Sie würden schon in der ersten Woche merken ,
daß das nicht gebt und sicher mehr Haushaltungsgeld verlangen .
Wie Diskussionsredner stellten sich auf den Standpunkt , daß die
Organisationsleitung mit allen Mitteln einem Lohnabbau ent¬
gegenzutreten bat . Zuerst müßten die Preise herunter bei den täg¬
lichen Bedarfsartikeln , bevor eine Schmälerung des Lohnes in

Frage kommen könne . Nach einem kurzen Schlußwort des Kollegen
Flößer konnte die sehr imposant und manchmal recht lebhaft
verlaufen « Versammlung geschlosien werden . - le .

Der Schiedsspruch im vankgewerbe
Berlin , 11 . Dez . In dem Tarifstteit der Bankangestellten hat die

vom Sonderschlichter gebildete Schlichterkammer am 10. Dezember
1930 folgenden Schiedsspruch gefällt :

Der am 31 . Dezember 1930 abgelaufene Reichs -Tarifvertrag wird
mit Wirkung vom 4 . Januar 1931 ab mit folgenden Aenderungen
verlängert :

1 . Die Mindestmonatseinkommen aller derjenigen Angestellten
und Arbeiter ( § 21 AimbB ) , bei denen Ausrückungen nach Geburts - ,
Berufs - oder Dienstjahren für den I .̂ Januar 1931 vorgesehen

^
nd ,

erfahren während der Dauer dieses Tarifvertrages die vorgesehene
Ausrückung in die nächste Gehaltsstufe nicht .

Die Gehälter der Angestellten und Arbeiter ( 8 21 A und B) und
der in 8 22 , Ziff . 8 genannten Aushilfskräfte werden um 5 Pro ; ,
gekürzt . Die sozialen Zulagen bleiben in der bisherigen Höhe be¬
stehen .

2. An Stelle von 8 32, Abs . 1 , Satz 2 tritt folgende Bestimmung :
In der Regel soll der Urlaub »wischen dem 1 . Avril und dem 31 .
Oktober liegen . Wird der Urlaub auf Verlangen des Arbeitgebers
in vollem Umfang außerhalb dieser Zeit genommen , so erhöht er
sich um 3 Tage .

3. Dieser Reichstarisvertrag und die Gebaltsregelung treten mit
Wirkung vom 1 . Januar 1931 ab in Kraft und laufen bis zum
31. Dezember 1931.

Die Erklärungsfrist über Annahme oder Ablehnung dieses
Schiedsspruches läuft bis zum 18. Dezember 1930 , mittags 12 Uhr .
Der Schlichter emvsiehlt den Tarifvertragsparteien innerhalb drei
Monaten miteinander über 8 22 Abi . 7 des Tarifvertrages in Bei -
Handlungen einzutreten . Der Schlichter empfiehlt dom Reichsver¬
band der Bankleitungen , auf feine Mitglieder dahin einzuwirken ,
daß bei Angestellten , deren Gehalt im Laufe des letzten Jahres
durch Umgruppierungen gekürzt worden ist . bei den Kürzungen der
Gehälter weitgehende Rücksicht genommen wird .

Protest der Breslauer MetaUarbeiter
Breslau , 11 . Dez . Die Vertrauensleute der Gewerkschaften und

die Betriebsräte der Breslauer Metallindustrie lehnten den Vor¬
schlag des Reichsarbeitsministeriums zur Regelung der Lohn - und
Akkordverhältniste einmütig ab . Der Vorschlag des Reichsarbeits¬
ministeriums bezweckte eine Vereinbarung , wonach die Akkordver -
dienste um 7,5 Prozent und die Lohnsätze um 5 Prozent gekürzt
werden sollten . Alle anderen strittigen Akkordbestimmungen sollen
einem nochmaligen Schiedsgericht Vorbehalten bleiben .

| u lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
Das Staatsministerium hat den früheren Kriminalkommisiär

Karl Werner aus DNsbers , der vom Schwurgericht Karls¬
ruhe am 17. Mai 1980 wegen Ermordung feiner Ehefrau »um Tode
verurteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts
im . Karlsruhe . 11. Dezember . Das Karlsruher Sc ,

tritt Montag , 15 . Dezember zu feiner letzten diesjährigen Ta -
gungsveriode zusammen . Die Tagesordnung umfaßt folgende
Fälle : Montag , 15- Dezember , vormittags 9 Uhr : Heinrich Stobbe »
Malermeister aus Goslar wegen Körperverletzung mit nachgefolg -
tem Tode . Die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt v . Hafer
( Pforzheim ) , als Verteidiger fungiert Rechtsanwalt Dr . Jngenohl .
Geladen sind neun Zeugen . — Montag , 15. DezemLer , nachmittags
4 Uhr : Friedrich Lehre , Mechaniker aus Backnang wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung . Als Anklagevertreter fungiert Staatsanwalt
Weiler , die Verteidigung liegt in Händen von Rechtsanwalt Hoff-
mann . Geladen sind vier Zeusen . In diesem und im vorerwähn¬
ten Fall « führt Landgerichtspräsident Dr . Rudmann den Vorsitz.. . . . . . - . . . . . .

Dienstag , 16'
. Dezember , vormittags 9 Ubr : Ludwig Otto Di

Schmied aus Hochstetten wegen Meineids . Anklagevertreter ist
Erster Staatsanwalt Hoffmann , Verteidiger Rechtsanwalt By -
tinfki - Geladen sind acht Zeugen , sowie ein Sachverständiger . —
Dienstag , 16 . Dezember , nachmittags 4 Uhr : Elesaard Gustav
Johannes Leisner , Schriftsteller aus Kiel -Ellerbeck und Herbert
Neichstein » Verlagsbuchhändler aus Haynau wegen Gotteslästerung
und Verbreitung unzüchttger Schriften . Die Anklage vertritt
Erster Staatsanwalt v . Hofer (Pforzheim ) . Als Verteidiger fun¬
gieren die Rechtsanwälte Emmerich und Dr . Knaub . Während der
beiden Dienstagsitzungen führt Landgerichtsdirektor Böbringer den
Vorsitz. Der Eotteslästerunasvroseß , zu dem ein Zeuge , sowie »wet
Sachverständige geladen find , dauert voraussichtlich mehrere Tage .
— Die Schwurgerichtsverbandlung gegen die Ehefrau M 8 r k I e
wegen Mordes wild dieses Jahr nicht mehr stattfinden .

Oiebes -Kleeblatt
fm . Karlsruhe » II . Dezember . Unter der Anklage wegen Dieb¬

stahls bzw . Hehlerei standen heute der 19jährige Dienstknecht Gust -
K . aus Heidelberg , der 2Sjäbrig « verheiratete Metallschleifer Karl
Sch . aus Staffort und der 19jährige ledige Maler Friedrich Sch.
aus Staffort vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht (Ämts -
verichtsrat Stritt ) . Den Angeklagten Gustav . K . und Friedrich Sch.
wird zur Last gelegt , in der Nacht vom 17. auf 18. und 18 . auf 19.
Februar d . I . in das Anwesen eines Bäckermeisters in Staffort
eingedrungen »u sein und Brot , Schokolade , Tabakwaren und Zi¬
garetten entwendet zu haben - Karl Sch . soll sich der Hehlerei
schuldig gemacht haben , indem er sich von den gestohlenen Lebens¬
und Genußmftteln geben ließ . Die Angeklagten geben ihre Ver¬
fehlungen ftn Sinne der Anklage zu und man hat den Eindruck ,
daß sie mehr aus Abenteuerlust , als aus Not zu den Einbrüchen
gekommen sind. Der Anklagevertreter . Staatsanwalt Eckert , be¬
antragte für Karl Sch . drei Monate , Friedrich Sch . vier Monate
und K . , der wegen Diebstahls vorbestraft ist , fünf Monate Gefäng¬
nis . Der Vater des noch nicht volljährigen Friedrich Sch . appel¬
liert an die - Milde des Gerichts und verweist darauf , daß ei elf
Kinder groß gezogen habe und seinen Sohn Friedrich , der als ein¬
ziger in Haft genommen wurde , weil er über die Kehler Brücke
nach dem Elsaß flüchten wollte , zu Hause brauche . Es habe ihm
an nichts gefehlt . Durch den Umgang mit K . fei er verführt wor¬
den . Das Gericht erkennt gegen Karl Sch. wegen Hehlerei auf
drei Wochen Gefängnis , gegen Gustav K . wegen Diebstahls auf
vier Monate Gefängnis und gegen Friedrich Sch . wegen Diebstahls
auf drei Monate Gefäirgis . Friedrich Sch . wird Strafaufschub auf
Wohlverhalten in Aussicht gestellt .

Zweychgen gefällig 1
fm . Karlsruhe , 11. De ». Ein lukratives Geschäft mit anderer

Leute Ernte betriehen der wegen Diebstahls schon mehrfach vor¬
bestrafte 32 Jahre alte Arbeiter Wilhelm E . und der ISMrige
Zögling Hugo W ., beide aus Blankenloch » die gemeinschaftlich am
11 . September auf Gemarkung Blankenloch 171 Pfund und am
8 . September auf Gemarkung Weingarten 112 Pfund Zwetschge »
stahlen und für 15 .30 Mark bzw . 8 .96 Mark verkauften . Dem Ge¬
winn teilten sie redlich miteinander . Beide hatten sich jetzt wegen
Diebstahls vor dem Einzelrichter (Amtsgerichtsrat Stritt ) zu ver¬
antworten - G . gibt lächelnd »u , was er angestellt hat , und sein
„Mitarbeiter " bestreitet ebenfalls nichts . Wären es im einen Falle
nicht für über 10 Mark Zwetschgen gewesen , so wäre ihre Tat
lediglich als eine Uebertretung als Feldfrevel zu werten gewesen ;
bei Werten von über 10 Mark jedoch steht das Strafgesetz die Tat
als Diebstahl an . Die Angeklagten hatten nicht aus Not gehan¬
delt , da sie in Blankenloch im Elternhause ihr Auskommen batten .
Der Einzelrichter sprach gegen Er . wegen Diebstabls im Rückfall ,
sowie Feldfrevels eine Gefängnisstrafe von drei Monaten , sowie
eine Haftstrafe von zwei Wochen aus ; gegen W . wurde auf eine
Woche Gefängnis und eine Woche Saft erkannt .
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Wc lkenkratzer wird verschoben
Der Transport des achtstöckigen Gebäudes der Telefongeiellichaft

in Indianapolis (U -S .A . ) Das 22 Millionen Pfund schwere Ge¬
bäude wurde auf Rollen gehoben und einfach an feinen neuen Auf¬
stellungsort geschoben. Zu diesem Titanenwerk waren nicht mehr
als 18 Menschen nötig , wohl aber alle Mittel moderner Technik , die
einen Kostenaufwand von 300 000 Dollar ( 1 Million 260 000 M
verursachten .

Der Landstreicher
fm . Karlsruhe , 11 . Dez . Vor dem Einzelrichter «*(*$2

31 Jahre alte Knecht Johann Brämer aus Niedersimten o«i

masens . Des Lesens und Schreibens ist er nicht miMF**! g*,

se

masens . Des Lesens und Schleidens t |t er niryi ®n< I
aber des Bettels und Laudstreichens ; letzteres behaupkt ^ I

klage . Er kann , wie er sagt , keine Zeitung lesen . Er “ H
Gedanken verloren - Betteln tue er nicht . Er verricht « i

heitsarbeit . Der Richter ^ blättert in den Akten . Schon
svrochen wegen 8 51 . Wegen Diebstahls auch Ar ,
Warum er die Uhr gestohlen Hab« ? Man habe ihm
beit keinen Lohn gegeben . Gebettelt habe er nicht . , za ptftveil leirceu üvuu uegeiwii . weueucu virnc «*• »« *«**♦ -

Menschen batten ifmt Brot , Wurst und ein H« nd ges«h«nrl ^ he„
26. November soll er in Pforzheim und Brötzingen g«b«tte » .^

Juli im Land herumgezogen sein . Richter : »SBpwW laiaii *
llngeklagter : „Von der Verpflegung .

" Im » tw »
,^ e,

noch nicht . Er liebt die Abwechslung . Einnml , W **
_ t*en

Flamen mit „e" einmal mit „ä" . Richter : „Wk

Sie ? " Angeklagter :
war er
seinen Namen
Sie denn nun Ihren Name ? "

Au

Richter
oit wtiui nun ouitii uiaiat .- Angeklagter : „Aus den - . j0U..
Warum ziehen Sie denn immer umher ? — „Auf einem P ^ ^ i-
man nicht bleiben . Man muß wieder verschwinden .

" Ei " k
beamtet hatte ihn in der Wandererherberg « in Durlach , Pfi <
kn . Richter : „Dem Beamten haben Sie gesagt , Sie batt «" ^
drei Jabre nichts gearbeitet ? " Angeklagter : „Da Hab« ta>

verredet .
"

Das Gericht nimmt an,^ daß bei dem .AngeklWten
ist und spricht eine Saftstrafe von vier Wochen wegen

rrei aus ; abzüglich 10 Tage Untersuchungshaft . __ zSxbufil
s<> tnwjon SRpftefe murine er freiaeJnrid » « . Na <b

Platze
streicherei _ _ . . _ _ . , . _
Anklage wegen Bettels wurde er freigesvrochen . Nach
der Strafe soll er der Landesvvlizeibehörde überwiesen
die darüber befinden wird , ob es »weckmößig erscheint ,
klagten , der offensichtlich beschränkt ist , in einer Anstalt
bringen .

'« öl
«ergl
auf

«tj

30)
H|

AI

ein

«hl
»es

Hloforradunfoll ^
fm . Karlsruhe . 11 . De ». Wegen fahrlässiger Körveroerft ^ r j

stand der 26 Jahre alt « ledig « Bäcker Hans Tadlbnber oo" i
vor der Strafabteilung des Amtsgerichts . Der Angeklagu 15̂

am 17- Auautt d . I . gegen 22 .30 Ubr mit seinem Motorraa ^

ist
«n

am 17- August v . I . gegen Ti ,so uor mir seinem
dessen Rücksitz der Bierbrauer Franz Xaver Eder saß , "U

in ft? »A +itn/ , 6 ' fYfTfirilflD Stellt
•fei

Neureuter Landstraße in Richtung Karlsruhe gefahren ,
200 Meter südlich des Bahnübergangs Neureut stieß jj<ich oes Vaynuoergangs oieureui uitv « ' aü
F ußgänger Rudolf Tbome zusammen . Dieser trug eine »>" ^

eingeliefert werden und war längev °
^ t,

>rn Ärraeklaaten wird außerdem zur LaFl -
Untechchenkelquetschung und eine Kopfverletzung davon ,

> Krankenhaus ein
» itsunfäbig . Dem 1
Unterlasten zu habe : .

ibm kurz vorher gekaufte Motorrad zu beschaffen . Das
verurteilte T . im Sinne der Anklage zu einer Gellftrai -

ms
arbeitsunfähig . Dem Angeklagten wird außerdem zur
es Unterlasten zu haben , die Zulastungsbescheinigung für ^ ^ Ht m
■<-— - — - <- - - —-—ü - . .. rv >4 UA- „

;i«en
$ 1

3toti
,“ fe :
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Der 28jährige Kausmann Rüh . ^ ^ ,xge»Ein '
Heiratsschwindler . - - , ..._ . .

eisen aus Dietersheim , zurzeit im Zuchthaus Bruchsal , wurde

fortgesetzten Betruges , begangen in den Jahren 1926 v «s
Tüiiaeje ^ieii ûcu -uae » , vcuuuucu m wu
verbunden mit Heiratsschwindel , zu einer Gefängnisstrafe ow ' jjy
Monaten verurteilt , die er nach den im Bruchsaler 3ud )tw*u2,—

-ubübenden zwei Jahren abzusitzen bat . Er hatte verschieb ^

;en unter dem Versprechen der Ebe auf gemeinste Art um

FH

»ubübenden zwei Jahren abzusitzen bat . Er hatte verschiede " 0

krsvarniste gebracht .

ZPartcillachrichten
K

Spöck. Samstag abend 8 Ubr findet eine Versammlung . . ..

„Rose " statt Alle Mitglieder , auch Dolksfreundleier , sind einS^
^

‘Vfr . Nb
hkd>

. . Letzten Sonntag fand im Gasthaus zur Krv" «
,,z-

t g l i e d e r v e r f a m m I u n g der SPD . statt , die
lich von der I u g e n d gut besucht war Leider kblten von
drei Gemeinderäten zwei und von der Bürgcrausschnßsraktto ^UJrjlieillUnUitll Uiiu VUll |J,^.
von 16 Genossen , was bei einer >o wichtigen Versammlungen
Vorkommen sollte . Die Tagesordnung umfaßte 4 Punkte : r>ß

1 gab unser 1 . Vorsitzender Een . Freu einen Uederblick
verflossenen Eemeindewablen . Er
Augen , wie es uns durch intensive

o 4. «T frlllfrii UVI/fr **/ *.»— v
:r führte der Versammlung, ^
ive Arbeit trotz der 0CO*J

e
, «jei*

^ . -- - - . .. ilt . H" « !

Vorständekonferenz in Offenburg gab ebenfalls Een . F r e n- jjoi *

Punkt 3 , Wahl eines Fraktionsführers , wurde der seitberFS'
^ fta

sitzende Een . Frey einstimmig wiedergewählt und
Stellvertreter Een . Franz Fa ißt . In Punkt 4 nahm DI - M

sammlung Stellung zur W e i b n a ch t ^ b e i h i l f e für
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Agitation des Zentrums und der Nazis dennoch gelungen »i ' . - if tinr

Machtstellung auf dem ^
Rathaus zu stärken . — Den Berich ^ ^ W jntn

. ..
-
ffe

b,C Ä»' Pe :
«ammlung ^ teuung zur 3a> exonaaji9üeinii ie »*»• . ^ iy »zf
werbslosen . Es wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , cim pn ne,

trag an den Gemeinderat zu richten , wonach alle ausgesteuert ,^
werbslosen eine Weibnachtsbeihilfe in Geld und die Dervei ^
und schon länger Erwerbslosen eine Beihilfe in Natura Ifflelfl
sollen . Ferner soll die Gemeinde allen ausgesteuerten Erwer " ^ ■

rtöwrtÜMtt Qitm (- ‘fhTnFT*»IDUeit . ferner ]OU oie wemeinoe auea liuvaeiieueireiv vy*-m
Arbeit oder Unterstützung gewähren . Zum Schluste richk ^ $ P

Frey noch einige eindringliche Mahnworte an die Mitglieve > i >

daran zu setzen, um die Not der Arbeitslosen zu lindern w>. : "

teresse der Bewegung und der Allgemeinheit .

Jim der Sladl 3)urladl
Weihnachtsfeier der Turngemeind « Darlach tt‘

Die diesjährigen Vereinsveranstaltungen -der Turngemc >"
^

F

digen mit der am Sonntag , 14 . Dezember , in der
stattfindenden Weihnachtsfeier Die Leiter aller ^ ?
ftzvriti ltdck̂ l <vviv>iuwfiv,vivv 4/ iv rilOl*" W
gaben sich die größte Mühe , um auch verwöhnten v

genügen . Ein abwechslungsreiches Programm wird uns Ew "
\tr

den Turnbetrieb geben . Reigen , turnerische Dorführunge Ast »

Svrechchor der Kinder werden den Vorführungen der Erw ^ ^^ ö
mirh /»iirfi hie ^

&

n . Ein lustiges Theaterstück wird auch die ^
eit setzen. Jedem Besucher werden einige Hun ^ #0
t der Weihnachtsfeier geboten werden . Die

vorangehen ,
in Tätigkeit . . .
bolung bet der Weihnachtsfeier geboten .
jeden Sport », Gewerkschafts - und Parteigenosten muß d*9 ” p v

kommendei . Sonntag beißen : Auf zur Weihnachtsfeier "

gemeind « . (Siebe gestriges Inserat .) -

Linbruch . Im Klubhaus der Turngemeiud « an »er

raße wurde in der Nacht zum Dienstag eingebrochen - . tr

in , Zigarren , Zigaretten und einen kleinen Wechselgeld »

feen die oder der Einbrecher mitgehrn . Dem Kludüan »

E
Straße

einem seit Jahren erwerbslose » Turngenosten , dürft « «•"

von ca . 106 Mark erwachien sein .

4

© trlinet Tevisennvtterunqen ,
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Wien . moSchilliiia

I 11 . Dez.
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45 36 46 45
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1 68.93 69.06

10.
Mb

168.61
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46 .22

112.34
f>890

'iS

2 ' S
iff

p

ranz - Bler Rasta «
ft

ui



Volksfreund . Freitag , den 12 . Dezember 1930 Sette 5*t . 290

Hleine bad. Chronik
■11 Grob Kalt « im
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' Wintereiubruch
^ "Eeielle im Schwarzwald — Bis zu

Gebirge
^ Leit Beginn der Woche bat die Witterung einen zunehmend
^ ren und winterlicheren Charakter angenommen . Besonders
eM Berglagen haben sich die Fröste langsam , aber stetig ver«
i ? Und erstmals in der Nacht zum Donnerstag kann man dis
vochschurarzwald eingetretene Kälte als streng bezeichnen . Die

^ klaturen sind in den Morgenstunden des Donnerstag auf dem
bis auf — 11 Grad , auf dem Gipfel des Herzogenhorn

— 11 Grad , auf dem Belchen auf — 10H Grad zurückge-
Gleichzeitig bat etwas stärkerer Schneefall eingesetzt , so

^Mnmebr die Kammböben . die Wald - und Wiesentriften mit
^ Etwa lg Zentimeter dicken, vulvrigen Schneedecke überzogen
Ausreichend ist diese dünne Schneebedeckung für den Winter -
? öwar noch nicht, aber aubergewöhulich rascher Barometerfall
M auf den Eintritt ergiebiger Schneefälle bin . so daß man zu-

M'" Mt im Schwarzwald nunmebr mit einem ernstbaften Winter -
cj » unmittelbar rechnen darf .

iM p Nordschwarzwald herrscht gleichfalls strenge Kälte . So wer-
•tfb4 . ö°n der Hornisgrinde — 8 , vom Rubestein — 6, von der Ba »

" ^ . ööbe — 5 Kälte gemeldet. Auch in den Tätern des Gebirges
mäßiger Frost bei erbeblichen Raubreifbildungen , die ihrer «

? ein recht stimmungsvolles Winterbild in der Natur geschaffen
^ Leichtere Schneefälle haben auch aus dem Söbenzug Bade «
l vöhe—Hornisgrinde —Rubestein—Zuflucht—Schliffkovf zur Dil -
? einer leichten, aber ziemlich einheitlich geschlosienen Schnee-
? Geführt. In der Rheinebeue brachte Aufbeiterung ebenfalls

durch Wärmeausstrahlung bedingte Frostgrade . Der _ Luft -
^ ist im Rbeintal binnen 2-1 Stunden um fast 15 Millimeter

E
rtf*

* 8*
u«n .

vel"M
tM
Ze 't
K«1’
poi1

krtf *

& Freiburg t. ©t ., 11 . Dez. Der stetige Temveraturfall seit
?' l>n der Woche brachte auf dem Hochschwarzwald im Laufe des
">sen Abends die bisher tiefste Temperatur von 1« Grad unter
^ Heut« morgen gegen 8 Ubr zeigte das Thermometer minus
»rad . Der Schneefall war in den letzten Tagen nur von ge»

Ergiebigkeit . Es liegt eine geschlossene Decke von etwa
Millimeter in Lagen über 1000 Meter . Auch in der Ebene hat
Astern erstmals geschneit . Nach Lage der Witterungsverbält «
* dürfte mit weiteren Schneefällen zu rechnen sein .

. Unbegründeter Verdacht
Dusels . Die Sektion des am 25. November 1930 in Rotenfels

0tW
"

ich »erstorbenen Privatmanns Alfred Kalbe aus Naumburg
'Ä Einwandfrei ergeben, daß derselbe an Herzmuskelschwäche ge«
12 *« ist und daß auch nicht der geringste Anbaltsvunkt für eine
K ^ lsiame Todesursache vorliegt . Die Staatsanwaltschaft hat

fav
^ ih >n das Verfahren sofort eingestellt.

'irt Ein Auto in den Rhein gefahren

10 Erad Kälte und Schnee im Hochschwarzwald

Mutersdors . Amt Rastatt , 11. De, . Wie jetzt erst bekannt
& iuhr Sonntag nacht ein mit »wei Herren und zwei Damen
“ ‘s Auto aus Baden - Baden am fog . Fahreck 200 Meter
sdalb des Strandhotels bei starkem Nebel direkt in den Rhein .

tia'

ebc,.

pn1'!!
v''

Jhcn konnte sich durch Abspringen vor dem nassen Element
t*1

j .11' während die übrigen drei Fahrgäste mit einem kühlen Bad
ti«"' nehmen mußten . Nur der Besonnenheit des Führers ist es
■J ^ danken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde . Das Auto
ih « Floren .

Sozialismus und Nationalsozialismus
K L?.1 Eüdwestfunk überträgt am Dienstag , lg . Dezember, von der

" « Welle -Berlin , aus dem Zyklus „Gedanken »ur Zeit" ein' rendes Eesvräch über : „Sozia¬
ler und Naiionaliozialismus "

. Die Veranstaltung erhält ihr

volitischenRichtungen sich vor dem Mikrophon unterhalten ,
V j . iwar der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Profesior

Ii> I,,v » g und einer der Führer der nationalsozalistischen Bewe-
8 utichland, der Reichstagsabgeordnete Gottfried Feder .

Der Volksfreund liegt bei nachfolgenden Ee-
Adler" (Parteilokal ) , Hauvt -

»ur

»
» _ _ .. . _

k “ alle Hörer brennend interessierendes Eesvräch über : „Sozia -
£ s und Nanonalsozialismus "

. Die Veranstaltung erhält ihr
m« L °Eres Gepräge dadurch, daß zwei hervorragende Vertreter der

> t< ^ "wrttersbach.
auf : Gasthaus »um

L >
( Gasthaus zum „Lamm"

. Hauptstraße : Gasthaus
• M Hauptstraßes Bäckermeister Karl Durban , Hauptstraße ;
te ‘

ct Gustav Höger, Hauptstraße ; Kaufmann Cmil Anderer ,
U, !" aße ; Schuhwarengeschäft, Sohlerei und Schuhhandlung

‘iU K 11' Halt ich, Hauptstraße ; Soblerei Karl Berger , Hauptstraße ;
w ^ »»^ ^ chäft Wilhelm Faas , Hauptstraße ; Friseurgeschäft Gustav

; i
*■ Hauptstraße.

SFV " *' 10 . Dez . (Genossenschaftsoersammlung.) Der Otts «
Bezugs - und Absatzgenosienschwft beschloß in der Gene-

ß^ iammlung am Sonntag , die von Oberrevisor Schaber vom
landw . Genossenschaften geleitet wurde , sein Leben. Die

« ^ schafr wurde neu gebildet und erhielt den Namen „Sanb *
Ein - und Verkaufsgenossenschaft". Als 1 . Dorsitzen -

Josef Marterer , als 2- Vorsitzender Alois
<?!

an«1

t

*! i * 1 * n und als Rechner Wendelin Moch gewählt . Auch
srat wurde neu gewäblt . Der langjäbrige Rechner des

ß ^ Eing aber . Robert Reichert , wurde in Anerkennung sei-
r tdienst« zum Ehrenmitglied der neuen Genoffenschaft g« .

%wL **Us den Bestimmungen der neuen Genossenschaft seien kurz'
»q^ doben ; die Anlebens - und Kreditgrenze wurde auf 40000

ööchsttreditgrenze pro Mitglied auf 200 Mark festgesetzt.
Jil Durch Platzen der Wafferleitung senkte sich hier ein

jZ* vauvtstraßc . Als nun gestern nacht zwei llhr ein Traktor
«>n«i ^ Anhängern diese Stelle vassierte, siel der erste mit Koch-

[t L kt . "Eladene Anhänger um . Die Kochherde wurden dabei auf die
K*«r K|tj i geworfen und erheblich beschädigt . Der zweite Anhänger

y.,8» . i^ i^ Esbach (Amt Buchen) . Lebten Sonntag fand hier die 58c»
r eines der ältesten Bürger unseres Ortes statt , des

ig r ElMün ch. Er hatte ein Alter von 90V2 Jahren erreicht.
2n den gestrigen Abendstunden bildeten sich in der

UmAiioo Wr ÄND hi <* m«i her Noluer aufaelctif

: ln

ifk

^ Zwei Umzüge der KPD „ die von der Polizei aufgelöst
.» benso mußten größere Ansammlungen in gleicher Gegend

zerstreut werden . Hierbei wurden 30 Personen vorläufig
^

"wnen.
Auf den Rbeinwieien fand man die Leich« eine»

netto
*1* !1 ^ ntKS in einem Paket verschnürt, das erst vor kur -

i worsen worden war .
. Selbstverletzung. Ein lediger junger Mann brachte sich

n -em Zustande mit dem Rasiermeffer schwere Schnitt -
. linken Handgelenk und an der Brust bei.

1?. z, liugen . Gestern nachmittag sprang ein auf dem Weg
«jAitt,, Atrafanstakt Sinsbeim befindlicher Häftling durch das
*J**»U»

* aus dem fahrenden Zug. Der begleiteud« Gendarme -
> welcher di« Flucht alsbald bemerkte, zog di« Notbremse

if 'itiJ“ ' »fort die Verfolgung aus. Dieselbe gestaltet« sich iusokern
her Flüchtling sich mit großer Behendigkeit den int*

hk. "HE, Gattenanlageu zugewandt batte . Erst durch einen

isttz , Mützen ' Herrenartikel
Th
Alt»

®odor Zenker
HQt ,

KalserslraSe 61
gegenüber der Hochschule

6 werden gewaschen , gefärbt und modernisiert

Flick, Flock, Flaum, mezuierge

Plick. Ploc k. Flaum, die Zwerge
Hinterm letzten Berge
Sagten . „Hui. wie ist das kalc
Merkt *hr ’s * « is* Weihnacht beldl *

Hatten schwer za tragen .
Aber ohne Klagen
Schleppten sie die liebe Last
Nach dem Zwergen - Bergpalast .

Nach dem nahen Walde
Gingen sie nun balde.
Sägten ab am Waldessaum
Einen großen Weihnachtsbaum .

iWlOI

Doch den Baum so schmücken
Wollte gar nicht glücken.
War zu hoch der Tannenbaum
Für die Zwerge Flick. Flock. Flaum.

(Fortsetzung folgt )

Sesserungeu in de« Teriiltudustrie
Seit langer Zeit liegen für die Entwicklung in

der deutschen Boumwollindustrie Nacknich.
ten vor , d-re immerhin optimistischer stimmen kmm-
ten . So stnd Meldungen über Neuein st ellung
und Milderung der Kurzarbeit zu registrieren .
Auch die durchschnittlich « Arbeitszeit bat sich ge«
hoben. Daß die vorübergehend anziehenden Baunt -
wolloreife angeregt haben, datt man annehmen .
Andererseits drückt die allgemeine Stim¬
mung derart auf .die Baumwolle , daß sich wäh¬
rend der letzten Tage die Notierungen wieder dem
niedrigsten Stand des Sommers bedenklich nähern .
Für die meisten baumwollverarbeitenden Länder
Lat sich mit der fortschreitenden Jahreszeit auch die
Situation weiter verschlechtert .

In der deutschen Banmwollindustrie scheinen an
den obenerwähnten Befferungen vorerst mehr die
Spinnereien zu profitieren .

Die Rohstoffnot in der Leinenindustrie
dürfte behoben sein , nachdem Rußland guz der
diesjährigen Ernte große Flachsmengen zu billigen
Preisen auf den Mattt gewotten hat . Der Preis
für Flachs schwankt um Bottttegsstand - Dagegen
sind die Garnvveise zweifellos überhöht . Deshalb
ist auch die Konkurrenz der Baumwollgarn « schwer
zu überwinden , was einer befferen Konjunktur in
der LeineniNdustrie stark im Wege stebt. Di«
Hanfbetriebe haben hier und da Arbeits¬
kräfte neu eingestellt, da sich die Lagerbeständ«
wesentlich verringert haben. Im großen und gan»
»en fehlt es hier aber an Ervottaüfträgen , auf die
die Firmen angewiesen stnd . Die Juteindu¬
strie arbeitet »um Teil noch immer mit wesent¬
lichen Betriebseinschränkungen . Andererseits läßt
die größte deutsche Fabrik , die Max Babr A.-G-
in Landsberg a. SB-, ihre Eacknäbereiabteilung 56
Stunden pro Woche arbeiten . Bei den Außenseiter¬
betrieben in Abaus , Burgsteinfutt , Kassel und
Reichsbach beträgt di« Wochenarbeitszeit etwa 1R
bis 52 Stunden .

Die Lag« der meisten Wirkereien und
Strickereien ist bettiedigend . Die Stricke¬
reien haben teilweise sogar Dovvelschichten ein-
geWbrt . Daneben werden auch Ueberstunden ver¬
langt . In der Stoffbandschudbranche
bat sich die Lage etwas gebessert - Ebemnitz meldet
zum Teil gute Beschäftigung. Während di« Schnee »
derger Spitzen- und Deckenindustrie eine Besserung
der Geschättslage meldet , stnd die Berliner Sticke¬
reien außerordentlich schlecht beschäftigt. In der
Posamenten , und Bandbranche ist der
Geschäftsgang überwiegend schlecht . Als schlecht
wird auch die Situation in der Gardinen - . Svitzen-
und Tüllberstellung bezeichnet . Für die Tüllwebe -
reien berichtet allerdings Plauen ein« kleine Besse¬
rung . Di« Beredelungsindu strie bat be-
fnedigenden Geschäftsgang.

Schuß in das Bei « konnte derselbe wieder in Gewahrsam genom¬
men werde».

i. Schlllchtern. Ein Autofahrer , der unterwegs ruf der Land¬
straße angebalten hatte , wurde berm Wiedereinsteigen dadurch von
»er offen stehenden Tür hart getroffen , daß ein vorbeifahrendcs
Auto gegen diele gestoben war . Der Autoführer mußte in das Heil-
bronner Krankenhaus verbracht werden.

Radolfzell . Der Zugschaffner Anton Killi ist in AnoLVong
seines Dienstes verunglückt. Zwischen Eriskirch und Langenargen
lad er »um Fenster hinaus und stieß dabei mit dem Kopf gegen einen
Brückenpfeiler. Mit schweren Schädelverletzuuge« mußt« er ins
Krankenhaus Friedrichshafen verbracht werden.

lleberlingen . Auf der Landstraße zwischen hier und Rußdott
brach ein arbeitsloser Gärtner aus Hamburg infolge des bereits
zurückgelegten weiten Wegs von Radolfzell in Krämpfen zusam¬
men. Ein Auto brachte ihn auf die hiesige Polizeiwache, von wo er
mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus transportiert wurde .

Memvrechtshofen (Amt Kehl) . Hier wurde ein Mann auf der
Straße neben seinem Fahrrad liegend aufgefunden . Er hatte eine
stark blutende Wunde an der Stirne und war bewußtlos . Es ist
der Reisende einer Münchener Firma , der in der Umgebung Be¬
stellungen auf ein künstlerisches Kriegserinnerungsblatt entgegen-
nabm . Erst am anderen Morgen kam er wieder zum Bewußtsein ,
konnte sich aher an nichts mehr erinnern . Man nimmt an , daß der
Verunglückte von einem Radfahrer ohne Licht angefabren wurde.

Meßkirch . Der 61 Jahre alte Metzgermeister Frans Dierber -
g e r von Stetten a . k. M . hat sich in seiner Wohming durch Revol¬
verschüsse getötet. Das Motiv zur Tat soll in wirtschaftlichen Sor¬
gen zu suchen sein .

Knieliuger Schweiurmarlt vom 10. Dezember. Zufuhr : 109
Milchichweine. Preise : 30—40 M vro Paar . Handel : mittel . Näch¬
ster Markt am 17. Dezember.

*

Der tolle Druckfehlerteufel. Einen originellen Scherz leistete sich
der Druckfehlerteufel in einer in Frankfurt erscheinenden Zeitung .
Es hieß da in einem Festbericht, dem Turnverein sei vom Bürger¬
meister ein« wunderschön« Zabnbürste überreicht worden. Es
war aber in Wirklichkeit eine — Jahnbüste .

. Mähnruf der Kriegsopfer

in diesem Jahre . Der Aufmarsch rum Bundestag in Mainz wurde
gezeigt. Die Teilnehmer des Bezirksoereins Ettlingen waren deut¬
lich erkennbar . Die Schlußbilder zeigten die Organisation de»
Reichsbundes mit dem Reichsbundburo . Alle Anwesenden nahmen
einen guten Eindruck über das Gebotene mit nach Hause.

ASUmnfte *HedaJd «oh
H. 23. Donaueschingen, Konstanz, Meiningen , lllm .
3 . F . Wenn Ihre Nebenbewobner dos Recht zum Durchgang

schon batten , al» Sie eingczogen stnd , können Sie nichts mehr
dageen unternehmen . Wenn jedoch erst in neuerer Zeit di« Forde¬
rung an Sie gerichtet wurde , so können Sie sie ablehnen .

Rr . 10. Ein Visum ist zur Einreise in die Tschechoslowakei nicht
erforderlich, es genügt ein Reisepaß.

D. Durlach. An sich ist jeder Arbeitgeber berechtigt, »wei Drittel
der Krankenkassenoeitrage und dt« Hälfte der Invalidenverstchc -
rungsbeiträge abzuziehen. Auch bei Hausangestellten trifft dies zu.
aber in Karlsruhe und Umebung ist ein Abzug, wie uns mitge¬
teilt wird , nicht üblich. Rückwirkend können die Beiträge nicht
abgezogen werden.

R. 100. 2. Verwandtschaftsgrad .
Erünwettersbach . (Einer für alle. ) Unfern Erkundigungen zu¬

folge sind die Etromgebühren beim Badenwett eine Bringschuld,
sie müssen also dem Kassierer ins Haus gebracht werden.

Rr . 100 in G. Es ist Sache des Bezirksrates , darüber zu ent¬
scheiden . ob die ganze Wahl angeiochten oder nur die reklamiert «
Liste für ungültig erklärt wird . Es läßt sich also nichts Voraus¬
sagen.

ReichstagswahL Ihr Tischnachbar bat Recht , denn die Sozial¬
demokratie in Kattsruhe wurde m der Nachkriegszeit schon einmal
die »weitstättste Partei und zwar bei der Reichstagswabl im Mai
1924. Bei dieser Wahl war das Zentrum die stärkst « Partei .

K. Eaner , Südstadt . Der Artikel über das Dovoelverdienertum
ist nicht angekommen, denn uns ist davon nichts bekannt.

Vereinsanzeiger “tVi -iÄ "
tot«« trat« Vieler Aafcrtf hi Icr R«§el Mn# ***»

Karlsruhe
—/— Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer

und Kriegerhinterbliebenen — Bezirksoerein Ettlingen — hielt
am Sonntag , 7 . ds . Mts . , nachmittags 3 llhr . in der Etadthalle
eine öffentliche Protestversammluug mit der Aufführung des
WerbeiUms „Mahnruf der Kriegsopfer " ab . die einen sehr guten
Besuch aufzuweisen batte . Nach einem flotten Marsch, gesvielt von
den Herren H o g und H e n tz , eröffnet« der 1 . Vorsitzende Kam.
Martin die Versammlung , begrüßte die Erschienenen und dankte
für das so zahlreiche Erscheinen. In seiner Ansprache teilte er mit ,
daß an Stelle des erkrankten Kam . Gauleiter Marquardt , der als
Referent für den beutigen Nachmittag in Aussicht genommen war .
Kam . Gauzweiggeschäftssührer G e r st n e r erschienen sei. Alsdann
machte er auf den Werbefilm aufmerksam, der im zweiten Teil
folgen werde und erteilte dem Referenten das Wort .

Kam . G e r st n e r streifte zunächst di« Entstehung des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten im Jahre 1917. Die damalige Re¬
gierung sei dem Reichsbund nicht gerade am besten gesinnt gewe¬
sen . Im Anschluß hieran ging er auf die Notverordunng des
Reichspräsidenten vom 26. Juli 1930 näher ein und stellte fest, daß
die Notverordnung in Bezug auf die Versorgung einschneidende
Verschlechterungen in sich berge. Im weiteren Verlauf seines Re¬
ferats gab der Redner ein betrübendes Bild über die Lage der
Verstümmelten und Hinterbliebenen und schloß seine Ausführun¬
gen mit der Mahnung zum Frieden . Reicher Beifall lohnte seinen
Vortrag . ^

Im Anschluß hieran folgte der Werbefilm . Der Film zeigte rn
sehr instruktiven Bildern und mit reichem Zahlenmaterial die
traurigen Folgen des mörderischen Bölkerringens . So bat Deutsch¬
land allein über 2 Millionen Tote zu beklagen, weit über eine
Million Verwundete , darunter Tausend « von Arm - und Vein -
amvutierten . Blinden und Nervenkranken. Zu ibnen gesellen sich
Millionen Kriegerbinterbliebene , denen der Ernährer , der Gatte
und Vater wegerissen wurde . Zu Anfang des Films wurde gezeigt,
wie die Feldgrauen im . Jabre 1914 binauszogen über den Rhein
und wie sie den Kampf an der Front und aut dem Meere aufnab -
men. Im Mittelpunkt des Films stand der Bundestag tu Mainz

Ratuttreande . Heute 20 Ubr Frtedricksbof Lichtbildervottras :
„Kreuz und quer durch den Schwarzwald"

. 7825
Ratursreuude . AchtungI Heute Freitag , 6H llhr Probe iür

Weihnachtsfeier . Pünktlich kommen . 7856

Freier Schützeuverei» . Samstag . 13. Desemher. findet im Lokal
zum „Salmen " Mttgliederversammlnng statt. 7854

Chesrevakieur : Georg Schovki ' a B-taniworMch : Polin , grei.
staa, Baden . Volkewirilchalt . Au« aller Well. Letzte Rachrichien, S.
Grünebaum Bad Landtag GcwerklchalilicheS. Au» der Partei . « lein»
badisch« Svronik . Au« Miiteldaden . Durlach. Gerichltzzeirung genilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter Grog « arirruhe. Gemein»«,
polirtk. Soziale « undlchau. Sv- ri und Spiel. Sozialili' lcheS Jungvolk.
Heimat und Sandern , Auskünfte : Jolef Stiele veraniworllich
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Bau der Oderbrücke Zäckerick-Alt-Rüdnitz
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Ein bemerkenswerter Bauvorgang
i Die Oderbrücke bei Zäckerick — Alt - Rüdnitz , mit

die eingleisige Strecke W r i eze n — 2 ä d i ck e n d o r f
„
' b Odertal überschreitet , wird zur Zeit durch einen stromauf

Mich ) liegenden Neubau ersetzt , der Ende dieses Jahres in
« rieb genommen werden soll . Alle und neue Brücken-

Mage bestehen aus je zwei , durch eine Dammstrecke ge¬
inten Brückenzügen — einer über dem Stromlauf , einer

dem Vorgelände .

MM,WM

über der von Gerüsten freien Strommitte liegt . Dann wird ,
aus dem frei gewordenen Gerüst die zweite Trägerhälfte zu¬
sammengefügt und mit der ersterbauten Hälfte in Verbindung
gebracht , worauf schließlich das Aufstellungsgerüst wieder ent¬
fernt werden kann .

Das skizzierte Verfahren der Längsverschiebung ist von
der Reichsbahndirektion Stettin bereits vor einigen Jahren
beim Bau der Westoderbrücke bei Stettin im Zuge der Güter¬
umgehungsbahn mit gutem Er '

o ' g angewandt worden . Der
zu verschiebende Ueberbauteil r ! dabei mit dem vorderen ,
über das Gerüst ausragenden Ende auf einem oder zwei

m

Ueberbau vor der Versditebung . Vorn der zur Verschiebung dienende Kalm mit Verteilgeriisl . Hinten alte Brücke.

s, . Die Ueberbrückung des Vorgeländes besteht aus neun' Elften Oeffnungen von 36,5 Meter Stützweite und bietet
Khts Besonderes . Die Nebenöffnungen des Brückenzuzes
Kr die Oder haben ebenfalls 36,5 Meter , die asten Strom -
- Mngen 64 Meter Stützweite . Bei den neuen Strom -
Übungen ist zur Verbesserung der Schiffbarkeit der Strom -
Mer 3 weggefallen , so daß sich ein Ueberbau mst 128 Meter
^lutzweite ergab . Die Strombauoerwallung verlangte , daß
Ehrend der Aufstellung dieses großen Ueberbaues die Durch¬
irr in Strommitte auf die Breite von 64 Metern von allen
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M mit Verteilgerüst unter dem vorderen Ende des Ueberbaus .

^ bauten oder Gerüsten freigehalten würde . Mithin war
K auf die Hälfte der Länge , die der gwße Ueberbau über -
t ?bnt . ein festes Aufstellungsgerüst möglich : für die andere

5 ' fte wurde folgender Aufstellungsvorgang gewählt :
^ Das erwähnte „halbe " Gerüst , das auf der südwestlichen
Wriezener ) Seite aus 110 Stück 30 Zentimeter starken
Empfählen von je 14 Meter Länge errichtet ist, wird zwei -
U benutzt. Die auf dem Gerüst zusammengebaute erste
? °Serhälste wird in der Längsrichtung verschoben, bis sie

Kähnen , mit dem Hinteren Ende auf zwei Verschvbwagen , die
auf dem Aufstellungsgerüst enllangfahren . Es handelt sich
also um eine Vereinigung von Ein fahren und Ein -
schwimmen .

Die Längsverschiebung des ersten , 80 Meter langen und
rund 500 Tonnen schweren Ueberbauteils der Oderbrücke in
Zäckerick wurde Sonnabend , den 27 . , und Sonntag , den
28. September planmäßig mit gutem Gelingens durchgeführt .
Sonnabend kürz nach Mittag wurde nach vorheriger
Sperrung der gesamten Oderschiffahrt der Einschwimmkahn
von 790 Tonnen Tragfähigkeit , der mit einem langen eisernen
Gerüst zur Verteilung des Auflagerdrucks ausgerüstet war ,
unter das vorkragende . Ende untergefahren , durch Halteseile
nach mehreren Seiten im Strom verankert und mst dem
lieberbau verspannt und verstrebt , nachdem genügend Ballast -
wasier in den Kahn eingepumpt war .

Sonntag früh wurde dann der Kahn durch Auspumpen
von Wasserballast anachoben . bis sich der Ueberbau von den
Unterklotzungen äbhob .

Gegen 11 Uhr war der gesamte Derschiebungsweg von
48 Metern zurückgelegt und die Spitze des Ueberbaus über
Pfeiler 4 angekommev . Nun wurde durch Einpumpen von
Ballastwasier der Kahn abgssenkt und der Ueberbau auf
die Klotzlager abgesetzt, die aus Pfeiler 4 vorbereitet waren .
Nachdem der Kahn noch weiter gesenkt, alle Verbindungen
zwischen Kahn und Ueberbau gelöst und alle Halteseile (Ver¬
ankerungen ) eingeholt waren , konnte gegen 4 Uhr der Kahn
ausgefahren und die Schiffahrt wieder freigegeben werden .
Am folgenden Tag wurde der Ueberbau durch Pumpen , die
am vorderen Ende des Gsrüsts angesetzt waren , angehoben
und die Verschubwaaen ausgebaut : anschließend begannen die
Arbeiten für die Aufstellung des zweiten Ueberbauteils .

Die Längsverschiebung , die bis in alle Einzelheiten genau
vorbereitet war . wurde wie alle anderen Aufstellungsarbeiten
an den eisernen Ueberbauten von der Stettiner Brückenbau -
anstalt I . Gollnow u . Sohn ausgeführt .

1*
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Fort mit den
^Uergefehrlichen Flüssigkeiten !

(Ein Mahnwort an die Hausfrau .

das durch seine Tragik tief erschütterte . Ein Mann hantierte
^ seinem Feuerzeug, die Benzinflosche fiel um, da» yuslaufende

ergoß sich über die Kleidung und entzündete sich yn der
$(a

ntlne des Feuerzeugs , im Nu stand der Unglückliche lichterloh in
" on unerträglichen Schmerzen gepeinigt, sprang er in

Verzweiflung aus dem Fenster auf die Straße , um mst zer«
^ Eiterten Glidern leblos liegen zu bleiben. Dieser Fall ist keine?-
Or . vereinzelt, er zeichnet sich nur durch seine besonderen Beglelt-
- aus . Ein Blick in die Statistik zeigt , daß sich täglich und

im Kleinverbrauch, im Haushalt , Unsälle mit brennbaren
^ Skeiten ereignen, die in ihrer Gesamtheit unermeßliche Schäden
Menschenleben und Sachwerten zur Folge haben.

Ht tann gar nicht zweifelhaft sein, daß diese Schäden in einem
«>*» x

eR Mißverhältnis stehen zu dem Nutzen , den der Haushalt
»j, "Er Verwendung von Benzin, Benzol und dergleichen zu Rei-

Zwecken usw . zieht . Der Laie, der nicht selbst von einem
,

^ "3>ück heimgesucht wird ist nur allzu leicht geneigt , sogleich
h î

" Unvorsichtigkeit" und „Fahrlässigkeit" zu sprechen. Der Sicher.
$Ht

latf)mQnit dagegen , der die Gefahrenquellen kennt , weiß nur zu
M schwankend solche Begriffe sind und wie wenig sie den
. “**■ Sache treffen. Er weiß wie schwer die Grenze zwischen
. "Kenntnis der Gefahren und der ausgesprochenen Fahrläsiigkell

»II, Eden ist . Er fragt sich , ob von einer Hausfrau , di« vielleicht" 'erzehn Tage oder noch sestener einmal die Benztnslasche her.
li« um Kleidungsstücke zu reinigen, erwarte» werden kann , daß
li, II

der zahlreichen Gefahrenquellen dabei restlos bewußt ist . Wird
iiir $ der leichten Flüssigkeit dieser Stoffe , der germgen Beimengung
drjj^ lt , die bereits explosive Gemische liefert, der hohen Dampf.
m 9u * die bei verschlossenen, der Sonnenstrahlung ausgesetzten
IdisKft austreten können , der Eigenschaft der Dämpfe, herabzu.
»ö8eit

der Zündungsmöglichkeiten, zum Beispiel durch Funken be .
$ iii*. er Schuhe aus Steinfußboden , durch Funken am Kollektor des
»̂ĥ ?"Eiutors oder Staubsaugers und der hundert anderen Ge -
^itt , .̂ Ellen und gefahrbringenden Zufälligkeiten restlos bewußt
ihketwa so . wie er der Fachmann ist loder doch sein sollst

8^ und von Berus» wegen mit derartigen Stossen hantieren

muß? Diese Frage ist mit einem glatten Nein zu beantworten. Es
wird selbst bei sorgfältigster Aufklärung und häufiger Ermahnung
immer wieder Fäll« geben , in denen die eine oder andere Vor¬
sichtsmaßnahme außer acht gelassen wird. Ist gar schon heim Fach -
mann, der beruflich mit feuergefährlichen Flüssigkeiten zu tun hat,
mst der Zeit, wenn er sich mit den Gefahren vertraut glaubt, regel-
mäßig ein Nachlassen der Vorsicht und Umsicht festzustellen , um
wieviel mehr läuft der Nichtfgchmann Gefahr, dieser allgemein
menschlichen Eigenschaft zum Opfer zu fallenl

finstre Zeit strebt nach Sicherheit >rnd Schutz von Gesundheit
und Sachwerten auf allen Lebensgebieten. „Zuerst die Sicherhestl "
ist ihr Leitmotiv Unter diesem Gesichtspunkt muß immer wieder
betont werden, daß feuergefährliche Flüssigkeiten wie Benzin, Benzol
und dergleichen nicht ins Haus gehören . Ihre Leichtentzünd ,
lichtest und Explosionsgefahr schließt sie sür die Verwendung durch
den Laien aus .

Sobald aber hi« Forderung ausgestellt wird — und sie kann
kaum nachdrücklich genug erhoben werden—, Benzin, Benzol und
dergleichen aus dem Haushalt zu entfernen, ergibt sich für die Haus¬
frau, die ln diesen Stoffen wertvolle Hilfsmittel zur Reinigung,
Entflockung von Kleidungsstücken und ähnliche Zwecke schätzen gelernt
hat, die Frage , was sie an ihrer Steve verwenden soll - Diese Frage
ist keineswegs so schwierig zu beantworten, wie man angesichts der
langjährigen und verbreiteten Verwendung - der feuergefährlichen
Flüssigkeiten im Haus erwarten sollte Die moderne Chemie liefert
uns tatsächlich Lösungsmittel, die völlig unbrennbar und unexplodier-
bar sind und die den bisherigen feuergssährlichen Stoffen nicht nur
gleichwertig sind, sondern sie in der Vielseitigkeit ihres Lösever¬
mögens noch erheblich Lbertreffen. Der wichtigste Vertreter dieser
tzösungsinittel ist der Tetrachlorkohlenstoff , kurz Tetra genannt, «ine
wasserhelle Flüssigkeit , die so völlig unbrennbar ist, daß sie sogar in
größtem Umfang als Feuerlöschmittel für bestimmte Zweck«, zum
Beispiel Aujolöscher . verwendet werden kynp Sie kommt unter ver¬
schiedenen Bezeichnungen in den Handel, zum Beispiel in der Metall - ■
reinigung (Autogaragen . Werkstätten in der Pummiindpftrie und in ;
vielen anderen Zweigen) ist Tetra ein unersetzliches Hilfsmsttei ge¬
worden. In den chemischen Wäschereien ist er zum Entflecken von
Kleidungsstücken ( chemische Wäsche) stark verbreitet und ermöglicht
einen völlig gesyhrlosen Betrieb verbunden mst hoher Reinigungs-
wirkung. Die Hausfrau wird unter allen Umständen gut daran tun .
größere zu reinigende Kleidungsstücke und ähnliche Objekte in der
Wäscherei fachmännischer bearbeiten zu lassen. Dre Behandlung
solcher Gegenstände im Haus erfordert meist größere Mengen Lö¬

sungsmittel und ist , gleichviel ob Benzin oder Benzol oder ein
anderes Mittel verwendet wird, mangels geeigneter Einrichtungen
viel schwieriger und weniger erfolgreich durchzuführen, als dies in
den Wäschereien , die über eine Spezialpraxis zu verfügen pflegen ,
möglich ist Es kommt hinzu , daß alle Lösungsmittel, in größeren
Mengen verwendet, eine physiologische Wirkung ausüben ; Benzol
zum . Beispiel ist sehr giftig , seine Einatmung hat schwere Kopf¬
schmerzen zur Folge.

Für alle jene Zwecke aber, für die heute Benzin und Benzol in
kleinen , physiologisch unschädlichen Mengen verwendet werden, zum
Beispiel als Hausmillel für gelegentliche Reinigungszwecke . Em-
fernung einzelner Flecke aus Kleidung und sonstigen Geweben usw .,
sollten der Ungefährlichkei » wegen nur die erwähnten unbrennbaren
Lösungsmittel verwendet werden. Die Feuer» und Explosionssicherheit
ist ein so unschätzbarer Vorteil, daß keine Hausfrau , die sich chrer
Verantwortung sich selbst und den ihren gegenüber bewußt ist. noch
länger feuergefährlich « Flüssigkeiten im Haus vorrätig halten und
verwenden wird. Es ist an der Zeit, daß sich auch die Hauspraxi»
der durch die Fortschritte der Ehemie gebotenen neuen Möglichkeiten
bedient, damit Unfälle , wie der eingangs erwähnte und alle di«
zahlreichen größeren und kleineren Schäden, die täglich durch di«
feuergefährlichen Stoffe verursacht werden, endlich der Vergangenheit
angehören.

Romar-Flugboot
Nach einer Meldung der Rohrbach -Metallflugzeudbau hat

das „Romar "- Flugboot in der letzten Zeü zahlreiche Er -
probungsflüge ausgeführt , die alle befriedigend verlaufen
sind. Die Schwimmfähigkeit desselben ist wegen der früheren
Unfälle von zwei „Romar "-Flugbooten besonders sorgfältig
erprobt worden . Das Wetter bei den Versuchen war zum
Tell sehr stürmisch , so daß einmal die Versuche abgebrochen
werden mußten , da sie sonst keine einwandfreien Mesiungen
ergeben hätten .

Die Versuche wurden so ausgeführt , daß einzelne Räume
des auf dem Wasser schwimmenden Flugbootes bis zur Höh«
des äußeren Wasserspiegels mit Wasser gefüllt wurden , also
der Zustand des Leawerdens einzelner Räume künstlich er¬
zeugt wurde . — Die Versuche haben ergeben , daß in allen
diesen Fällen das Flugboot schwimmfähig blieb und auch

S
ositioe Längs- bzw . Querstabilität besaß . Das Ergebnis der
'ichtungsprufung war zusammengefaßt , daß die Schotten

und Schottüren in der augenblicklich bestehenden Ausführung
bei diesen Versuchen sich gut bewährt haben und den An¬
sprüchen hinsichtlich Dichtigkeit vollauf genügen . — Die Ver¬
suche erstreckten sich auch auf die Eigenschaften der „Romar "
beim Schleppen , wo wurden mit der „Romar " weitgehende
Schleppversuche bei Windstärke 5 gemacht Diese ergaben ,
daß das Boot in allen Richtungen zum Wind gut geschleppt
werden kann und auch seinem Wasiersteuerruder gut gehorcht ,
wenn es mit wenigstens 4 Meilen Fahrt durchs Wasier ac°
schleppt wird . Es ist aufgefallen , daß die Maschine dabei bei
allen Fahrtstufen sehr ruhig lag Da , wie die Erfahrung ge -
zeigt hat , das Schleppen von manchen anderen Flugboot -
Typen eine nicht ungefährliche Angelegenheit ist, bedeuten
diese Versuchsergebnifle einen erfreulichen Fortschritt .

Akkumulatoren
Akkumulatoren werden sehr oft als eine Art Behälter zur

Speicherung von Elektrizllät angesehen . Diese Anschauung ist
jedoch falsch . In einem Akkumulator wird, wie in jeder ander« -'
elektrischen Batterie , die elektrische Energie aus der chemischen
Energie der verwendeten Zellen gewonnen.

Der Akku besteht aus zwei oder mehreren Bleiplatten, die in
eine Lösung verdünnter Schwefelsäure eintauchen . Zum Ausladen
verbindet man die Platten über einen Vorschaltwiderstand mst
einem Gleichstromnetz , wobei durch den Stromdurchgana durch die
Lösung die chemische Zusammensetzung der positiven Platt « per ,
ändert wird. Da» Bild wird in Bleiperoxyd verwandelt.

Bei der Entladung überziehen sich beide Platten mst Bleisulsat.
Diese Verbindung hat die Eigenschaft , sich bei einem erneuten Lad«.
Vorgang wieder in reines Blei an der negativen Platt « und in
Bleiperoxyd an der positiven Platte zu verwandeln. Der Akku¬
mulator kann also immer wieder neu oufgeladen und entladen
werden.

Akkumulatoren werden zu den verschiedensten Zwecken ver¬
wendet . Sie dienen als Kraftquelle bet Elektrokarren, als Anlaß-
und Lichtbatterien bei Automobilen, zur Röhr«nheizung von Radio,
anlagen usw .

In Amerika wird außer dem normalen Bleiakkumulator der
sogenannte Edison -Akkumulator häufig verwendet. Bei dem Edison -
Akkumulator bildet da? Gehäuse aus Eisen den negativ«« Pot .
während die positiven Platten aus Nickelperoxyd bestehen . Statt
Schwefelsäure wird im Edison -Akku Natronlauge verwendet. B«i
gleicher Leistung wiegt ein Edison-Akku etwa 40 Proz . weniger al«
ein Bleiakku .

Technisches Spielzeug

Die Dampfwalze mit Heißluftantrieb
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Dem Herrn
eine gute Rafierausrültung
Täglich wi . d er sich beim Rasieren
dankbar Ihrer ennnern . G olle Aus -
wabl in bes en Qualitäten preiswert
beim Kachmann :

Iffnafv so i gar Spezialistnrdl£ waldftr 4gegeuab V.Horapnth.

IO. und 20 .
o mmbw

f
Afbeiier :h^ ld & hft

SOl
Doppellose 1 «* RM .

Porto un « bist « 30 Rtp . w ' f*

tso 674 Gewinne und 2 Prftmlen
m Gesamtwerte von RM

500000
HOcnstgewinn eut ein Ooppei *

tos im Werte von RM .

70000
Höehstgewmn eut elr Einsei *

los Im Werte von RM .

35000
2 Hauptgewinne im werte

von | e RM .

25000
Hauptgewinne im Werte

von | e RM

15000
■. » . Ws «J . 0 . W .

' t̂lUhößtlefe
mit 10 Losen 5 RM .

mit 20 Losen 10 RM .
samtllen « G**. lnn « w «rd«n auf

Wunsch mltSO Prozant auagixahlt .

K . i den freien Gewerksc halten und
nnor . vereinen . Waienham Ce » ohw
Knopf . Wa .-nhaus . termann Tlets
\ « kstrenndbnchhnndtg .. W ^ .dsir 2r
Lotterie Einuenmer Ho z , Kar .siraße 6
und üa tensi i . Ecke Ritter .itr .. Lotterie
Einnehmer Sonner . Katserallee 6 Müh
bur er Tor Lotteiie Einnehmer T » » per .
Ecae Kriegs - und Klippui rer - Stiaße so
wie Filialen Ka serstratie 133 und Geora
Friedrichstraße 26, Bürstenhaus Malier .
Rhein Straße 31 Bürstenhaus Kümmer e
Kaiterstr 93 , Ziaarrenhaus Brn inert
Kaserallee 29, Zigarrenhaus Holmelsier .
Lameystr 49 . Zi arrenhaus Lion . Kari
str . 81 Ziaarrenhaus sicbftHiier , Morsen
Straße 14 . Volkstum « . behützenstr . lb ,
Singer Nähmaschinen A .-G . . Kaiser
Straße 20B und Weraerplatz 42. [2171

DiMarbeiikliallrrArt liefert schnelldie
©erlag « brmterci

Bottsfreund G .m . b . tz .

• . JtUtd xt&encU
*Relegte *ß *ote

Käse
Schweizer . . . '/< 35l
Emmenlhalero .R . 1/« 35 -Ä
Edamer 20 °, « . . '/ « 20 ^
Romadour 30% Laib 35 H

Wurst
Delihateß - Q EC
Würstchen UPaatUUA
day r. Mettwürste 2 st.45 0,
Leber- u . B.uipreflsacK •/* 2ok
Schinkenwurst . V« 26H
Uleia .sciiurariBnmagBn'/« 2SL,
Salami . > <45 ^
Feinkost
Wemsulze 15H
Heringssalat . . '/« 25L >
Ochsermau salat . Dose 40 .3,

Feinmarinaden
Räucherfische tm

Sardellen , Lachs
Kapern , Mayonnaise

Rabatt

CkKöpf * für Pappen
Nade 'kissen

und sonstige Handarbeiten
Pappe

Kumk Frida Schmidt
Kaiserstraße 100 J

Gem. Lyor 9rudervund
Kar srube - Mühib » rg
Mitgi . des Deutsch . Arv .-Säng, -B » ndes

LnmS . ag , irr . Dezbr . , abends 8 Uhr ,
findet im Lokal „ i« oid . Hirsch " . Mithin
unfete diesjährige

Weihnachts-Feier
bevbun en mit gesangi u im sikrlische
Saib etuti en , sowie Theaieraufsüi »
rttagutto (ftabenuenouttg itati . woz
wn untere pafi . u att Sftt ' liebet soivi
Freunde und iÄönn 'r des Vereins m t
der Bitte um zahlreichen Beieiligun ,
freunviichsi einiaden .

Li « Berwa inn i . 7843

Carl Pfefferte
nur Er»pr!nzaaltr . s 3 nur . eiefsn i«is

Erste « Spezialbaus am P .atze
Ein weiteier Waggon zirka

1500 biuSuo.. Hasen
ist diese Woche eingeiroSen uni verkaufe

um schnellstens dam .t zu räuu en .
Hasen abgezogen und ohne Ein -

» eweide per Pfund . . . -.90
ila - cnrllckcn . . per Fl und 1 .20
. a . enscli ei et . . per Plund 1 .20

llnnenrugout per Ptu -nl - . 75
RehrUcKen . Rehschlegsi . Rennuge
prach .uolie . «in Fasanerltanne

Stück J . OU bis R. - Kl « .
Obige Preise versteh n sich wenn im

abvetGeschält abveno t .
Ferner emofehle

in feinster tr sch geschlachteter . Ware :
l HtiermasigtnM

ti . »topiga tb . . .
>t . topIgR. M auch geteilt
n . m si - cnten
i . lruinarme und Htnsen
ili Jungnshnen ohne Oä , m -
ii. SuDuerihUnncr ohne Därme

• inseitDtrn .
Lebende Sptogeika Bien

garantiert reinschmeckend Pfd . .* ■
Verschiedene Soren FluB II,.d 4M Irene ,

Flachrluche . w ran aurmaaen
erip . ner « nenn eiten musenem

Pfd i .* t
Ptd l . tO

. Pfd 1.7k
Pfd 1.»

. Pid . .90
<fd . .6

. Pfd . 1.40
78 1

Badisches
Canbeßtbeatt
Freitag . 12 . Tez .

* F iO iFreiiagmictc -
Th -Gern 101 —200

Emm
Oper von Bizei

Dirigent Schwarz
Rente Dr . Waag

Mitwirkende : Fanz ,
Fischbach , Giünwaid -

Sehieri , Winter ,
Hoiv ' ch » ain ' ach

tiei r . Lö er Nernwiq
Oerner , Kleinbub

Amang 20 Uqi
Ende 23 Uhr

Preise 0 , l —7 Mk »
Za , >3 12 Nnchmntags
De - große Christoph

g ' cnds . Der au,man
von Venedig . So 4 I
Nachmitta ,4 Zar uni
Z mm . rmann Abends
Cub Uieria ru cina .
' ieram : Der Bajgizv

Im onzerlhaus Mein
- chwener und ich No
in 12. Die Nioeiungen
Ii . Abteilung In der
.eslhalle I . Volkstum

iiches Konzert . 1733

Emvfebie In bester Ausführung
und gu er Qualität

cnaiseongje , Beite half eloncue,
sol s, couchao ma raizen al er Qrt
Erstes Speziai - Gesctian lor C uh
IHK! LedermObei — Keine Stapelware
AufWpihnacbt be lellunsen 10" « Rabatt

Erwin Scituchardl
Polstergescuätt

Bttltoaen , Balocher 8traSe 1
Knrlsrahe - Kflponrr , Rasiatterstr 4 f
71- .1

VrennHolzoer eigerun
Dar Forstamt KarisruHe versteigert am Mo »

tag . de » IS . Dezember , abend » ü Uhr . im
Äanhaus zum „ kichhorn " in Ruppurr aus :

1. Slad .wato «Rißnert " ca . 150 Ster Laudl
Icheil- uno Prügelholz

2. StaafrwaIddis >rikt „ForstIach ' und,Sallen >
wäli chen " <Slar toaiien ) ca . nr>Tier Laub >
scheu» und Prügeihoiz .

AuS . unit durch Förster Kraus in Rüppuri
Astirnweg 67. 1761

Deutscher Freidenher-ueroand e. v.
Or .saruppe Gagg nau

Jtimlig , II . DKMlbOP. abends b Uhr In Gagge
nau , Saal zum ..Hecnt "

Oeilentllcher uorlrag
Thema ; «Staat und Klrcne “

Referent : Land agsabg . BUrtzl 0M - F,eibur «
Freie oisrussioo

Eintritt 25 Pfg . pro Person , Ewerbslose 15 Pfg

Sruchsaler Anzeigen
Wahl des Gemischte « beschließende »
Bnsschnssc » .

Zur obige » Wahl ist nur eine Vorschlagsliste
eingereicht worden die als gültig jestgeiieili
woiden ist. Di « Borgeichiagenen gelten a .r
gewählt .

Di « Vorschlagsliste wird durch Anschlag an
der Veriünvigungsiaiel am Rathaus öffentlich
oelannt aemach .

Die Schrntsiülle liegen während einer Woche
vom Tage der Veröffentlichung dieier Beianni
machung an aus dem Rathaus , Z .mMer Nr . 4
öffentlich aus .

Innerhalb dieser Frist kan « die Wahl hon
jedem WaHivcrcchiiglen toe - ett Verletzung der
gesetzlichen Voiichriiten beim Overbürgermeistei
oder bei der Staai » aufsichfsdehörde ichrtitiich
oder mündlich zur Nieoerichrist mit soiortiger
Bezeichnung der Beweismittel angejochten
werden .

Bruchsal , den 6 Dezember 1930.
Der Oberbürsermeilter.

1765

Nastatter Anzeigen
Vrennholzverjleigerung

am Samstag , de » IS . Dezember t » » 0 ,
nachmittag » » Uhr , in den ftäoi . Anlagen
mit Zusammenfnnit beim Kaffee 'vanorama
gegen Barzahlung oder gni « Bürgschaft .

Zur Berbetgerung kommen Tier Brenn¬
holz , hauptsächlich « kazienhoiz

Rastalt , den II , Dezember >930 1766
Der Oberbürgermeister .

3m Stadt, kkonzerchau -
* Freitag 12 . Dez .

DiueSWester
UltUty . 7.

Ovcrede ,n wei Aktei .
und einem Bor » uno

Nachspiel nach Be >r » .
Be n .'uil von Roben
Blum Gejangsiexte .
Nustk v RaipuBenanin

Duigent : Keilberth
Regie v . d Trend

Riiw rkende Gcniei
Jank , Seiberiich .

Seiiing . Brand Gras
ioebie « uhne .Mehnei

Müller , Bruier .
H . Kiens chers

Anlang 20 tlhr
Ende 22 «5 Ugr
>. Parle tt 350 *

Bau abboienl

itgiioB b unr
aia uiaitsansation

Haplian UUmlton
’s

auciend.Ufalier-
öiuen u.nympnen

dazu das
dite- Uar.eta-
Prugramm

Speise zimmer , eichenes
Öü nt Kredenz Aus¬
ziehtisch uno 6 Stühle
zus , 3 . 0 M . pol Büsett
150 .4 , pol Bücherichr
35 Ji .. fin .ür Schram
18 JH. zwe tür Schränke
oon 25 « an . Bertito
m ^ i . Waschkom 25 um
«5 Ji , Auszichnsch 6(U
rund « n achtelt Tische
6 gleiche Stühle 30 M
schöneSchieibiischstüHIe
Zietschrantch Damen -
ichrethiisch So .a mit >
Stühlen Chaiselongue ,
schöne gute Beiten . Fe -
oerbetten n. sonst . Ge -
gen »., alles sehr billig ,
a . Gntman » , Rudolk -
straße 12 7 >4-

ifa Stets frisch !
Stets Qut !

Stets i r

^Verkauf soweit Vonai !'lüuestmaeen
Dörrfleisch , mager . . . ® t . 45
Rot - u . Leberwurst . . . W 804
Krakauer . . . ft 95, !
Thür . Landleberwurst »4 Ä 45F
Hannov . Laadrotwurst VIS 804
Eisbein , gepükelt . . . . S 88 ;!
Jagdwurst • . 1 S 1.35 Vi S 35 J
Ceiwelat I . . . S 1 . 65

JCäse und. Heile.
Molkerei -Butler . . . . S 1 . 45
Mecklenburg . Faßbutter . S 1 . 75
Tilsiter , vollfett . . . Yt S 30 !
Eier . . . 10 Stück v . 1 . 10 an
Limburger . S 50 j
Margarine . Kokosfett . . S 45 4

üiackaciiket
Haselnußkerne . . . Pfund
Mandeln süß . . . . Pfund
Loeosraspel . . . . Pfund
Orangeat . % Pfund
Cilronat Pfund
Stadion-Auszugmehl

5 Pfund-Beutel
Stadion -Weizenmehl

S Pfund-Beutel
Corinthcn . Pfund
Sultaninen Pfupd 55, ^

Mengcnabgabe Vorbehalt

Jioloniatwaten
95H
1.25
35 #
25 #
30 #

s zs ^
Maizkaffee . . .
Kaffee , gebrannt . * 1 ; J . 50 Lc
Tee . Sumatra . Java 100 »^ gp -i

in Paketen . . ,Hartgrieß -GemUsenudeny
Hartgricß -Makkaronl
Kalif . Pfirsiche

W g" I
2 « ZS '

« 6 S >

1 .35

1 .25
15F '

48L

Lllaeharger
offen

Ueide . S - ° iSjgS ^

Jionsecven
( 50 J

Hischdelikatessen
Sardellen . . .
Bierflsche (geback .

. . U935J
Stinte »

V4 S 25 4
. , ä « 20 .?
. . Hß80 ^

Majonnaise , . . . V4. S 35 25 4
Essiggurken . « 25 . !

Anchovis . . .
Kronsardinen

FrilctieFilclte

Walnüsse . Pfund 45 ^?
Haselnüsse Sizilianer Pfd .58 ^ ’
Süße Orangen 4 Pfund 85 ^
Amcrik. Aepfel 2 Pfund 85 ^
Pampelmusen

( Grape fruits ) . . Stück 80 tfß
Blumenkohl schöne weiße

Köpfe . . von 25O an

JConßiäeen

Gemüse -Erbsen . 2 « l>^ °
.

Junge PerlhreehhoMlen ^ bg 75 «

Junge Schnittbohnen
^ lp ^ gsj

Rote Rüben . . . 2 S -Dose »ff

Ital . Tomatenmark _ J5 «
«/1oDosel 6 ,i . 6 Dosen '

0 ,,
Apfelmus . . . . 2
ApTikosen » span . . 2

Weines

direkt von der See
Schellfisch ca. 3—5 Pfd.

schwer . Pfund 1 TO
Kahllall im Ganzen Pfund 19 ^
Kabliau-Filet . . . . Pfund 35S

Frnchtbonbons gewick .
Hustenbonbons gewick .
Pfeffernüsse . . . .
Nürnberger Allerlei . .
Speculatius . frisch . . _
Vollmilch -Erdnuß -Schokolade

V'u« 50 . !

%« 35 4
V4« 35 4
%« 354
Vi« 35 4
»4« 504

Johannisbeerwein . , . - 65 »!
■ fein süffig . . . . . . HI ' 05 ^
29c : Edenkobencr , weiß . LH - «5 »
29er Diirkheimer . alt • L >r '
29er Maikammerer . 78 «

Hundertmorgen . . Li »-
27er Moulin ä vent , . , « ,4»

Burgunder . . . */* F1-
25er Medoc (Bordeaux »,>/. Fl - 1 .4»

Goldbarsch , Bratschellfisch,
Gr. Heringe

Zum Braten . Backen od .
Brotaufstrich :
Ame ; ik . Schweineschmalz , ggPfund " « -<1

j Reiner Weinbrand ***
_., ? . !»‘ / 1 Fl . 3 .80. Vi Fl . ‘•

„(j
I Weinbrand -Verschnitt 1 fl»

>/i Fl . 3 .30. Vt FI - !>

Ungar . (Art ) Salamil
SChüSCkWUrStinFe tdarm

Unsere 8 per >slität :

Plund 2 .- CC J
1/4 P und MQttWUFSt ßraunschweig . Art ?kd. >

St
» . Die
ffle b ,

SlolitNu

dicht

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht de '

ständigen Kontrolle
des vereidigten Lebensmittel Chemikers Herrn Dr . Mangler

SB

Speise Zimmer
Büfett 2,15 breit eilegiar , Anrichte ml

-chubkanen Bilnnc Zupelli , g te Aus,ÜHrnng

425 Mark
Abgabe auch vo » Emzeiniilfen

tznber , MSbeilager ,
Waiv >rahe 28, 'JiückgebSude .

7840

Duriacii
v t

E. V.
' amstag , 13. Dezember , abends

I 8 Ubr , findet im Saale des Ko-
>en Löwen unsere dies ähnge

f/o « Weihnachtsfeier
r/ I statt . Hi . r? u laden wir unsere

Mitglieder und ihie Angehöii
gen freundlicbst ein . 22M

Dar Vorstand
NB. Eiwa uns zugedachte Ga -

I bei wollen bis längstens Sams¬
tag , nachmittags 5 Uhr , im Ro¬
ten Löwen abgegeben weiden

782tUbren
u. Goldwaren
konkurrenzlos

billig nur in?
Sonder -uemsut

bei Unrmaebfr
M Engelberg
Kaisersirm 2 B

neb . Hot Excel «

LI

IRadiol

in meiner

WelbnactitS"
Puppenwagen
Selbstfahrer 7832
Bubiräder
Trittroller
Schaukelpferde
Liegestflhle
Korbmöbel
KlnderstOhle
Wäschetruhen

Blumenkrippen new.
reicher Auswahl
und zu sehr

Minsen Preisen

WEBER
Korhwaren -Hans
Ec*a unmeim - o.
schutzonsiraOe .

Die neues en

Puppe » ,im « er mit
» Sch «, komplett , billig
,u oertanien Mark -
irasenstr 36, ,tzth 4

Netzanschluß Europa
Empfänger m .
Lautsprecb M

Lumophon
mende . a .E .G.

Auch Teilzahlung .
Vorführung im Heim

ohne Kaufzwang
NehmeSprechapDarate

in Zahlung

J. Piasecki,u"enftr
80

i£ m zweistöckig Wohn -
ha » S mit je 3 Zimmer
u . »iüche , großer Schovs
Waschküche , schön Ga >
len , groß Hoi Nähe des
BahnhosS ruhige fage
ojori zu verkauf »»

Erbaut 19 ^8 —29 Preis
13000 A . Anzahlung
zirla 6000 A In Wein¬
garten . — Näheres bet
Albert Frieoel . Wem -
, arten iBaden ), Neue

BahnHoistraßc «>»

Lebrnchellunü
Buchhälterstn »und Kai -
.terersin » zum soiortig
oder baldigen Eintritt
gesucht . Bedingung
Stellung einer Kaution
von lOoO— 1500 RM ,
oie siche, gestellt wird
Angebote unt . Nr , 78. 4
bes b Vo ' ksfteiindbüro

ailsr Art

sowie Relormschuhe
RelormhausDuriacit

HaoptatniBe 11

Diektri ches Motor -
radlicht iFenagi 55 Jt
zu verkaufen . Garten -
itraße 32 . BI 4 I 2

Schied
meycr
gar stammerlon , sür
Geiaugvercin geeignet ,
« verlausen . Rint

hetmer Str . 58 . n ..

Ausziehtisch , dkl Eiche
noch neu . mit 6 Stühlen ,
billigverkauf , Appel
Aervinusstr , 8 3 S >.

Gelegenheits -
Käufe !

2 Küchen
nat . las . u weiß ,
wenig gebr .. gut

erhalten

90.-J90.'
fflüöeiiiaus

Carl Baum
ICO. ™«

Er&prinzenstr .30
Kein Laden

StändlgesLaver
überlOOZimmer

und Küchen

>PUPP' ”

rKaü*
Billige Wiederherstellung aller beschädigten

Großer puppen veri
Erste Karlsruher Puppen -Klin k -

H. Bieter « Kaiserstr.2^
zwischen Douglas - und Hirschs {

Billige Preise • Größte Leistungsfähig

'
lebe

m

/Dte HMüUchu&d'’

a .

Mateottit

Pietro Ferrerot

lr Qt
Stx
! l?n

kg
Ss

^ Ni

Stt

!% i
Si -

PiccininiT g ™
Gaetano Pilatit

Gustavo Consolet
Amendolat

DieSeelen dei' Osmol'dstsiiPi'bsbsliHD ^ ^
PIETRO N ^ NNIS BUCH

%ode *S&amf ^
18§ Selten RM-

Pfi
Kl

V»
"

7 * t

r- ti ]

'Ö'

Volksfreund- BuphhandlunS^
Karlsruhe , Waldstraße 28 , Fernruf 70^ /

^

Hofhund
wachsam , verkamt bist
g och , Hai dstr . 86 6 , B

^ . WerthhamM^

Juni

!ie*

K

Eine Geige zu
kause « gesucht . An¬
gebote unter F 1411 -
an dasBoi Sfreunobüro

Malermeister
Luisenstr . 37
Telefon 7365

Aiehharmouika . aut
erhallen , zu kaufen

gesucht . Tnrlach ,
^ i -edrlchftr , 13 i rechis

Albert Kämmerer
Büraerstrafte 5

Malratzen , « atenirösie ,
Chaiselongue . Soia ,

Sestel , Diwan - Decken
Reparaturen piompl

und preiswert , ^

Solide Arbeit , billigste

Ausführung
5 J

Hoher «ej
Anstreicher -

]

$ i
nc.
'-

°°i, .

nehmt MusihuDisj
b d . Musiklehrei -ychaft d .
Musikerverbandes Le J
erhältl ir » den Musikal ' P lin L^



Der Todeskampf der Freiheit
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1930 by Verlag I . H . W. Dietz Nachf., E .m. b .H ., Berlin .
' (Alle Rechte Vorbehalten )

$ .
e nationalistische Presse hatte begonnen , gegen B i s s o-

: l Sn hetzen , wie man eine Meute gegen den Hirsch hetzt,
vergaß es , daß er — obwohl mehr als 60 Jahre alt

Gewehr genommen hatte und als Alpenjäger an die

.
'" gezogen war . Man vergaß die der Regierung geleiste -

. Dienste . Man vergaß , daß er nach Karfreit die wahre
‘e des Widerstandes gewesen war . Und es war derselbe

Mini , der vor sieben oder acht Jahren Bissolatis Aus -
"8ung aus der sozialistischen Partei gefordert hatte we -

, Verbrechens des Patriotismus , der ihn heute verleum -
? beschimpfte und einen Kroaten hieß ! An jenem Abend

J. ,9- Januars , an dem sich die Hauptstadt der Lombardei
. Achten Nebel hüllte , als schäme sie sich dessen , was in

°orging , wurden die ersten Worte einer nationalistischen
^ die gesprochen , die als Trauerspiel enden sollte .
Man uo, . der Eröffnung des Saales war der Platz vor

Scala mit Menschen angefüllt , die lebhaft diskutierten ,
^ bem Cafö Eova , dem Rendezvous des Adels und der

'gganger , vor dem Leonardo -Denkmal bildeten sich im -
neue Gruppen . Meist waren es junge Kriegsteilneh -
die einander die gebrachten Opfer vorwarfen , sich auf

£ Wunden und Verstümmelungen beriefen , um ihre ent -
^ gesetzten Thesen zu vertreten . Auf dem Platze , dessen

im Nebel verschwommen , schien das alte , kampffrohe ,
fische , wortreiche Italien in seiner Zersplitterung in
?pven und Parteien wieder erwacht nach langem Schlafe ,

dichten Kolonnen , die man hörte , ehe man ihrer ge -
wurde , begann man jetzt den Saal zu besetzen . Hier und

wurden Kriegslieder angestimmt . Die ehemaligen
' "rmkämpfer " entfalteten ihre schwarze Fahne . Eine Schar
^ Futuristen machte unerhörten Spektakel . Aus den Logen
^ ten spitze, kreischende Frauenstimmen : „ Hoch das italie -

^ Dalmatien , hoch Sonnino ! " Von einer Loge zur an -
wurde gestritten . Im Parterre gab es schon ein Hand -

' .̂ ge . Pom Olymp ertönten die Stimmen der Arbeiter :
">°de . Friede !"

^ nn wird es still . Bissolati erscheint auf der Bühne , um -

^ von Heimkehrern mit Kriegsmedaillen und mit Kriegs -
?^ en. Beifall wird laut , dann Pfeifen . Von einer Seite

gerufen : „Es lebe der Friede ! "

l̂ s lebe Dalmatien ! " rufen die anderen . Die Muffoli -
? er . die ihren Führer umgeben , sind wutenbrannt . Sie
,en sich in eine Loge zurück, vor deren Eingang Bewaff -

Wache halten . Sie find fest entschlossen , die Rede zu
? teln . Mussolini beugt seinen glattrasierten Kopf

Caal und brüllt : „Er soll nicht reden , er soll nicht* U!“

1,̂ nach einer halben Stunde ist ein Augenblick , wenn
Z der Ruhe , so doch verminderten Tobens zu erlangen ,
^ ati spricht . Aber die Unruhe läßt seine Worte nur

verständlich werden . Er sagt , daß der Krieg für
i

llfn nur dann eine Quelle der Kraft und des Prestige
kann, wenn Italien gerecht ist . Er erkennt das Recht

As als italienische Stadt an , aber er bestreitet , daß
watien italienischer Boden sei, und rät von der

xion Südtirols ab . Jeder Satz wird durch
, Menrufe und Beifall

'
unterbrochen . Zeitweilig hört man

stimme des Redners gar nicht . Jetzt spricht er von der

^ nigen Aufgabe des Völkerbundes , wie ihn Wilson eben

,^?rfen hat . Er spricht von der Notwendigkeit , mit den
k̂ vlgestaaten der .österreichisch - ungarischen Monarchie ein
«x^ ltnis der Solidarität herzustellen . Den . Hunger nach
^ Migkeit , nach Frieden , den die Soldaten aus den Schüt -

K z>?ben nach Hause gebracht haben , kleidet er machtvoll
H^ vrte . Er spricht von dem Recht der großen Maffe , die
'»«tzvkuch darauf erhebt , sich ein neues Leben zu schaffen , frei
! vem Alpdruck künftiger Kriege .

verlieren sich seine Worte im wüsten Lärm . Die ganze
" Jt '"! losgeworden . Schmähworte sausen auf den Red -
»t^ Eder : „Verkauft , Verräter , Kroat ! " Nationalisten ,
fr in l en ’ Mussolinianer brüllen alle zusammen . Der Red -
i? von der Tribüne abtreten . Beim Räumen des Saa -
E

"
teht ein ungeheurer Wirrwarr . In den Korridoren

» es wiederholt zum Handgemenge . Draußen bilden sich
C « fel der Nacht Demonsträtionszüge , die unter den

von Kriegsliedern in die Galerie strömen . Vor den

^
werden Versammlungen improvisiert .
" un an ist die Generation derer , die am Kriege teil -

haben , in zwei Lager gespalten ,
d

hv macht sich die natinoalistische Dummheit breit ,
«isi Am Vorwand , den Sieg zu verteidigen , trägt man den

Krieges in den Frieden hinein . Wenn man gestern
^ statte : „Es lebe Triest !" so schreit man heute : „Es
C ‘ inatiet, ! <‘ Gestern war der Feind das österreichische

iden heute ist es Jugoslawien . Man sprüht Feuer
8»Il,tLvankreich . gegen England , gegen Wilson . Man be-
S ftpru ganze Welt einer Verschwörung gegen Italien ,
ji 'tt g» .

* das Land als das Opfer eines großen internatio -
? i»i>̂ Mvuges dar . Eine Art Tollheit bemächtigt sich dieser
A die die Macht des Geldes und der sozialen Stel -

f
Ihrer Seite hat .

^ Äia»"" "zio ist der Prophet dieser Minorität , zu der sich
"ektp

v Abenteurer gesellen , deren jedes arme und über -

^
vkvle hat .

^ mee
. >tieß täglich ihre improvisierten Offiziere ab .

tat W n
n^ ts mitgab als eine spärliche Abfindung . Sie

Ae Üp ,vmehr eine besondere soziale Gruppe . Der Krieg
V 5 .halbe Kinder an sich gerissen . Es waren Stu -

„ „
"gestellte . Söhne von Bauern oder kleinen Kauf -

Studiums entwöhnt , der Arbeit entfremdet .
Ritfe l stoben sich viele von ihnen sehr tapfer gehalten .

gewöhnt , zu befehlen , und möchten bei dieser
lA ein .

11 J ’ kifon . Vielen erscheint es als eine Demiiti -

A ^e Wellung anzunehmen . Mit der Büroarbeit kön-
^esen? - " 'cht befreunden , und sie reden sich gern ein . daß

"Haft ihnen gegenüber eine dauernde Verpflichtung

übernommen habe . Sie wollen nicht zurück in die heimat¬
lichen Dörfer , zum gleichmäßigen , unscheinbaren Tagewerk .
Die große Stadt zieht sie an .

Sie sind vom ersten Augenblick an die natürlichen Rekru¬
ten des nationalistischen Abenteuers und werden morgen die
des faschistischen Abenteuers fein .

s . vie Teucrungsunruhen
talien
rieges

Wie die übrigen Länder Europas mußte auch
seinen Tribut sozialer Unruhen dem Verbrechen des
entrichten .

Auf der einen Seite hatten wir ein Proletariat , das die
Schaustellung der Orgien und des Luxus der neuen Reichen
erbitterte und das den Sturm des Aufstandes fühlte , der vom
Osten über ganz Europa ausging .

Ihm gegenüber stand ein Bürgertum , das ohne irgend¬
welchen Kraftaufwand ungeheure Geldsummen aufgehäuft
hatte und doch keineswegs den weiten Blick eines wirklich
neue Wege gehenden Unternehmertums besaß , ein Bürger¬
tum , das im Kriege dem Heere Stiefel mit Pappsohlen und
Kugeln aus Blech geliefert hatte und sich jetzt der Börse zu¬
wendete , wo es mit derselben Leichtigkeit wie bei den Staats¬
lieferungen verdienen wollte .

Zwischen beiden die Intellektuellen und das ländliche
Kleinbürgertum , die zusammen fünfzig Jahre lang das Ge¬
rüst des Staates gebildet , der Regierung niemals Schwie¬
rigkeiten gemacht hatten , als ein unerschöpfliches Reservoir
der Ordnung und des Gleichgewichts , die aber jetzt an einer
schweren inneren Krise laborierten . Gerade auf diese Klaffen
fallen zunächst die Folgen der wirtschaftlichen Krise , die an¬
sängt , auf dem Lande zu lasten . In diesen Klaffen werden
die Rückschläge der Verhandlungen von Versailles am schwer¬
sten empfunden , in ihrer Nichtachtung jeder Gerechtigkeit .
Schließlich sind es diese Klaffen im Verein mit der Vorhut
des Proletariats , in denen die idealistische Philosophie und
die Theorie der Gewalt Boden faffen .

Und der Staat ? Und die Regierung ? Und das Parlament ?

Während der Krieg alles verändert und umgestürzt hat ,
ist der Staat in seiner konkreten Form , das heißt in seinem
bürokratischen Apparat , der gleiche geblieben und bewegt sich
weiter in den altgewohnten Gleisen . Er kennt keine Eile .
Auch das Parlament begnügt sich mit ewigen Diskussionen ,
bei denen veraltete oder abstrakte Programme zutage treten .
Die Regierung gibt sich Mühe , zwischen den Parteien zu
lavieren . Sie ergreift nie die Initiative , sie führt nicht , kaum

daß sie nachkommt . Da die Parteien der Mehrheit in allen
wichtigen Problemen uneins sind , wendet man die Methode
an , jede Entscheidung zu vertagen .

Das im Jahre 1912 gewählte Parlament ist kaum noch ein
schwacher Abglanz des Landes . In ihm wird ohne Ende ge¬
redet über alles und nichts , Altweibergewäsch , wie Laffalle
vom Preußischen Landtag unter der Bismarckschen Faust
sagte .

Am 20 . Juni 1919 wird das Ministerium Orlando ge¬
stürzt , und Nitti übernimmt die Nachfolge . Er ist einer der

jüngeren parlamentarischen Führer , der in bezug auf die

Organisation des Staates und vor allem auf die Organi¬
sation des Friedens ein klares und kühnes Programm hat .
Aber er muß mit einer Mehrheit rechnen , der sowohl Zu¬
sammenhalt als auch Mut fehlt , und mit einer außerordent¬
lich schwierigen Lage . Kaum hat er die Nachfolge Orlandos
angetreten , als schon die nationalistische Partei und die in
Mailand von Muffolini gegründeten „Fasci " gegen ihn Stel¬
lung nehmen . Unter der Führung d 'Annunzios nimmt die
Agitation für Fiume und Dalmatien immer schärfere For¬
men an . In den großen Städten finden Versammlungen
und Umzüge statt , und man beschuldigte den Premiermini¬
ster , der Liquidator des Sieges zu sein , ehe er irgendwie in
die Unterhandlung eingreifen kann . Dies ist der Empfang
von der rechten Seite .

Auf der Linken ist das Mißtrauen gegen den Staat un¬
bedingt und unbegrenzt . Die wirtschaftliche Krise beginnt die

geistige Gärung noch zu verschärfen . Viele Fabriken werden

geschloffen . Von heute auf morgen verlieren die Frauen , die
man während des Krieges in die Fabriken und Büros ge¬
schickt hatte , ihre Arbeit . Die Lebensmittelpreise werden un¬

erschwinglich , die Rot steht vor der Tür .
Schon in den ersten Junitagen war in Ligurien ein hef¬

tiger Aufstand gegen die Teuerung ausgebrochen . Gleichzeitig
hat

' in Bologna eine riesige Demonstration von Landarbei¬
tern stattgefunden , die die Forderungen ihrer Organisation
dem Präfekten vorlegten . Die Streiks häuften sich in allen
Teilen des Landes .

Anfang Juli nahm die Bewegung alle Züge des Maffen -
aufstandes an , der von der Romagna auf den Norden und
Süden der Halbinsel Übergriff . Man kann wohl sagen , daß
die einzige Ermahnung zur Mäßigung von sozialistischer
Seite kam . Der „Avanti " veröffentlichte damals eine Ar¬
tikelserie , um zu beweisen , daß die den Kaufleuten gewalt¬
sam aufgezwungene Preisermäßigung aller Preise um fünf¬
zig Prozent unsinnig und zwecklos war . Der Popola d 'Jtalia
dagegen hatte Riesentitel : „An die Laterne mit denen , die
das Volk aushungern ."

Die Bewegung dauerte eine Woche . In verschiedenen
Städten kam es zum Blutvergießen . Hier und da wurden
Sowjets gebildet nach bolschewistischem Muster . In manchen
Orten machten die zum Niederwerfen der Unruhen ent¬
sandten Truppen gemeinsame Sache mit den Aufständischen .

War es nur ein primitiver Sinn der Revolte , als Re¬
aktion auf die erniedrigende Disziplin der Kriegsjahre , der
Bürger und Bürgerinnen auf die Straßen trieb ? Das war
es wohl . Aber es war nicht nur das . Es gibt immer Men¬
schen, die die Unordnung um ihrer selbst willen lieben . Leute ,
die die Straße anzieht , die überall sind , wo es gärt . Uebers
Jahr werden sie sich ein schwarzes Hemd anziehen und sich
sehr ernstlich daran machen , eine fürchterliche Verwirrung zu
schaffen , um so ihren Führern die Gelegenheit zu bieten , die
Ordnung wieder herzustellen . Vorläufig ziehen sie gern ein
rotes Hemd an . obwohl sie nicht das geringste mit den sozia¬
listischen Organisationen zu schaffen haben . Sie sind es , die

die Läden plündern und die Menschen anpöbeln . Man trifft
sie, wie sie schwerbeladen ihre Beute nach Hause schleppen ,
Schuhe , die nicht zueinander paffen , Seidenstrümpfe , Pelze .
Sie kommen aus den zweideutigen Gegenden der äußeren
Stadt und kehren dahin zurück. Sind es Proletarier ? Nein ,
es ist die Hefe .

Das Proletariat , dem das Ideal sozialer Gerechtigkeit
leuchtet , will einer neuen Ordnung den Weg bahnen . Es
zerstört die Waren nicht , es requiriert sie ; es plündert die
Läden nicht , sondern stellt Wachen auf , um die Plünderung
zu verhindern . Es ist stolz auf die Funktionen , die es sich
zuspricht . Sein Instinkt sagt ihm , dag nichts das historische
Gesetz aufhalten kann , nachdem die organisierte Arbeit zur
einzig leitenden Macht der Gesellschaft werden muß .

Als die verängstigten Kaufleute in die Arbeiterkammer
kamen , um die Schlüffe ! ihrer Läden abzuliefern und die
Veschlüffe der organisierten Maffe entgegenzunehmen , spen¬
dete das Proletariat ihnen Beifall , weil es in diesem Ver¬
halten eine der Arbeit dargebrachte Huldigung sah . Unter
richtigen Führern würde dieses Proletariat zum unbesieg¬
baren Kämpfer der Revolution . . .

Aber ach, die Führer ließen sich nicht blicken .
Als der Befehl kam , die Unruhen einzustellen , gehorchte

die Maffe ihrer Organisation . Aber der revolutionäre Mysti¬
zismus hatte einen ersten schweren Schlag erhalten . Den
zweiten erhielt er nur wenige Tage später bei dem inter¬
nationalen Generalstreik vom 20 . und 21 . Juli . Auch dies¬
mal war also die große Abrechnung , die gespenstisch die
Einbildung der Bourgeoisie bedrängte , in weiter Ferne ge¬
blieben . Das von der Bourgeoisie befürchtete Ende mit
Schrecken sollte nicht kommen . Es kam schließlich , aber für
die Arbeiter .

Trotzdem kann es nicht geleugnet werden , daß die italie¬
nische Gesellschaft als Ganzes alle geschichtlichen , psychiölogi -
jchen und wirtschaftlichen Bedingungen ihres Zusammen¬
bruchs aufwies .

Aber die sozialistische Partei vertrödelte ihre Zeit in end¬
losen doktrinären Diskussionen über die Formel der Revolu¬
tion . Nun ist es ein vollständiger Unsinn , in solchen Stunden
das Für und Wider sorgfältig abzuwägen , denn während
man diskutiert , reifen die Situationen und gestalten sich um .

In der Tat gingen die herrschenden Klaffen Italiens nach
den Juniaufständen und dem Julistreik zur methodischen Or¬
ganisation ihrer Abwehr - und Angriffsmittel über . Als Nitti
die Regierung übernommen hatte , war der Staat im Zustand
völliger Zerrüttung . Es gab keine Polizei mehr . Die Zahl
der Karabinieri war stark , zusammengeschmolzen . Die Ereig -
niffe hatten soeben gezeigt , daß man sich des Heeres weder
gegen das Proletariat noch gegen die nationalistische Rechte
bedienen konnte . Denn die Soldaten fühlten sich mit ihren
Klaffengenoffen solidarisch . Und die Nationalisten hatten engste
Fühlung mit dem Generalstab und dem Offizierskorps . Nitti
reorganisierte also die Polizei , vermehrte die Karabinieri
und schuf jene „königliche Garde "

, die aus früheren Offizieren
und Kriegsteilnehmern rekrutiert wurde .

Auf der anderen Seite dachte auch schon die Bourgeoisie
daran , eigene Kampfeinheiten zu bilden , um sie dem Prole¬
tariat entgegenzustellen . Sie fing an einzusehen , welchen Vor¬
teil sie aus der nationalistischen Hysterie der Jugend ziehen
konnte . In Rom nahmen die Kundgebungen für Fiume und
Dalmatien immer mehr den Charakter sozialistenfeindlicher
Demonstrationen an . Am 15 . April hatten in Mailand dre
Nationalisten , Futuristen und „Sturmkämpfer " zum ersten¬
mal den „Avanti " überfallen . Die ganze Presse donnerte
gegen die Sozialisten und entstellte die Ereigniffe , um ihre
Kampagne des Haffes zu nähren .

Die nachstehende Episode wirft in dieser Beziehung ein recht
merkwürdiges Licht auf Muffolini . Es war kurz vor den
Wahlen 1919 . Als gerade der Kampf am heftigsten wogte , er¬
hielten eines Tages der Präfekt und der Erzbischof von Mai¬
land . ein hübsch verpacktes Paket mit einer Bombe . Große Auf¬
regung in der Presse , feurige Anklagen gegen die Sozialisten .
Am meisten entrüstet ist natürlich der „Popolo d '

Jtalia
" von

Muffolini . Und dabei war es Muffolini selbst , der die Bom¬
ben geschickt hatte ! Mit solchen Mitteln machte man die öffent¬
liche Meinung .

Y. Oer Handstreich dÄnnunzios auf Fiume
Am 12 . November 1919 erfuhr das erstaunte Europa , daß

Gabriele d 'Annunzio an der Spitze einer Kolonne von Frei¬
willigen , denen sich Offiziere und Soldaten des Heeres ange¬
schlossen hatten , in Fiume einmarschiert war und es besetzt
hielt . Von Ronchi aus war er beim Morgendämmern in dre
Stadt eingerückt , hatte vom Regierungspalais Besitz ergriffen
und die Fahne des Widerstandes gegen die Veschlüffe von Ver¬
sailles gehißt . Einem Freunde schrieb er aus Fiume : „So¬
lange hier auch nur drei Männer sich aufrechthalten , wird es
eine Schande weniger in der . Welt geben ."

Das Unternehmen an sich entsprach einer Forderung dec
Gerechtigkeit . Fiume war zweifellos eine italienische Stadt
und hatte sich durch das Plebiszit vom 19 . Oktober 1918 in
völliger Freiheit zu Italien bekannt . Unter den vorliegenden
Verhältnissen erlangte aber das Ereignis eine innerpolitische
Bedeutung , die weit über die strittige Stadt hinausreichte .
„Zum ersten Male "

, sagte der Ministerpräsident Nitti in der
Kammer , „ist der Aufruhr bis in das Heer gedrungen .

" Und

Filippo Turati fügte als Redner der sozialistischen Opposition
hinzu : „Durch solche Ereigniffe öffnet man dem Bolschewis¬
mus die Tore , den Sie so fürchten .

" Aber es bedeutete noch
etwas anderes . Es bedeutete den Bürgerkrieg , deffen Umriffe
am Horizont Italiens auftauchten . Das war die Krise im
Staate selbst .

Der Marsch d '
Annunzios auf Fiume war das Vorspiel des

faschistischen Marsches auf Rom . Ohne ein Gründer des Fa¬
schismus zu sein , den er sogar im Jahre 1923 als „agrarische
Sklavenhalterei " bezeichnet hat , war d 'Annunzio der Schöpfer
und unumstrittene , unersetzbare Führer der nationalistischen
Bewegung in Italien , mit der sich der Faschismus schließlich
identifizieren sollte .

( Fortsetzung folgt.)
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Sefchtchtskalen-er
12. Dezember : 1804 ' Garriistm, DorkämVfer der Sklavenbefreiung .

— 1849 -fBrunel , Erbauer des Tbemsetunnels . — 1916 Friedens¬
angebot der Mittelmächte . — 1919 Achtstundentag Jugoslawien . —
1923 Arbeiterpresse in Italien verboten . »— 1925 Streikverbot in
Italien . — 1927 Aushebung preußischer Gutsbezirke .

Oie SjampelmännerkadriK
Kinder basten durch die Straßen , verschwinden bald recht », bald

links in einen Laden . „Onkel , baden Sie kein« leeren Pavokar -
tons ? Können rubig zerdrückt sein ." „Wozu wollt ibr denn die
viele Pavve ?"

„Zum Hampelmänneraufkleben !" Und triumphie¬
rend , einen groben Paovkarton schwingend, ziebt der Knirvs wil¬
der ab . Im nächsten Loden taucht er wieder unter .
. „Tante , haben Sie keine Bindfadenrester ?" Und während die
Verkäuferin schon lächelnd das Gewünschte aus einem Papierkorb
klaubt , fragt sie : „Was wollt ibr denn damit machen?"

„ Ham-
»«Imänner knivvern !" ist die Antwort . Ab gebt» durch die Mitte ,
mit einer Handvoll Bindfadenenden .
, Nach einigen Stunden trottet dann die Schar wohlgemut heim¬
wärts . Die Taschen sind gefüllt mit Bindfodenrestern . Auf dem
Rücken schlevvt jeder einen Packen Pavve . Das sind die Hamvel -
männerfabrikantcn in höchst eigener Person . In eine schmal« , wink¬
lige Straße biegen sie ein und tavvsen dann auch schon eine knar¬
rend« Trevoe emoor . Eine — nein vier . Dor einer Bodenkammer
machen sie halt . Einer eilt wieder eine Trevve zurück, zu Muttern ,
um den Schlüssel zu holen .

Bald ist die Schar mit Pavve und Bindfodenrestern in der klei¬
nen Bodenkammer verschwunden. Kisten und Fußbänke dienen als
Litze . Ein alter großer Koffer ersetzt den Tisch. Eine größer« An¬
zahl bunter Hamvelmännervorlagen zum Ausschneiden liegen be¬
reit , zwei Scheren und ein großer Kleistertoos dazu . Da » ist die
Hamvelmännerfabrik .

Nun sitzt alles emsig bei der Arbeit . Einer zerschneidet die gro¬
ßen Pavvkortons . Ein zweiter Bub breitet mit einem Pinsel den
Mehlkleister darüber , ein dritter zieht die bunten Bilder darauf ,
drückt sie hübsch fest mit d«m Ellbogen und glättet noch einmal
nach mit der Mütze. Dann werden die bunten Bilder aufgehängt ,
rund herum an den Lattcnwänden . Die alte , staubig« Bodenkam¬
mer macht auf einmal ein recht freundliches Gesicht .

Feierabend für heut « , der Kleister muß erst trocknen . Am näch¬
sten Tage , kaum daß die Schule aus ist und das karge Mittagessen
verzehrt wurde , sitzen die Jungen wieder emsig bei der Arbeit .
Zwei arbeiten mit der Schere, schneiden vorsichtig und sauber und
nicht ohne Geschick die einzelnen Glieder der Hamvelmänner aus .
Da , ist nicht so einfach. Die Pavve ist »äbe und die Scheren sind
nicht scharf . Und sauber muß es doch sein . Aber auch der dritte
Jung « hat es nicht einfach. Er muß die einzelnen Glieder , u-
smtnn«nleg «n , mit Pfriemen lochen und sie dann mit Bindfaden
»erLinden ; selbstverständlich so. daß sie auch schön stromveln , wenn
man an der Strips « zieht .

Langsam nur gebt die Arbeit vonstatten . Jedesmal »in freudiges
Aufatmen , wenn einer fertig , lustig »avvelnd die Wand schmückt.
Als aber die Dämmerung Feierabend gebietet , hängen doch ein
Dutzend bunter Onkels an den Latten , groß« und kleine . Dann
kam der Tag . an dem der Vorrat an farbigen Vorlagen erschöpft
war . Da » „Lager " war gefüllt . Nun mußt« man an den Umsatz
denken. Eine » Nachmittags zogen sie los , jeder einen Stotz Ham¬
velmänner am Knovfloch .

„ Hamvelmänner , kauft Hamvelmänner ! Die großen Sachen hier
« ur zehn Pfennig !"

, klang nun ihr Nuf durch die Menschenmassen,
di « fchuvosend und schiebend an den Fenstern vorüberzogen . Das
Geschäft blühte . Eie waren die ersten und verkauften jeden Tag
zehn Stück. Dann ging es aufs neue von Geschäft zu Geschäft,
Pavve und Bindfaden sammelnd . Vorlagen wurden nun einge -
kauft . Lines Nachmittags begann die Fabrikation in der Boden¬
kammer von neuem . Diesmal ging es schon ilotter von der Hand.
Man batte doch schon etwas verdient . Drei Wochen war noch Zeit
ti » Weihnachten . Da tauchten allerlei Möglichkeiten auf . Sie woll¬
ten »um Feste als Weihnachtsmann in ihren Familien auftreten,
Pater war arbeitslos . „Der bekommt eine Kiste Zigarren für'ns Mark — soviel bab« ich schon "

, vlavverte froh der eine und
schnipvelt« an der harten Pavve Kerum. Und auch die andern wüh¬
len schon, was sie schenken würden . Bald darauf standen di« drei
wt «ber verkaufend an der Straß » . Florekl .

Sozialdemokratische Partei
Vezirk Vststadt

Am Donnerstag abend fand im „Bernhardusbof " eine Bezirks -
Versammlung der Oststadt statt , die allerdings besser besucht hätte
sein dürfen . Genoss« Prof . Wilhelm dielt einen instruktiven
Vortrog über „Das kulturell « Gesicht des Hochkapitalismus * . Ein -
tritend betonte der Redner , dah unser großer Theoretiker Karl
Kautrktz in seinem Werk „Die materialistisch « Geschichtsauffassung"
sagt : „ Kultur ist alles , war den Menschen vermöge seiner Technik
über das Tierreich erbebt .

" Kultur ist alles , was »ur Verschöne¬
rung , »ur Erleichterung des Leben» dient . Der Mensch bat gegen
smi Feinde , u kämofen , gegen die Natur und gegen die Mit¬
menschen. Di « «inseitige Verehrung und Anbetung der Technik
bringt nur noch nicht di« Kultur , wenn wir die Fortschritt« der
Techrik nicht der Gesamtheit dienstbar machen können. Der Sauvt »
»ug unserer beutigen Kultur ist di« Inhumanität . Wir müssen
desbalb den Kampf geeen di« Menschen fübren , deren Geist es
verhindert , daß Humanität , daß sozial « Gesinnung wieder in
unserer Kultur einzieht . Erst wenn dies der Fall ist, werden di«
Fortschritt « der heutigen Zeit allen Menschen zugute kommen.
Dieser heute herrschende Geist der Inhumanität ist ein direkter
Ausfluß des kavitalistischen Systems . Der Referent zeichnet« dann
in kurzen Strichen di« Merkmal « dieses , System » . Nicht Bedarfs¬
deckung . sondern Profitgier ist die Triebfeder beim kavitalistischen
Produzenten , ist der Sinn de » kavitalistischen System . Im kapi¬
talistischen System wird der Wert des Menlchen nach
feinem Belitz tariert und nicht nach feinem Charakter und
fsiner Bildung . Da » frühere Bildungsstreben des Bürgertum » ist
heut « in sein direktes Gegenteil umgewairdelt . Eine weitere Ilr -
sach« des Niedergangs der geistigen Kultur ist der Nationalis¬
mus , der in einen blödsinnigen Hurravatriotismu » ausgeartet ist .
All « unsere großen Geister haben das Weltbürgertum gepredigt .
Der Nationalismus bat sich in eine Alliance begeben mit dem
Grotzkavital . Ohne kapitalistische Unterstützung gäbe e» keinen

__ _ fl _ - »r. i. •***»Nationalsozialismus Der Nationalsozialismus ist den Wes ge¬
gangen , den der Dichter Grillparzer ihm vorausgesagt hat, daß er
fit der Bestialität endet. Der Redner nahm dann noch di« blöd-

w_ — i - w». rt . c <• —- - -ftvng « Rafsentbeori « der Nazi unter di« Luv« und gab sie der
Lächerlichkeit stets . Dir kapitalistische Gesellschaft ist außerstand«,
Lebenserleichterungen für da » Volk »u schaffen. Es ift deshalb
Zeit , daß diese Gesellschaft in eine Gesellschaftsform übergeleitet
« ird. die jeden teilnehmen läßt an den Erträgnissen seiner Arbeit
«rnd die » kann nur di« sozialistisch« Gesellschaftsform sein . D.

Zungmädchenunschulü
der vadilchen presse

So gern die Badische Presse manchmal gegen die Sozial¬
demokratie wettert , so sehr gibt es ein Kapitel , bei dem sie es
liebt , sich in Jungmädchenunschuld zu hüllen . Wir
haben bereits vor einigen Tagen darauf hingewiesen, wie die
Badische Presie Reden verzerrt wiedergibt , um ja nicht den
Nationalsozialisten wehe zu tun . Heute können wir hierzu einen
weiteren Beitrag bringen . In ihrer Donnerstagnummer be¬
richtet die Badische Presse in großer Aufmachung über
„Lärmszenen im Reichstag " und stellt hierzu die An¬
frage „Wo bleibt die ernste Arbeit ?" — unterläßt
hierbei jedoch, die Antwort auf diese Frage zu geben . Wahr¬
heitsgemäß müßte sie nämlich dabei erklären , daß es d i e
Nationalsozialisten waren , die im Reichstag wieder
Szenen aufführten , daß sich das deutsche Volk vor sich selbst
und der ganzen Welt schämen muß , wie es durch das Treiben
der Hakenkreuzler in der deutschen Volksvertretung zugeht.
Um jedoch den Nationalsozialisten nicht wehe zu tun , geht die
Badische Presie in ihrem Bericht wie um einen heißen
Brei um die wirklichen Vorgänge herum .

So schreibt die Badische Presie : „Der Gegenstand der Be¬
ratung war Nebensache . Hauptsache war der Radau , viel¬
leicht mit der Einsck >ränkung , daß es einzelnen Par¬
teien nicht unlieb war . die sachlichen Verhandlungen
zu stören, weil die Aussprache über das Pensionskür¬
zungsgesetz doch einen starken Widerspruch zwischen ihrer
Wahlagitation und ihrer jetzigen Haltunc darstellt.

" W e r
den Radau gemacht hat , und bei welcher Partei der
Widerspruch zwischen ihrer Wahlagitation und ihrer jetzigen
Haltung vorlieat , darüber schweigt die Badische Presie, weil
sie sonst ihren Lesern sagen müßte, daß esdieRational -
s o z i a l i st e n waren , welche den Radau verursachten
und daß es ebenfalls die Nationalsozialisten sind,
bei denen der Widerspruch zwischen ihrer Haltung im
Wahlkampf gegenüber der Pensionsfrage und ihrer jetzigen

kziehern bei den praktischen Konsequenzen gegenüber dem
von der Sozialdemokratie beantragten Pensionskürzungsgesetz
Rückz

vorliegt . Weiterhin interesiant ist auch die Bemerkung der
Badischen Presie . „die Wogen überschlugen sich geradezu, als
der Kommunist Löwenthal von den Nationalsozialisten in die
Zange genommen wurde"

. Worin das „I n - d i e « Z a n ge¬
nehmen " bestand , verschweigt die Badische Presie , vor allen
Dingen vermutlich wegen ihres Jnferentenkreifes :
denn es waren antisemitische Bemerkungen wie „Ju¬
denbengel" , „es riecht nach Knobl ' uch

" und ähnliches, mit
denen man nationalsozialrstischerseits den Redner „in die
Zange nah m"

, und derlei Dinge mögen viellercht manche
Inserenten der Badischen Presie nicht gerne in einem Blatt
vernehmen , das sonst so gern nach der nationalsozialistischen
Seite hin schillert .

Schließlich mag noch vermerkt werden, daß auch die Badische
Presie gleich uns darauf Hinweisen muß , daß der volks -
parteiliche Abgeordnete Kahl dem Reichstag einen Spie -
>el vorhielt , „indem er mit Rücksicht auf das niedrige
R i v e a u der Debatte" auf das Recht des Schlußwortes ver¬
zichtete . Daß jedoch neben den Kommunisten es vor allem
die Nationalsozialisten waren , die den greisen Se¬
nior der deutschen Strafrechtsforschung zu diesen bitteren Be¬
merkungen veranlatzte, darüber sit in der Badischen Presie
nichts zu finden , weil es das Blatt nicht über sich bringt ,
das Treiben der Nationalsozialisten so darzustellen, wie es
in Wirklichkeit ist.

der Badischen Presie hat schonDie Jungmädchenunschuld
ihre besonderen Gründe.

tßoiifei A&tlMet :
Schwerer Berkehrsunfall

Hm Donnerstag vormittag , kurz nach 8 Uhr . geriet ein oerb.
Oberbauiusvektor von hier beim lleverqueren der Straßenbahn »
gleise au der Haltestelle Marktplatz zwischen zwei sich begeg¬
nende Straßenbahn,ü «e. Er wurde von dem Anbänger de» eine «
Znge » erfaßt und vor den Motorwagen de» andere « Zuge » ge¬
schleudert. Hier wurde tt unter di« Schutzvorrichtung geklemmt.
Mit einer Gehirnerschütterung und einem Bruch de »
linken Oberarm , sowie Hautabschürfungen an den Knien
mußte der Verunglückte in » Städt . Krankenhau » verbracht werden .
Ein Berschnl- en der Straßenbahnführer dürfte ausgrschkosien sein.

Wegen erschwerter Körperverletzung
gelangt ein lediger 19 Jahre alter Autoschlvsier »ur Anzeige , weil
er einen gleichaltrigen Laboranten im Streit durch Schläge mit
einem Schlüsselbund im Gesicht erheblich verletzte.

Mutwilliges Alarmiere « der Feuerwehr
Vergangene Nacht kur » nach 2 Uhr wurde der öffentlich « Feuer¬

melder am Hause Gerwigftraße Nr . 32 von unbekanntem Täter
mutwilligerweis « eingeschlasen , so daß die Feuerwehr vergeLens
ausfubr .

Diebstähle
Einem Studenten wurde im neuen Studentenheim am Park¬

ring der Mantel im Wert von 135 M gestohlen . — Am Donners¬
tag wurde der Polizei ein Fabrraddiebstahl ansezeigt , 2 Fahr¬
räder . die aus Diebstählen berrühren dürften , wurden herrenlos
aufgefunden . — Ein Artist und eine Fabrikarbeiterin wurden
unter dem Verdacht des Diebstahls festgenommen und , da beide
rückfällig sowie »ur Zeit ohne fest« Wohnung und arbeitslos sind ,
in« Bezirkegeiängnis eingeliefert . — Ein lediger 22 Jahre alter
Kaufmann von hier wurde wegen Diebstahls von 51 <M. feftse -
nommen und ins Bezirksgefängnis gebracht. — Desgleichen wurde
ein lediger 36 Jahre alter Handlungsgehilfe au » Sachsen hinter
Schloß und Riegel gebracht, der durch Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen hiesige Geschäftsleute um etwa 7066 Ji geschädigt hat .

Aufwertung von Sparguthaben
Bon der städt. Svarkasse wird uns geschrieben : Im Gegensatz zu

der Aufwertung von Hyvotbeken , die für das ganz« Deutschs Reich
einheitlich geregelt ist , wurde die Aufwertung der Sparguthaben
bei den öffentlichen Sparkassen durch das Aufwertungsgeietz nur
rabmenmätzig geregelt , während die Durchführung im einzelnen der
Landesgesetzgebung Vorbehalten bleibt . Aus diesem Grunde ist die
Aufwertung in den einzelnen deutschen Ländern recht verschieden¬
artig . In Baden besteht das System der Individualaufwertung bet
einem Mindestsatz von 12 K Prozent . Alle Sparkassen sind verpflichtet ,
mindestens 12H Prozent auszuwerten , ohne Rücksicht darauf , ob
ihre eigene Aufwertungsmafse ausreicht , diese Quote ausschütten

zu könnem Reicht die Masse nicht aus , dann mutz^der
durch Zuschüsse der Svarkasse oder der bürgenden Gemenroe JUI
werden . Diejenigen Sparkassen , denen eine Aufwertungsmm >

cltt
Verfügung steht, die die Ausschüttung einer über 12 ?»
hinausgehenden Quote erlaubt , müsien entsprechend höhero ".

-

ten . Aus diesem Grund ist die Aufwertung unter den
Svarkasien selbst verschieden. Sie bewegt sich zwischen 12 >*
Prozent . hic „ur

In der Regel sind es die ländlichen Sparkassen ,
geringere Quoten aufwerten können , während die städtischen , ^
kasien bedeutend höhere Sätze zur Ausschüttung bringen . Der
hierfür ist darin zu suchen , dah während des Krieges , und ‘

g[,
sondere während der Inflation , die landwirtschafttreibende jj,e
kerung durch den verhältnismäßig günstigen Preis ihrer .
und deren leichte Absatzmöglichkeit im Besitze gröberer 2-0 " "
die schon frühzeitig zur Abdeckung von Schulden Verwendtm -> , ,
den . Den ländlichen Svarkasien wurde schon vor dem Rückwir -
stichtag, nämlich dem 15. Juni 1922 , der gröbte Teil der «7 ^tf!«
len zurückbezablt, so daß sie keine Möglichkeit mehr hatten.
heimbezahlten Kapitalien zur rückwirkenden Aufwertung
gen . Aus diesem Grunde ist die Aufwertungsmasie bei dielen
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ließen Svarkasien verhältnismäßig klein . t , <t «.
Anders liegt der Fall bei den städtischen S v a r: l ®

gjfren
Die Geldflüssigkeit setzte in den Städten erst zu einem viel >p°

^
Zeitpunkt ein wie aus dem Lande . Die meisten Rückzahlungen ^
den bei den städtischen Sparkassen erst nach oem 15 . Juni
so daß diese einen erheblichen Teil ihrer alten Forderungen
die rückwirkende Aufwertung retten konnten . Deshalb siede"
diesen Svarkasien ansehnliche Aufwertungsmasien zur Derm»
die alle restlos zur Ausschüttung an die Gläubiger verw .
werden .
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ne? '!Hand in Hand mit der Geldflüssigkeit auf dem Lande 0 ilt0/ ein«
er Entiibuldlina ein Anwackiien der Soarkavitalien . wodurey .der Entschuldung ein Anwachsen der Soarkavitalien , wodurw

unverhältnismäßige Erhöhung der von der Svarkasie zu v» ^
genden Aufwertungsansvrüche eintrat . Ein solches Anwachl-^ ^
Soarkavitalien fand in den Städten nicht statt . Im
dort wurde sehr viel Geld abgehoben und in Svekulationsw - ^
angelegt . Auch aus diesem Grunde hat sich die AufwertunS - t
zugunsten der Svarer bei den städtischen Svarkasien erhöbt. glMi>

Irgendein Verschulden oder ein Verdienst ist der einzelnen ^ ^
lasse bezüglich der Höhe der Aufwertungsquote nicht zuzumkl ^

' ^ .
diese durch die oben geschilderten wirtschaftlichen Umstand
dingt ist .

( :) Friedrich wird nicht ausgeliefert . Wir brachten kür^
'
^

I
^

Mitteilung , daß der bekannte frübere nationalsozialistische
Hermann Friedrich auf Wunsch der Nazis aus Strass
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ausgeliefert werden soll. Das Gericht hat nun das Urteil
det : Friedrich wird nicht ausgeliefert ! Das
stellt sich auf den Standpunkt , daß der AurlieferungsantraS
auf politischen Motiven fuße und deshalb abzulehnen sei .
Hitlerianer werden nun wohl lange Gesichter machen ! Di « ^
burger Freie Presse , der wir diese Mitteilung entnehme" '
merkt sodann noch : Friedrich nahm das Urteil mit sichtlicher
digung und Erleichterung auf . Es gibt ihm nun Gelegenheit , {(
dem Schutze Frankreichs eine neue Eristenz zu gründen .
privatim mitteilte , wird er, sobald es ihm die gesetzlichen ^
mungen erlauben , um seine Naturalisation einkommen , und si«
Politik , nach seinen schlimmen Erfahrungen , fernerhin entballt "'

^
Arbeitsjubiläum . Herr Wilhelm Felke , Karlsruhe . Aoo"^ ^-

konnte gestern sein 25iähriges Dienstjubiläum als Angestellte 3 .,
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe , e . G.
feiern . Von der Geschäftsleitung wurde der Jubilar durch ^
reichung von Geschenken geehrt . , ,

( :) Landgerichtsrat Sngo Weißer Am 10 . ds . Mts . $
Landgerichtsrat Hugo Weiber hier während seiner Berufs "

^ ,
auf dem Landgericht durch einen raschen Tod hinweggerof "
den. Seit 1917 war er hier als Landgerichtsrat tätig . $U S .j^ it
nisreicher , tüchtiger Richter von vorbildlicher Gewisienbat '

^ -.
und Pflichttreue , als charaktervoller Mensch von ernster
auffasiung wurde der Verstorbene von seinen Kollegen unv
die ihn kannten , hochgeschätzt . ^
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unserer Elnheltspreis-Tiscni

ist ein Beweis , daß das Schenken 1
gnBgen wird , angesichts der verblüHend Sü"

freisa und guten Qualitäten !

Ab haut « zum T« lf neu auffl « 1*®*
»j|

FrottierhandtQcher ioso ™ , *chw ^
"mir.

Herren sccken schane Master
Selbstbinder aparte Dessins .
T8SClientQCher gebrauchsfertig , 8 Stück

KOPfklSSen su w cm mit Bodlsauin •
Kaffeewärmerund Kissentoiiunp
Br.se ßrlses mit Handarbeit ,
IV , meter senorzenstotf codt farbig

2 */* Meter Schotten und Pulloveratoffe
10 Meter Hemdentuch kr»f„ge ciuaiitSt

Wir kauften bei einem unserer Lieferanten ^
“ Damen - maniei ^rositn

wundervolle Stoffe . Farben und Formen , m ®,
_„ re i»*,\ <wunaervoue oiono . rarueu unu runuvm —- nreiâ s

Pelzbesatz und geben diese zu naebsteh . Serie*,p

12™ 19™ 29 ™ 39 ™ 49 7* ö*

Der Weihnachtsmann
kommt Freilag . Samstag , Sonntag , Montag ö«"

z 0^.
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* £ -
14. und 15 . Der . nachmittags zwischen 4

^ 1 w«*' !
nochmals , um die vielen Kinder , die letzes
zu großen Andrangs nichts
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lll ^»Rsusirtschaftlich« Ausstelluna . Uns wird geschrieben : Ein «' " alt de» Diakonisienbause», die Martbaschul« , bat sich die
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J * ®* gestellt, schulentlassenen Mädchen eine gründliche ÄuSbil
ff Hausbalt »u geben. Di« Leitung der Anstalt bat auch

Fahr wieder vom 14. Dezember bi» 15. Dezember in den
der Martbaschule , Leovoldstraße 22, eine Ausstellung . Die

kann einen guten Einblick in di« Vorbildung der fünf«
sTn bausfrau tun - Di» Ausstellung »eiet , wie die Kochkunst
^ kinbrchen Herrichten eine» geschmackvoll aussebenden Auf«
Z? «» W » »um vornebmen Braten sich gestaltet . Sterilisiert « Ge -

Obst , Beeren und Fleisch erwecken unser Staunen . Backwaren
UY urt sind tu schauen . Einen sebr geräumigen Platz fasten die

Handarbeiten . Vom einfachen Hemd bis zum schönen
; [

“ <fcnncib oder Mantel sehen wir den Werdegang . Allerband
Atrien »ieren di« Wind « de » Saales . Kinderkleider Knwben -

Mäntel usw. füllen di« Lücken der Ausstellung . Wir seben
^ tlich, dgh hier aller Wert dem Praktischen, der Svarsamkeit und
*i, § ^Etlichckeit fm Haushalt gilt . E» wäre »u wünschen , daß
^ Ausstellung, da dieselbe allen Gästen reiche Anregung und
^ isch« Xßtge »eiot , von vielen , da der Besuch unentgeltlich ist,
^ den wird.
fische , Laudestbeater . In der am Freitag , 12 . Dezembrr . statt -
i^ dden Wiederbolung der Over „Carmen " von Bizet wird Mali «^ die Partie der Miraela singen .

landen
,^ *»orfiibr»n« „Die Mutter". All« Einwohner besuchen beute
u * * 'b um 8 Ubr di« Dorfübrung des Films „Die Mutter "
^ Maxim Gorki im Karlsruher Hof .

^ N'
Veranstaltungen

Im heuttgen Nachmittag»^rliiekonzertBauer.
Shopin » Fantasie Impromptu »um Vortrag.

»ringt Joleph
AdendS Ist OPc -

, unt> Schlagermusik mit neuem Programm. (Siede dt« Anzeige.)
^ >h«acht»konzert de« vadtsche» «ammrrchor» . Dar an» nächsten Sonn-

^bendr 8 Uhr tm groben Saal der gestdall« stattstndend« W « t » «
Ii»5ttkonzert , da» der Badtsch« «ammerchor unter Leitung von
IMHnidtrektor Franz P b > t t p p veranstaltet , darf schon deSdald alk-
tz? '"er Interest« in Anspruch nehmen, weil da» Programm «in« grob«
tz
* « ehr oder weniger unbekannter wethNiachtltcher Musik tn reizvoller

h^ terstellung bringt . Neben denn Orgeltverten von Bach und Reger,"«nzerlorgantst « raub vortragen wird , und dem WeihnachtSkonzert
ij,

^orellt, welche» vom Bad . «ammerorchester unter Konzertmeister
dargebotrn wird , werden »«sonder« Freud« Hervorrufen dt« sieb-

^ vierstimmigen Gesänge a» S dem Weihnachts-Liederbuch de» 1SS1
, ^ben,n Zwtckauer Kantors Eorneltu» Freund », di« immer mehr“,n » reisen, welch« evangelische Kirchenmusik pflegen, Beachtung sin«
K . ®u» den Schätzen alter deutscher DrihnachtSlieder , welch« Franz
t *<V p für vierstimmigen a-eapella -gbor gesetzt hat , erNtngen dt«
2 '̂ür gewordenen Lieder. Hohen Wert erhält diese » WetbnachtStonzert
^7 °urch die vollständig« Wiedergabe der . Krippenlirder " für Stngsttm -' "nd Orgel von Josepb H a a » und durch di« Erstaufllthrung de»

achrs -Evangellum »" von Franz Philipp . Diese » zu seinen
»( Und Orgel von Josepb H a a » und durch di« Erstaufslthrung de»
t^ dnachtS-Evangelium » ' von Franz Philipp . Diese » zu seinen
y lr '1 Schöpfungen gehörende Werk , da » sowohl ln Deutschland al» auch
Österreich wett« Verbrettung gefunden hat , begegnete bei allen »IS-

st' " « uffiihrungen ungeteiltrr warmer Anteilnahme .

Lichtspielhäuser
. „Pa -Li" Palast-Lichtsptele , Herrensteaise « .

sststte» Theater bringt ab SamStag ein grobe» Doppel-Programm.
^ >. grobe Tonfilm befitelt stch .Troika " (Dreigespann der Liebe ).
^ . Telchtchte von dem tüchfigen Mann« au» dem Volke — verkörpert

Han» Adalbert von Schlettow — der für «in« Schneesturmnacht dem
°u fürstlichen und lehr versllhreritchen Vamp — gespielt von Olga
hviva — verfällt , dann ««demütigt , zu seiner braven Frau — Helen

?? — zurückkrdrt. ha« tn diesem Film ein« tragisch« Fortsetzung. Der
i Gatte findet bet seiner Heimkehr sein geliebte« Find tot — in
- köeihnochirnacht erfroren . Die Frau geht in» Kloster, er selber läbt
i Schlittenirotka . in der die schön« Fürstin mit ihrem neuesten Lieb-
2 ' ungeniert flirtet, tn den mit Treibet » bedetkten Flub htnetnrasen .
£ tziesentltw « ist di« Darstellung rusttscher volkSfitten und in dieser
V^dung weist der Film ein« ganz« Reih« von Glanzpunkten aus. vie
ssVerk wertvoll machen , volkstümliche Gesänge und Tänze bean-
C?tit und finden starke » Interest« . Hier «ft Leben. Bewegung . Tem-
ipst' ut . hier ist ein guter Film, mehr noch ein sehr guter Tonfilm .
kJtottt « Film Im Programm ist da» erst« deuflche Natur-Tonfilm .

. Srüb mir dt « Heimat " . Sin Film der recht geeignet' Lieh« zu unserem schönen Vaterland zu beleben und die Wander -S1 erwecken . In wunderbaren Bildern erleben wir ein« von Otto
I inszenierte Reis« durch Süddeutschlands Gau« , vom Bodense«

C di« herrlichsten Gebiet« der Bav - rtscheii Alpen , durch den Schwarz-
V »um Rhein- und Reckartal . Harmonisch reiht stch Bild an Bild ,
^ / "Uüdeud , stet» neue Schönheit tn ansprechender Form zeigend.

gebt » .Alt Heidelberg, du Feine " . Studenten und blond« « ätd-
% .Bauernmädchen am Tagwerk , sröhltch« Finder beim «viel, sried-
L .H«rd«n aus den Weiden, still« lauschig « Winkel in alte« Städten,
L? ft>»ns«r von erhabener Schinbett , lieblich« walbseen . Di« wtrMch
st»«,!, diaturausnabmen werden auch hier In Karlsruhe stcherlich mir
Äderung ausgenommen.

vcranftattungen
Freitag, 12. Dezember 1S30.s ,

t a,W, itIe : Der keusch « Joieph.

1<(m
** * LandeStheoter : Sarmen. 20 Uhr .

; Di«
jUd und Nymph«n.

W«lts«nsafion :
8 Udr

Fapttin winfton» tauchend« Master-

Nlt i ?" 1'" : Da » Mädchenschtfl. — Amor in St . Moritz.
?«kj-

'^ st»svtrle : Ba donqne .
> «

'?.° l»st . Der Greiser .
Ni, ., Unstchware Fessel » .
L Iu , ^ ® " ptrl « : Der Frosch mit der MaSk«. — rvenn Menschen reis
JVtft. S,t6‘ werden .

Lichtspiele : Lohnbuchbalter « remke . 20.80 Ubr.
ust,, ^ »»zerthau » : Mein« Schwester und ich . 20 Uhr .

d>A«u,r : siitekonzert . 16 Uhr . Operetten , und Schlageiabend
- -J0 Uhr.

| Soziale Stundsclmu
Eusfichien für Auswanderer

Man schreibt uns : Durch die Krise der Wirtschaft in aller Wlt
und di« dauernden Unruhen selbst in Ländern , die der deutschen
Auswanderung offen sind, haben sich di« Möglichkeiten und Aus¬
sichten der Auswanderungswilligen im Augenblick bedeutend ver¬
schlechtert . Es ist austerordentlich schwierig , für den Kaufmann
besonders, aber auch für Handwerker und Techniker das Land aus¬
findig zu machen , in dem der betreffende Beruf auf günstige Auf¬
nahme rechnen kann. Landwirte heben es darin auch heute noch
bedeutend leichter, besonders wenn sie über ein kleines Kapital
verfügen . Aber auch Landwirte ohne Mittel haben in einigen
Bezirken von Latein -Amerika nicht schlechte Aussichten . Die
badisch« Kolonie Tovar in Venezuela , di« schon im Som¬
mer verschiedentlich im Vordergründe des Interesses stand, ver¬
sucht immer wieder frisches Blut beranzuziehen und . gewährt den
Neuansiedlern nicht geringe Vorteile . Auch die Gesellschaft sür
wirtschaftliche Studien in llebersee ist in der Lage, gutes Land in
Brasilien sowohl als auch in Argentinien nachzuroeisen .
Di« Beratungsstellen für Auswanderer sind in der Lage über diese
Möglichkeiten nicht nur , sondern auch über die Verhältnisse in den
anderen Berufen , ihre Aussichten , über di« Lobnoerbältnisse und
die einschlägigen Fragen jeder Art Auskunft zu erteilen . Es ist
daher immer wieder dringend zu raten , dah jeder Auswanderungs -
lustig« sich an die Beratungsstelle wende, die für ihn zu¬
ständig ist. Für Baden ist die Beratungsstelle in Karlsruhe ,
Stefanienstraße 43 , di« amtlich bestätigt« Auskunftsstelle . Es muß
auch darauf aufmerksam gemacht werden, daß direkte Anfragen
bei der Reichsstelle in Berlin oder den deutschen Vertretungen im
Auslände nicht nur keine Vorteile bringen , sondern den Nachteil
einer bedeutenden Verzögerung der Angelegenheit , da diese An¬
fragen tuständigkeitsbalber immer an die betreffende Beratungs¬
stelle »urückgeleitet werden. Auch in Pforzheim findet nun wieder
di« regelmäßige Beratungsstunde statt und zwar an jedem ersten
Freitag im Monat von 18 bis 20 Ubr in der Reuchlinschule . Seldst -
veiständlich ist die Stelle jederzeit bereit , schriftliche Anfragen in
oller Ausführlichkeit zu beantworten , wobei jedoch gebeten wird ,
di« betreffenden Fragen nach Möglichkeit genau zu stellen . Aus -
kunftsblätter und Eeleitskarten stehen ebenso jedem Interesienten
zur BerMgung .

RUNDFUNK
8end «folg« der Süddeutschen Rundfunk A .- Q.
Stuttgart Welle 379 .7 ~ Freiburg Welle 877

Sonntag, 14. Dezember : 7 Uhr : Hamburger Hasenkonzcrt. 8 Uhr :
Morgenghmnastik. 10.15 Uhr : Ev . Morgenseier . 11 Uhr : Wiener Mustk.
12 Uhr : Au» der Blütenzei « de» deutschen Studentenliede » . 13 Uhr :
« seine » Fapitel der Zeit . 13.10 Uhr : Da » nachgrl. Werk Janacek». 13.30
Uhr : Ständchen und Serenaden . 14 Uhr : Der Wols und di« steben
Geitzlein. 15 Uhr : Vortrag: Dienst am Kunden . 15.30 Uhr : Au» heit.
Opern und Nass. -Operetten . 16 Uhr : Konzert. 17 Uhr : Unsere Heimat .
18L0 Uhr : Israel in Aegypten. 19.30 Uhr : Georg von Bring tieft au»
eigenen Schriften . 20 Uhr : Altbayerischer Heimatabend . 21 .30 Uhr :
Abendkonzerl. 22.15 Uhr : Sportbericht . 22.45 Uhr : Blasmusik .

Montag. 15. Dezember : 8.15 Ubt: Morgengymnafttk . 10 Uhr , 12.15 Uhr
und 13 Uhr : Schallplatte » . 15.30fUbr : Blumcnstunde . 16 Uhr : Tanztee .
18.05 Uhr : Vortrag: Da» alte !»om . 18.35 Uhr : Jndustriepädagogtk .
19.30 Uhr : Stunde der Kammermusik. 20.80 Uhr : Konzert. 22.20 Uhr :
Tanzuifierricht . 22.30 Uhr : Leicht« Musik. 23 .05 Uhr : Tanzmusik.

Dienstag, 18. Dezember: 6.15 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr. 12.15
Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatte». 15.30 Uhr : Frauenstunde . 1« Uhr :
RachmittagSkonzert. 18.05 Uhr : Vortrag: Original und Reproduktion .
18.35 Uhr : Vortrag: vom deutschen Kaufmannrgchtlsen tm Auriand.
19.05 Uhr : Ueber dt« Winterbehandlung von Obst und Gemüse. 19.30 Uhr :
Aelter« Tänze . 20 Uhr : Symphonic -Konzert. 21 .15 Uhr : Der Dichter
spricht . 23 Uhr : Tanzmustk.

Mittwoch, 17. Dezrmber : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr und
13 Uhr : Schallpkatten. 15 Uhr : Kinderstund« . 16 Uhr : Nac^ nitlagSkon-
zert . 18.05 Ubr : Alleilei seltsam« Bräuche um Geburt , Hochzeit und Tod .
19.05 Uhr : Volksweisen au» Jugoslawien. 19.30 Uhr : Weihnacht Im
Fel » . 19.50 Uhr : Die Instrumente de» Orchester » . 20.40 Uhr : Simon
Boltvar . 22 Uhr : Konzert.

Donnerstag. 18: Dezember : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr , 12
Uhr und 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Stund« der Jugend.
18 Uhr : Rachmittagikonzert . 17 Uhr : Alte Gesangtmustk. 18.05 Uhr :
Da » neu« Yunkgestcht Europa ». 18.35 Ubr : Da » Regime de» Volk »,
bunde» tm Saargebiet. 19.30 Uhr : Zeitbericht. 20 .10 Uhr : Johann von
Part ». 21.45 Uhr : Kasimir Edschmid. 22.25 Uhr : Tanzmusik. 0.3» Uhr :
Nachtkonzert.

Freitag, 19. Dezember : 6.15 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr . 12.15 Uhr
umtb 13.30 Uhr : Schallplatte «. 18 Uhr : Rachmltioerkonzert . 18.05 Uhr :
wirtschaftlich« Ausgaben der BerusSberatung . 18.85 Uhr : Die Krank-
heit de» Arbeitnehmer » und ihre Rechtsfolgen. 19.05 Uhr : Aerztevortrgg :
Nnhygtenisch« Angewohnheiten . 19.30 Uhr : Sfi -Heil. 20 .30 Uhr : Renats-
sance , Barock , Rokoko . 22.10 Uhr : Symphonie Nr . 7 . 22.50 Uhr : Sport,
vorbericht 23.10 Uhr : Tanzmustk.

Sam» tag, 20 . Dezember : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15
Uhr und 13.30 Ubr : Schallplatte » . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 18
Uhr : NachmittagSkonzcrt. 17.45 Uhr : Sportbericht . 18.05 Uhr : Rundsunk-
EmpsangKgerät« für Netzanschluß und ihr« Behandlung . 18.35 Uhr :
Stund« der Arbeit . 19.30 Uhr : Attttalienifche HauSmustk. 20.30 Uhr :
D'r vogekhändler . 22 .50 Uhr : Tanzmusik.

I Sport
Winterfeker der Freien Tnrnerschaft e. 8 . Kazsfeld

Turditionsgemäß wurde um Smmtaa di« Familie der Freien
Turner zur Kinderfeier im Bahnhof einveladen . Ein volles Haus
erwartete mit Svannun « das Kommend«. Die Begrüßung des
Vorstands vermittelt zwischen Ausübenden und Luschauern, weist
auf den Zweck und die Ziele unserer Leibesübungen bin und klingt
in dem Bekenntnis aus , daß wir nichts unversucht lassen dürfen ,die schlummernd« Kindeeseele im Ardeitersinne zu wecken und
demgemäß zu errieden.

In bunter Reihenfolge , umrahmt von der Musikkavell«
Schuster , wurde ein abwechslungsreiches Programm flott abge-
wickelt- Zwei Singsviele der kleinen Knaben , denen die Schüle¬
rinnen folgten , Stab » und Keulenschwingen der Knaben „Ich und Du"
der Schülerinnen und Barrenturnen der Knaben zeigten erneut ,
welch eine Fülle und Ausdeutungsmöglichkeit dem heutigen Turn¬
betrieb innewobnt . llebungen an der Svrosienwand , an der schwe¬
dischen Bank, Freiübungen und „Hansel klein" beendigten und be¬
reicherten das turnerische Programm . „Der Buckelveter" ein armer
Junge , von seinen Kameraden oft gehänselt und gepeinigt , wird ,ob seiner edlen Gesinnung, durck eine Wunderblume seiner Miß¬
gestalt entkleidet . Zwerge, Wechnachtsmann , Christkind beglück¬
wünschen ihn zu seiner Heilung und die bösen Buben fanden ,
wegen der angeführten tollen Streiche , Verzeihung . Den Kindern
wurde für das Gebotene ein herzlicher, oftmals stürmischer Ap¬
plaus zuteil , ein Ansoorn für sie , mehr noch wie bisher in diesem
Sinn « weiter tätig »u sein .

Als Ausgleich, für ihre Mühewaltung erhielten die Turnwarte
ein kleines Geschenk, 7 Schüler für Nichtseblen in der Turnstunde ,ein Paar Turnschulhe . Die Erwartung der 147 Kinder stieg aufs
Höchste, als es zur Verteilung der ihnen spendierten Weihnachts -
Päckchen kam . Freude der Beschenkten , Enttäuschung der nach Fern -
stöbenden , geben der Vereinsleitung die Genugtuung , daß der be-
schrittene Weg weiter gegangen werden muß ; andererseits liegt «s
an den Letzteren, in unsere Reiben einzutreten und mitzuwirken .
Dank allen denen, die uns in unfern Bestrebungen vorbereitet und
gefördert haben.

Zur Feier am Samstag , 13 . Dezember sei noch mitgeteilt , daß
der angeführte Eintrittspreis von 50 Pf «, nur vollbeschäftigte
Mitglieder betrifft , deren Frauen . Junoturner und Turnerinnen
30 Pf « ., Erwerbslose und deren Frauen zahlen keinen Eintritt .

Trotz der schweren Zeit wollen wir unsere Mitglieder nicht nur
unterhalten , sondern auch stärken und wappnen im Jnteresie der all¬
gemeinen Arbeiterbewegung . Deshalb auf zur Winterfeier der
Freien Turner Hagsfeld am Samstag . M .

Athletik
Am vergangenen Sonntag fand in Karlsruhe im Lokal der Kör-

perpslege zum Saalbau , GolteSauer Straße , die Borrund« der v -Klasir
und Schülrrmannsihasten statt. Der Besuch der aktiven Sportler war al»
«In sehr guter zu verzetchnen. Besonder» stark waren tn diesem Jahre
die Schüler verirrten. Der Vater bracht« natürlich persönlich seinen
Jüngsten zur Austragung der Kämpfe mt«, um sich selbst zu überzeugen ,
ob er auch tn der Uebungrftunnd « etwa » gelernk hat . Mtt grober Energie
und zum Teil schon guter Technik traten di« noch Schulpflichtigen auf die
Matt« . Zu unserer Freud« müssen wir feststellen , daß dt« Schüler be¬
deutend vorwärts geschrttten sind . In der L-Blass« hatte Roland -Psorz .
heim «ine sehr gut« Mannschaft entsendet, «bensall» Karlsruhe und Dar¬
landen . -Durch dtcfe starke Beteiligung der Jungmannschasten ist der Be¬
weis erbracht, daß e» der Sparte der Schwer-Athleten vor der Zukunst
nicht zu bangen braucht. Wir dürfen aber unter keinen Umständen aus die
weitere Agitation verzichten, sondern e » heißt letzt : Erst recht an dt« Ar-
bei« ! Jeder Verein muß sich Jugend- und Schüler-Abteilungen ausbauen .
Die» kann jeder, wenn einigermaßen guter Willen vorhanden ist . Auch
die Sportlerinnen- und Arttsten-Adtetlungrn , die wir sehr notwendig
brauchen, müssen unbedingt weiter auSgebaut werden . Unser kommende»
BezlttSsest sowie der RclchSarbeltersporttag werden wieder große Anfor»
derungen an un» stellen . Und derhalb müssen wir heute schon unsere
vorberettungen Hessen . Run, Sportgenosstnnen und -genossen , helft mtt
unseren Beztrk weiter auSzubaucn zum Wohl« der gesamten Arbetlersport -
bewegnng.

Die Resultate bei oben genannter Veranstaltung sind folgende:
8-Klass« Stemmen : Kraft-Sport-Verrtn Roland-Psorzheim mit

1154,5 Pfund . S-Klasse Ringen : Kraft -Dpott-Veretn Roland-Psorz -
heim, Ring , und Stemmflub Darlanden.

Schüler -Ringen 1 . Mannschaften : Verein für Körperpflege KarlSruhe -
Ost, Ring - und Stemmflub Darlanden, Karlsruher Athleten -Gesellschast .

Schüler -Ringen 2 . Mannschaften : Verein sür Körperpflege Karlrrude-
Ost , Ring« und S4«mmNub Darlanden.

Die Retour -Kämps« der Grupp « II finden nicht in Rüppurr, sondern
in HagSfeld am 25 . Jannar , mittag » 2 Uhr , in der Restaurafion zum
Bahnhof statt. . . . K . B.

vorläufige Wettervorhersage
btt vadischen Lanäeswetterwarle

Der Tiefdruckausläufer nähert sich nur langsam unserem Gebiet ,
so daß es gestern noch heiter blieb . Der Einbruch maritimer Luft
wird aber noch beute erfolgen.

Voraussichtlich« Witterung für Samstag . 13. Dezember: Wattig ,
zeitweise Regen Hochschwarzwald Schnee ) bei lebhaften Südwest-
winden.

Wafierstanä de» Rheins
Basel 69, gef . 1s Waldehut 256 , gef. 6s Schusterinsel 126, gei . 3 ;

Kebl 278, gef . 2s Marau 462, ges. 5s Mannheim 381, gef. 12 Ztm.

„Der Weihnachtsmann bei Boländer" . Um den vielen Kindern , dt« in¬
folge allzugroßen Andrangs leer ausgehen mußten , Gelegenheit zu geben,
den Weihnachtsmann zu sehen Und ln dtn Krabbelsack zu greift » , kommt
der Nikolaus mit neuen Ueberraschungen nochmal» Freitag, SamStag,
Sonntag und Montag , 12., 13., 14. und 15. Dezember zwischen 4 und 5
Uhr nachmittag» . Hiermit laden wir die Kinder , tn Begleitung Erwach¬
sener, sreundltchst ein.

. .Ziern
11ieciermann sofort sn spielen

I von MR « 16 . 50 an

n* Mechanik
von Mil . 16 »—» an^ ößflmliBooeno.

h von MR . an

SSt nnd
von MR . 2 .50 an

ritz Miller
Muslkaiien

Ecks WaldstraSa

Berücksichtigtbei Eueren
Einkäufen stets di« Inse¬
rent«, dieser Leitung!

Kleiderpflege
ilrsozslnBe zz

Telefon 6607
Vsletieren und Bttg . In tm

Spezis'gescb &H
Reparaturen, Umlindern.

Kunststopfen und Reinigen so¬
wie Anfertteun « von neuen
Kleidung« - Stücken wei den
BtiMfl und «ul auesrefdhrt , Ab¬
holen u Zustellung kostenlos

0Ottt . lUpptCH

nreines Gestern
! Pickel .Mitesser werden unter • irantls

DFIIIIS 'Starke A) beeeratt
durchVCI1U ® preis .« 2.75. gegen

Sommers prossan
_ (Starke B ) Preis M 2.75 -- Orsg . 0. Ml»,

Herrenstr 26-28 : BrM. B . Salz, Jollysir 17 und
Itaiserstr . 45 : HW OfSB . ApothekeiHJteloh &rd
Werderplats44. M liansnNMMlliRlIhur « :
sarMMea *. w . Hofmeister . m

LhaiskloiM
Decke« in ar. Aus¬

wahl . Diwan,
KiubmSbei. Ma¬
tratzen. aller Art
GuirWerkstatiarbi.
ZahlungSerieichig.
DSlker . Mühlburg

Sedanstraße 14

Sani«. Gitarre, Man¬
doline. Klarinette.

Oboe,Ziehharmonika
Violine, ferner Photo -
graphische Apparate,
Operngläser , Feld¬

stecher und Pritmrn -
qläirr . alle» Gelegen»
h«>t» kSuse . billig zu
vertanftn 77«4
Lev, PÄ

Dieses Book musst du Isssnl

Adam Scharrer:
Ans der Art
geschlagen
Di « wahrhaftige Biographie eines pro¬letarischen Schicksals, die Geschiehte
eines Schlossers , der sich sur Klarheit
über di* Gesellschaft durchringt, ein
Buch ron der LandetreDe und Ton selt¬
samen Begegnungen unterwegs .

Reisebericht
eines Arbeiters

Soeben
erschienen

275 Seiten , Ganzl .
Preia Mk. 4.80

(für Mitglieder
Sonderpreis )

Verlag DER BÜCHERKREIS G m b H
Berlin SW 61 Belle-Allianee -PIatz 7

Zu beziehen durch:

Uoiksfreund-Buchhandlung
UlaldslraM r« Fernrut 7020 21

Trotz dieser Preise
Qualität zuerst

IU

Kaiserstr . 11 #
7a 0

Damen -Hemdhofen
Mark# „Juvena“ . . . .

Herr.-Sporthemden OSO
mit Kragen und Binder . V

Herren-Socken
reine Wolle, gewebt, ganz 1 "
schwere Qualität . . . . I
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beginnen jetzt mit der

und verwenden nur beste Zutaten vom Verein
Wir empfehlen:

Feinstes

BlfltenauszuosmeUOO . .29
desfll . in 5 Pfund -Sl.kch.n . 1 *05

Pfund

desgl. in 10 Pfund-Säckchen ,
Ia Weizenmehl 0 . .
Grießzucker .
Kristallzucker . . .
fst. Staubzucker . .
1930er Kranzfeigen
1930 er Korinthen «wir* . . .60
1930erhellfarb . Rosinen . . .68
1930er goidg. Sultaninen , .88
1930er Dampiüpfel . 1 .»
ZltrOneH schöne gelbe Italiener Stück . .08
Zitronat . ..-. pw - .35
Orangeat . v. »--. - .28
SOSeMandarinen . . . nwa - .32
. . 7« _ AQ
P ernste Pfd .

" o ^rO

Feierte Molkereibntter . ■* « »„,! - . 45

Eier rceyer . —.14
Ital . KOhleier . - .15
Trinkeier Ee«.,»p.i, . - .18
kOnd . Vollmilch gwuctin . Dose —.85

,30Ideal-Vollmilch ä 1
Amerik . Schmalz IL » . ^ - .80
Deutsches Schmalz . .
rafft Kokosfett in Talein .
Palmin . .
Gesunde Nüsse .
Gewählte

"

Extragroße X »
Haselnußkerne . . . .
Kokosflocken iagcii,t . .
Anis, Zimt gZhi Nelken .10
Vaniiiinzncker
fiXtraft Stange —.10
HirschhornsalzmRüb,eben . . .10
Backpulver . . . 0 .08 ™d .10
Tägl. frische Hefe . . /. pm .20
Este . Konfitüren und Marmeladen,
Apfelmus in Dosen , Apfelgeiee rein n . mit

Himbeer zu billigsten Preisen

Abgabe nur an Mitglieder !

% xffee
'Tma/ymmn

\auet
Heute FREITAG , 16 Uhr nachmittags

Slite ZKonmert
OER KAPELLE KRSMsR

Einlage :
Fantasie Impromptu f. Klavier Chopin

Solist : Joset Schwarz
20.30 Uhr abends

Operetten - u. Schlagerabend
-riit neuem Pro » ramm

Wurst-Sonderangebot :
Bierwurst I ganzen das Pfd . Mk . 1.35
SalaWl im ganzen das Pfd. Mk. 1.60
Cervelatw. {.ganzen das Pfd. Mk 1 .80
SChlnKen Ia , gekocht, 1 < Pid Mk .50
Fleischsalat tPfd . Mk -.30
Einheilspreis

La erwurst . Blutwurst
metiuiursi . r-rakaueruiursi

GEBR. HEHSEL
709Der neueste

Hadic
Netzanichiutz , Europa -
Emv >üna ..m Lautsvrech
gg MK " uchTed-

Zahlung
i .f argem . ill 'rsnrii ' .sH

Ruhestühle , Di van
Chaiiei ., Flurgrd , Blu -
menkr rve . » . eck. Tische
Grammophonschr . uni
Tische, all i .biU. b Hisch .
mann , .stühringerstr üü

l «H« I
Mäntel aus Velour
lang , mit groß . Pelz -
Kragen . z . Teil auch
mit Aermel - Besatz ,

ganz gefüttert

l «M« I
Kunstseiden - u .Woll
stoff - Kleider , darun¬
ter auch Charmeuse -
Kleider für starke

Damen

Mäntel , vorwiegend
aus Velour -Iong, rei
che Pelzgarnierung
darunter solche mit
echtem Pelzbesatz ,

anz aefüttert

Nachmittags - und
sportliche Kleider
aus Marocain , Fla¬
mingo , Tweed , reine

Wolle u . s . w.

S. rl. III
Mäntelauserstklass .
Stollen und elegant .
Verarbeitung , nur
mit reicher Pelzver¬
brämung , ganz ge¬

füttert

Fesche Kleider für
den Nachmittag und
Abend .eleganteAus -
führq.,darunter Klei¬
der für stärk . Damen

Mäntel aus den fein
sten Stoffen , wie Dra
pe , Marengo u . edel
stem Velour , jedes
Stück ausgesucht
schön , ganz gefüttert

Elegante Nach¬
mittagskleider , auch
solche für verwöhn
testen Geschmack

SCHAUBIIRG Heute
letzter Tag

Marienstr . 16

| B«9 'i

Tel . 6284

Einlaß ab s4 Uhr |inn 4 Uhr

Beule
in Uraufführung für

3)eulschtand

NilS A5THEft •OOftOTHY $t 8ASTIAN
JOHN MACK 6ROWN

fcfNfltrit© tyytrt ’t*

Der Kampf einer Frau zwischen dem Trleb 'ihrer Lei¬
denschaft u d de LieDe zu ihrem Kinde . Es gibt nur
eine Schauspielerin , di- diesen Zwiespalt erschüt
ternd und wahr tre Stillten kann : Die größte der Weit
GRETA GÄRBO - Ihr Landsmann Nils Asther ist ihr
Partner . Sie dürfen diesen Film nicht versäumen !
es l*t dar dsm« ereta saroo -Fum aalt .Anna Karenln

Und dazu wieder eine neue IMCKV- Inaus

HARRY LIEOTK ^
in d »r lUi ° oigen Tonfüm -Operet e

DER KEUSCHE JOSEF
Sie. wM

Li chtfpiele

waidftr. 30
Telephon 5111

Publikum und Presse sind begeistert , lesen
3 Zeitungen sagen : leBad Presse : Ein echter Liedtke -rilm . Publikumsertoj »

Tagbl - tt Im Mittelpunkt Harry Liedtke . Ossi Oswa <j
»

Volksfreund : So v ei , wie im Resi gelacht wird , diin «-
w- hl se ten in Karlsruhe « ela -hr werden

4,6 .15 . 8 45 Uiir
ftb morgen

samsiag
Hner .öeck tpricti , i « atm l K ub -

netto fi m . A"f I ue >jagen tndit '

Ah morgen Samstag :
TROIKA

Olga TscnecnquM
H . n . u. Senietw "'

raasi -Lichtspieie
Herrensir . 11

Telephon 2502

Dreiqespann
der Liebe

E !n Großtonfilm voll Einst urd Schwermut und
höchstem künstlerischem Wert
Gesangseinlagen der berühm ' esten russischen
Chöre und der oekanntesten KaDellen -

Spielzeiten :
Wochentags 3.30,

5.2b und 8.15 Uhr
Sonntags 2.30,5.26,

und 8.15 Uhr
7837

Das erste deutsche Natur -Tonfilmgemälde

Grüß mir
Ein tönender Film mit Gesang , Tanz und Humor. Aus *®
lassene Fröhlichkeit in den Weingegenden . Auf den »
bei der Sennerin Prachtvolle Bilderauscen bayr .AlPel

umon-Ttieater.
Kalserstr.211

Telephon 7858

Das «rolle Donoel -Programm : . .
ln banger 50 «e um Töchter und Bräute sind NIC
Daheimgebliebenen bei sogenannten Eng«1*0
ments nach dem Auslande
msrgot Land #, Europa’« cchönheltsKbnigin . wu.rB
von madcnennanaiern nach cosia-Remo entiunrti
Aufklärung lür Eltern , junge Mädchen und i ul

7Vj.
Frauen in dem neuesten Groß film :

Anaagizoitan :
3 .30 s .oe 8 .30 Uhr

Frauen in aem neuesten urou -rum ;

Das Hädchenschiff
Dazu : Das reizendste Groß-Lnstspiel der Gssgenwaid

'

Liebeskleeblatt Ä «
Eine lustige Verwechslungsgesch ‘cb<e aus dfr

Schönheit eines winterlichen

Lontttag . den 14 . Dezember 1930 , bor- l
milfags 10 Uhr, im Saale »Bier Jahres '

zeiien ", Hebeistraße 2t
«

^eigi
V,n

rrsajlele.

W
Sei

di,

«• sd
5a
Eten
*M
ile fjj
' lieg
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ft »

F 'otib
i*bet ]

Ir 82
fei
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H,
[CH
Httob

ZuDl

& JKi

freireligiöse Gemeinde | GramillOphönniGChflfl ^ f
jmacht Reparaturen, billigst u . ^

Soldinger , HüPPUrreP

Ski -Stiefel Sonnlagsfeier
Csavr fßrtthinflr tfflittii ^Qifnrshpitll Vnirh fl

Herren 38 . - und 26 . - Mk
Damen 36 . - und 26 »- Mk

Herr Prediger Ellfna -Pforzheim wird über |
daS Thema »Der neue Mensch" sprechen

Wollen Sie Geld sp »refi
, Bedarf '

Daran anschiietzend um 11 Uhr

Frilz Staub
Ettlingen

ß / fy Rabatt
in Einheitsmarkrn HRE

Bescherung

dann decken Sie Ihren

zu welcher die schulpflichtigen freireligiösen
Kinder stch emfiiiden wllen 7812

«choaoooorpiatz o.
'
ioiowa \

Damen* und Htrrankleldorftf ^ jj ^aM# f
wolJwar#o, Au8it8uap3rtike1< yM» [

nam**. .- fin |

¥

SM

Koder ^ Lederwaren
Sneüiiflfftttle (sor Arttfl 4afrtg »j haaoieifftersfr . 3t , Stb JI 1)
SpPMCl8lund8nieden Monlac u .kreitßpim .,Kpffef r
Sowack “ <eden Mittwoch ..Untet den Linden ’ ^
VkeYnrkRtr u . »eweHcy e - 7 * *| Th

kompletter Äueeleuern ,
Hcrrenw88che,TrlkotaB «n'S1J nd KÎ S ,
gestrickte Damen -» Herr *"* *

u.
kleldung , Teppiche , öf ^ XieldGi '
Anfertigung ♦einer Hy ri Irtlk *l» 0
Maß , Konfektion , Bede - A"

Arbeiteenzüge , Windjacken .
^

pr

Verlangen Sie pereBnllchen B«*uC

muetertee Angebot .

e4

PS
* !i

Schulranzen , Ruck¬
säcke , Hosenträger
kaufen Sie in unerreichter
Auswahl billigst

Im Spezialgeschäft AUGUST

Olfenburg , Haupistrafle 61, metzgerstraöe 6

- ifd

■ - . mol

sind schuhe , utihsche , Korsett-Ersatz und sonst. Damenlarflü
"

w - - - - - * - - - •KjJftgC P^L I
Denken Sie stets daran , daß Sie bei mir nur erstklasolge , , ^oil***'

wert kaufen . Besonders auch auserlesene gesundheitl .
^| J

Reformhaus LReuöert ^
eW

Bei Ihren EinNSnsen
"

diejer Zeiimg!

, t̂ S,1

I

Tel. ft #

t
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